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Oftfriesische Tageszeitung
Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

-
Berlagspoftanstalt : 1 . Gerlagsort : Dex , Blumenbrüdßrage . Fernrul 2081

2082. Bostichedtonto Hannover 800 49 . - Banffontex : Stadtsparkasse Emben , Offrickie

Spartasse Aurich , Kreissparkasse Kurt , Bremer Landesbant . weigniederlassung Oldenburg :

Eigene Gel häftsstellen in uria Norden Esens Wittmund Leer . Weener and Gapenbute

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werftäglich mittags . Bezugsprets m den Stadtgemeinden 1. 70 KM , and 80 1.

Bestellgelb , in den Landgemeinden 1,65 A und 51 Bfg Bestellgelb . Boftbezugsprets 1. 80 KR .

ein l . 33,96 Blg. Boksettungsgebühr zuzüglich 36 Big Bentellgelb . Einzelprets 10 #tg

Knzeigen Enb na Möglichfelt am Bottege
-

autangeben

Folge 89 Sonnabend / Sonntag , 15. /16 . April

Handstreich gegen Tanger ?
Geheimnisvolle englisch-französische Verschwörerbesprechungen

von

Große Siegesparade in Madrid

Rom , 15 . April . zieren überflutet, die vorsichtigerweisein Zivil- | den um 17 Uhr beginnen und am Sonntag

„Giornale d' Italia" berichtet von eng- kleidung in die internationale Zone entsandt fortgesetzt werden. Generalfeldmarschall Go

lisch-französischen Vorbereitungen zu einem wurden. In Tanger habe eine geheime Zu- ring wird nach dem offiziellen Besuch noch

Handstreich auf die internationale Zone von sammenkunft zwischen Beauftragten des fran - cinen Tag privat in der italienischen Haupt¬

Tanger . Diese Nachricht fand in römischen zösischen Generalstabs , der britischen Admirali - stadt verweilen .

politischen Kreisen schärfste Aufmerksamkeit , tät , dem Polizeichef von Gibraltar und einem

da es zu einem unantastbaren Grundsay der hohen Polizeioffizier von Paris in der Villa

faschistischen Außenpolitit gehört , daß Tanger eines englischen Admirals stattgefunden . Es
Madrid , 15. April .

auf keinen Fall ein zweites Gibraltar wird . seien schon Maßnahmen überlegt worden , Tan¬
Ueber die große Truppenparade in Madrid ,

Die Rechte Italiens sind durch das Abkommen ger in den Belagerungszustand zu ver =

vom 25. Juli 1928 genau festgelegt, das bis sehen und einem Militärausschuß zu unter die den äußeren Abschluß des spanischen Frei
1948 Gültigkeit hat und dem Italien stellen. Frankreichs Absichten auf Spanisch- heitskampjes versinnbildlichen soll , werden jetzt
unter feinen Umständen abgehen wird . Marokko hätten dagegen in diesen Tagen eine nähere Einzelheiten bekannt . Das befreite

Enttäuschung erfahren, da die 60 000 Marof Madrid wird die größte militärische Schau er

faner , die unter Franco in Spanien tämpften, leben dürfen, die Spanien jemals gesehen hat

jetzt täglich wieder in Marokko eintreffen . und an der nahezu alle am Kriege beteiligten
Streitkräfte mit ihrer gesamten Ausrüstung teil

nehmen werden . Erstmalig werden modernste
Panzerwagen , Flakgeschütze und Panzerabwehr
fanonen zur Schau gestellt . An 200 000 Mann

und verdiente Generäle werden an dem Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht und Staatschef
Generallissimus Franco unter ihren Regiments

fahnen vorbeidefilieren .

Die französischen Absichten auf Tanger sind
dabei nicht weniger bekannt. Nach Zeitungs¬
berichten ist Tanger von französischen Offi¬

Begeisterter Empfang Görings in Rom
Herzliche Begrüßung durch den Dure auf dem Bahnhof

Rom , 15. April .

Von der römischen Bevölkerung mit be :

geisterten Huldigungen begrüßt , trai Freitag
abend 8 Uhr mit dem von der italienischen Re :

gierung gestellten Sonderzug , von Neapel fom

mend, Generalfeldmarschall Göring mit seiner
Gattin zu einem zweitägigen Aufenthalt als

Gait des Duce in der italienischen Hauptstadt
ein . Die festlichen Vorbereitungen Roms zum

Eintreffen des nächsten Mitarbeiters des Füh¬

rers waren ein Beweis für die übergroße Be¬
liebtheit , die Göring in Italien genießt . Die

Bahnhofshalle war in einen Fahnenwald mit

den Flaggen der beiden befreundeten Nationen
Blumenverwandelt worden . des römischen

Frühlings entboten in der Halle dem Gast des
Duce ein Willkomm . Vor dem Bahnhof hatte

sich kurz vor 8 Uhr eine unübersehbare Men¬

schenmenge eingefunden, um den Generalfeld¬
marschall zu begrüßen .

mer wieder in Hochrufe auf den Führer und

Deutschland ausbrach und ihrer Freude über

das Eintreffen des Generalfeldmarschalls Aus¬
drud gab .

Nach der herzlichen Verabschiedung des Duce

fegten sich die Wagenkolonnen in Richtung auf
die Gastvilla des faschistischen Staates , die

Villa Madama , am Monte Mario . in Be¬
wegung . Im ersten Wagen nahm Generalfeld¬
marschall Göring , begleitet von Außenminister

Graf Ciano , Play . Die römische Bevölkerung
bereitete dem Gast und seiner Gattin auf der

Fahrt durch Rom immer erneute stürmische
Generalfeldmarschall Göring

Huldigungen .
nahm mit seiner Gattin Aufenthalt in der
Villa Madama , die er zuletzt im Frühjahr 1937
bewohnte .

Am heutigen Sonnabend wird der General

feldmarschall zur Ehrung der Gefallenen des
italienischen Heeres und der faschistischen Re¬

volution Kränze niederlegen und anschließend

Gast des Königs und Kaisers im Quirinal

sein. Die politischen Besprechungen zwischen
dem Duce und dem Generalfeldmarschall wer

vertreiben .

Jahrgang 1939

Versailles als Wunschbild

In Ostfriesland , am 15 . April 1939 .

Große Geschäftigkeit herrscht in Lon
don und Paris . Vor allem ist John Bull

außer sich vor Wut , daß die jungen Völker
ihr Lebensrecht durchzusetzen wissen , ohne
Großbritanniens Zustimmung zu erbitten .

Nicht die Sorge um die fleinen Staaten be
stimmt Englands Handeln - dagegenspricht

- , sondern lediglich die Absicht , die Un¬ohnehin unbestechlich das Buch der Geschichte

gerechtigkeiten von Versailles
zu verewigen . 1918 schien das ver

lodende Ziel , um das man viele Jahrzehnte
der Vorkriegszeit gerungen hatte , erreicht :

das Gleichgewicht Europas " war zugunsten
der Bormachtstellung des Inselreiches um
gestaltet worden . Was man damals durch

ist und Tüde errungen hat , will man heute
natürlich mit gleicher Heuchelei, wie sie der
Wilsonsche Friedensvertrag " bekündet , er
halten . So allein ist die Londoner Politit

zu verstehen , die aus erklärlichen Gründen

in Paris die entsprechende Unterstützung
findet .

Von diesem Gesichtspunkte aus finden die
neuesten Erklärungen Chamberlains und
Daladiers ihre rechte Deutung . Den eifris
gen Bemühungen , den Zustand von 1919 auf

Eine besondere Stellung werden die ausländi rechtzuerhalten , wurden Fehlschläge am lau

fchen Freiwilligen einnehmen , die gleichfalls in fenden Bande zuteil , nachdem die Neubegrün

geschlossenen Formationen teilnehmen werden , dung unserer Macht durch Adolf Hitler ere

um die unzertrennliche Waffenbrüderichait Spa folgt war . Nach der Wiedervereinigung

niens mit jenen Angehörigen der befreundeten Desterreichs mit Deutschland, die man mit

Nationen zum Ausdrud zu bringen , die dazu allen Mitteln zu hintertreiben suchte , murde

beitrugen, den Kommunismus aus Spanien zu die tschechische Frage gelöst, die durch die

Der Zeitpunkt der Parade ist noch unbestimmt. Schaffung des Protettorats über Böhmen

mitteleuropäischen sichert .
nommene Termin , der 2. Mai , fallengelassen imAnscheinend ist der ursprünglich in Aussicht ge- und Mähren die endgültige Neuregelung

worden , um Zeit für umfassende Vorbereitungen Aber nicht allein das Reich erlebte eine

der Hauptstadt zu gewinnen , die sich langsam sture ablehnende Haltung : die abessinische
von den furchtbaren Schäden des roten Terrors Frage führte beinahe zu einer friegerischen
erholt . In Madrid rechnet man damit , daß die Auseinandersetzung zwischen London und
Parade am 15. Mai , dem Festtag des Heiligen Rom . Aus Gründen der Vorsicht beließ es
Isidor , des Schutzpatrones von Madrid , statt .

allerdings den Negus nicht retten fonnten .finden wird , der von jeher als der traditionelle Großbritannien bei den Sanktionen , die

Feiertag der Hauptstadt galt .
Italiens Sieg veranlaßte England zu einem
Ausgleich , der in verschiedenen Abmachun

in Spanien , wo Paris und London nahezu
gen seinen Ausdrud fand . Hier wie

bis zuletzt alles für den Bolschewismus ein
blieb zum Schlusse anderes

Politische Kreise nehmen an , daß die Parade

mit bedeutungsvollen Erklärungen über die zu

fünftige Politik des geeinten freien Spanien
zusammenfällt .

Raume

Neue Rangabzeichen für Politische Leiter übrig, als die geldhaffenenTatiachen anzu
Drei wichtige Erlasse des Führers

Berlin , 15 . April .

Wenige Minuten vor 8 Uhr traf der Duce ,

von Minister Starace begleitet , vor dem

Bahnhof ein, wo ihm die Bevölkerung stür
Mit

mische Huldigungen bereitete .

zum Empfang erschienen
Mussolini waren
Außenminister Graf Ciano , die Marschälle Ita

liens Badoglio und de Bono , Luftmarichall

Balbo , die drei Staatssekretäre der italieni¬

schen Wehrmachtsministerien sowie der ungari

sche Gesandte in Rom , Baron Villany . Bot

schafter von Madensen begrüßte mit dem Pers

sonal der deutschen Botschaft am Quirinal den
Ehrenabteilungen des

Generalfeldmarschall.
italienischen Heeres und der Luftwaffe fowie

faschistische Jugendorganisationen bildeten Spa¬

lier. Eine Ehrenformation der Politischen
Leiter der Landesgruppe Italien der Aus¬

landsorganisation der NSDAP . unter Führung der Führer

von Landesgruppenleiter Ettel war ebenfalls NSDAP . gestiftet, die zweite Anordnung des

angetreten . Unter der Klängen der National¬

hymnen Deutschlands und Italiens und der Führers enthält Bestimungen über die Ein¬

Ehrenbezeugung der Ehrenformationen glitt führung neuer Dienstrang. undDienststellungs.

dann der Sonderzug in die prächtig geichmückte zeichen für die Politischen Leiter, während die

britte Anordnung die Uniformen der Politi¬

schen Leiter festlegt.Halle .

Der Führer hat in diesen Tagen drei wich

tige Anordnungen erlassen, die für die Partei,

besonders für die Politischen Leiter, große Be¬

deutung haben. Durch die erste Anordnung hat
eine Dienstauszeichnung der

Der Duce schritt auf Göring zu, um ihn als
Die Dienstauszeichnung der NSDAP . hat

erster auf das herzlichste auf römischem Boden

willkommen zu heißen . Der Handschlag zwi : der Führer gestiftet, um allen Parteigenossen

schen dem Generalfeldmarschall und dem Duce
als Angehörige einer Gliederung oder aktiv

wurde zum Symbol der unverbrüchlichenSoli- ganz gleich ob sie als Politische Leiter oder

darität des deutschen und des italienischen in den angeschlossenen Verbänden tätig sind,

ob sie hauptamtlich oder ehrenamtlich arbeiten ,

Volkes. Der Duce begrüßte dann die Gaitin

des Generalfeldmarschalls , der von der Gattin

des Luftmarschalls Balbo ein riesiger Nelten eine Anerkennung für treue Pflichterfüllung

strauß überreichtwurde. Nach Abschreiten der zuteil werden lassen. Die Dienstauszeichnung

Chrenforrationen wandte sich der Duce mit der NSDAP. wird in drei Ausführungen für

seinem Gast dem Ausgang der Halle zu , von

begeistertem Jubel der Menge begrüßt, die im

Ciano antwortet Chamberlain
Rom , 15. April .

10, 15 bzw. 25 Jahre aktiver Dienstzeit in der

freuz dar und wird nach zehn Jahren in

Bronze an einem braunen Bande , nach

fünfzehn Jahren in Silber an einem blauen

Bande , nach fünfundzwanzig Jahren in Gold

an einem roten Bande verliehen .

NSDAP. verliehen. Sie stellt ein Ordens

Unter besonderen Umständen wird die

Außenminister Graf Ciano wird am mor¬

gigen Sonntag vor der Kammer der Korpora¬

Bonen eine Rede halten, in der er sich mit Dienstzeit in einer Gliederung oder in einem

Beschwerden Chamberlains auseinandersetzen
angeschlossenen

Verbande auch dann angerech

wird. Man glaubt in Rom, daß Chamberlain net werden,

es

wenn die Mitgliedschaft zur

zu dem angeschlossenen Ver

mit der Wahrheit nicht sehr genau genom- NSDAP. später als die Mitgliedschaft zur

men habe, denn es erscheintunglaubwürdig , daß Gliederung bzw.

Die StiftungStiftung dieser Dienstauszeichnung
Der griechische Gesandte in London die englische bande erworben worden ist.

Regierung von Drohungen Italiens gegen

Griechenland unterrichtet haben soll, während wird nicht nur denen, die bisher schon in

zu gleicher Zeit Ministerpräsident Metaxas eine treuer Pflichterfüllung ihre Freizeit und Kraft

vertiefte Zusammenarbeit mit Italien profla - in den Dienst der Partei gestellt haben, eine

miert habe . Allgemein wird die Rede Chamber- große Auszeichnung und Anerkennung bedeu

lains in Italien äußerst tritisch aufgenommen. den, sondern auch laufend einen Anspoon für

die darstellen , die bereits jetzt und in Zukunft

dem Voltsganzen in attiver Tätigkeit im Rah

( Fortsetzung nächste Seite )men der Partei dienen.

erfennen . Ein Mißerfolg reihte
sich dem andern an , und noch immer
zog man nicht die notwendige Folgerung aus
einer falschen Politik .

Vielmehr bestätigen die in London und
Paris gemachten Erklärungen , die diesmal
durch die von Mussolini vollzogene Neuord .

Freiluftvorstellung der Londoner Refrutenwerbung

Im Londoner Stadthaus wurde in diesen Tagen wieder ein neues Refruten -Werbebüro eröff

net , das bei gutem Wetter aus Gründen des besseren Blickfangs auch auf der Straße vor dem

Stadthaus seinen Dienst versehen soll . Wie man sieht , geben sich die Werber durch die Ausstel

lung von Bildern aus dem Soldatenleben , Waffen und Uniformmuster alle Mühe - die Um

worbenen " dagegen verraten durch ihre Mienen nicht gerade sehr großes Interesse an dieser

(Scherl Bilderdienst , Zander -Multipley .&. )
„ Freiluftvorstellung



fun in Albanken veranlaßt worden sind , daßbie schon längst beobachteten Versuche zur
Einkreisung Deutschlands und Italiens fort¬
gesetzt werden sollen . Zunächst erzeugt jederder beiden demokratischen Staaten den not¬
wendigen lauten Theaterdonner , der aller¬
bings weder die Achsenmächte in ihrem
Handeln beeinträchtigen fann noch die klei¬
nen Länder begeistert , sich schutzsuchend unter
die gackernden Glucken zu flüchten . SelbstPolen , das in Anbetracht der geordneten Be¬
ziehungen zu Deutschland keinen Anlaß ge¬
habt hat, sich gegen das Reich zu stellen,
wird es sich noch gründlich überlegen, ob es
den Pakt unterschreiben kann, zu dem John
Art , mit der England und Frankreich ihre
schützende Liebe" verschwenden , ist in der

Tat mehr als verdächtig . So find
für Griechenland und Rumänien einseitigeBeistandsverpflichtungen abgegeben worden ,
ohne daß man irgendwelche Hilferufe vorhergehört hat . Um so seltsamer ist dabei die
ses Schutzangebot insofern , als das Reich mit
Rumänien engste wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit in einem wirkungsvollen Vertragevereinbart hat. Aber auch die Türkei und
Jugoslawien haben keinen Grund , auf denin London und Paris erzeugten demokrati¬
schen Leim zu gehen , zumal ihr Verhältnis
zu den Achsenmächten gut ist .

Neue Terrorwelle gegen Deutsche

London ist ernüchtert
London , 15 . April .

Stichwort an die Presse , das Barometer auf
Entspannung zu stellen wird sicherlich nicht aus
geblieben sein . Die Blätter beschäftigen sich
eingehend mit der Fahrt eines Teils der deut
schen Flotte nach Spanien und ringen sich zu der
Erkenntnis durch , daß Deutschland kaum Böses
im Schilde führen könne , wenn es seine Flotte

Der polnische Westverband ruft zu einer Großaktion auf
Warschau , 15 . April . attion des Westverbandes als offizielle Anges in den Atlantit schide .Der polnische Westverband , der sich seit legenheit ansehen .

Jahren große Verdienste um die Saßpropaganda
von London in Polen angeordnete Kriegsheze
gegen Deutschland erwirbt , beabsichtigt , die

und Banitmache für seine 3wede auszubeuten .Er ruft daher zu einer neuen Großattion auf ,
die vom 15. bis 22. April in ganz Bolen statt
finden soll. Als Devise wird angegeben :
Richt nur Kampf mit der Waffe, sondern

überall !" Zur Erläuterung dieser
pathetischen Forderung wird auf die "Terroris
fierung der Bolen in Deutschland" hingewiesen.
flärungen" über die Deutschen in Polen zu
Ferner beabsichtigt die Großaktion "Auf

geben. Das Programm der Woche sieht Propa¬
gandakundgebungen , die Verteilung von Flug¬blättern , Straßensammlungen , Boykottaktionen
gegen Deutsche und ähnliche ſattsam bekannteBefriedungs - und Verständigungsarbeiten vor .

"
und Erholung der Arbeiter tun . Außerdem

Der Evening Standard " schlägt in seinem
Leitartikel vor , man solle in England einmal
Europa vergessen und sich dafür im eigenen
Hause umsehen und Ordnung schaffen . Es

Die scharfe und unmißverständliche gelte immer noch, so schreibt das Blatt , das
deutsche Zurüdweisung der Chamberlainschen Arbeitslosenproblemin England zu lösen. Man
Erklärung scheint die englische Presse wieder müsse ferner bessere Arbeitsbedingungenin den
einigermaßen zur Besinnung gebracht zu haben. Fabriken schaffen und mehr für die Freizeit
Die Ankündigung der deutschen Abmiralität, müßten dringende Probleme im Empire gelöstdaß die deutsche Flotte zu Manövern nach werden . Die Zustände in Neufundland undSpanien auslaufen werde, hat hier in einem Westindien gereichten dem Weltreich nicht ge¬
reifen lassen , daß mit den angeblichen deutschen
großen Teil der Bevölkerung die Erkenntnis rade zur Ehre .

Angriffsabfichten auf England etwas nicht
einmal von einer Entspannung der Lage , als
ſtimmt. Man ſpricht in der Prelle fest auf Kurzmeldungentimmt . Man spricht in der Bresse jetzt auf

gegenwärtige Situation mit heuchlerischen Er¬
wenn nicht London alles getan hätte , um die

Besondere Beachtung verdient die Namens flärungen zur Fieberglut zu steigern .
Chamberlain hat gestern London verlassen ,liste des Ehrenkomitees " , das diesmal ganz

ungewöhnlich reich besetzt ist. Die Liste nennt Ebenfalls hat sich Außenminiſterreitagmlilag
um das Wochenende in Chequers zu verbringen .

öffentlichen Lebens, darunter allein acht aktive | noch den amerikanischen und sowjetrussischen
32 Namen hervorragender Persönlichkeiten des aufs Land begeben , nachdem
Generäle . Neben dem schlesischen Wojewoden Botschafter im englischen Außenamt empfangenGrazynski, der immer dabei ist, wenn es gilt , hatte . Man glaubt , sich jetzt der Ruhe hingebengegen Deutschland zu hezen , finden sich diesmal zu können , nachdem man sich durch eigene Schuldauch der Vizeministerpräsident Kwiatkowski , bie Osterferien so gründlich verdorben hatte .Kriegsminister General Kasprzndi , Vize minister Gleichzeitig will man mit diesem verfrühtenPiaseci , Bischof Bursche. der Oberite Staats - Wochenende zum Ausdruck bringen , daß sich der
anwalt Bninfti . Bischof Ofoniewski und vier englische Bürger in den nächsten Tagen ruhigWojewoden. Man darf also die neue Groß- ins Bett legen fönne. Ein dementsprechendes

"

Neue Rangabzeichen für Politische Leiter
( Fortsetzung von ber 1. Seite )

Großbritannien , in dessen Schlepptau sich
Frankreich völlig befindet , will offensichtlich
alles daransezen , um durch eine getarnte
Einkreisung den Aufstieg Deutschlands und
Italiens zu behindern . Dazu ist jegliches
Mittel recht : selbst der rote Henter im Kreml
wird bemüßigt , mitzumachen in einem
Bunde , der dem britischen Imperialismus
dienen soll . Demokraten und BoI .
sche wisten Armin Arm ! Dieses Bild
wird anständige Bölker allerdings eher ab¬ Die zweite Anordnung des Führers geht binde angebracht . Die neuen Abzeichen findschrecken als anziehen . Vor allem der Irr - von der Tatsache aus , das bisher aus den Ab- einfach , schön und übersichtlich . Der Termintum , die Verhältnisse von 1914 mit den zeichen des Politischen Leiters nur seine ihrer Einführung steht zur Zeit noch nicht fest .heutigen gleichzusehen , kann sich verhängnis - Dienststellung erkennbar war . Es war nicht zu Auf die Einführung neuer Uniformenvoll für England und Frankreich auswirken . erkennen , ob der einzelne Politische Leiter . für die Politischen Leiter ist vor kurzem be¬Ueber das Unrecht von Versailles schreitet zum Beispiel ein Ortsgruppenleiter , eine Ortsreits in der Presse hingewiesen worden . Derhinweg das Leben der jungen Völker , die durch gruppe mit verhältnismäßig leichten oder be- Führer hat nunmehr in seiner Anordnung fest¬eine große Idee geeint und durch eine eine Arbeitsleistung dabei durchschnittlich ist bischen Leiter fünftig geben wird . Den Aus¬

sonder schwierigen Verhältnissen leitet , ob gelegt , welche Uniformarten es für die Poli¬
eiserne Wehr gewappnet sind .

führungsbestimmungenMenso Folkerts .

Generalstatthalter in Sirana

Rom . 15. April .
König Victor Emanuel III . hat die ihm

angetragene Krone von Albanien für sich und
leine Nachfolger angenommen . Der Monarch
wird in Zukunft den Titel führen : König von
Italien und Albanien umid Raiser Don
Aethiopien . Der bisherige Königstitel lautete

König der Albaner " und erhob somit An¬
Spruch auf Befehlsgewalt über alle Albaner ,
also auch die , die außerhalb der albanischen
Staatsgrenzen auf jugoslawischem und grie¬
chischem Gebiet lebten . Durch die Aenderung
des Titels bestätigt Italien seine Zusicherung
an die Balkanstaaten . Der König wird durch
einen in Tirana residierenden Generalstatt¬
halter ständig in Albanien vertreten sein .

oder ob er besondere Leistungen vollbringt , ob
er erst ein halbes Jahr sein Amt innehat oder
bereits zehn Jahre .

Um nun fünftig dem Politischen Leiter , der
seit vielen Jahren mit stets gleichbleibender
oder wachsender Leistung ein politisches Amt
in der Partei innehat , auch in seinen Ab¬
zeichen als langjährig und mit guten Leistun
gen in derselben Dienststellung tätig erkennbar
zu machen , hat der Führer die Trennung von
Dienstrang und Dienststellung für den Politi¬
fchen Leiter verfügt . Künftig wird zum Bei¬
spiel ein Ortsgruppenleiter bei entsprechender
Leistung vier oder fünf Dienstgrade nacheins
ander erreichen können . Dasselbe trifft auf
alle hauptamtlichen und ehrenamtlichen Boli¬
tischen Leiter zu .

Während die Dienstgrababzeichen wie bis :
her sich auf dem Spiegel befinden , werden die
Dienststellungsabzeichen fünftig auf der Arm¬

Wir blicken ins Ausland
In Ostfriesland , am 15. April 1939. | Gottes ", die Verhältnisse augenblicklich so ta

I

wird es vorbehalten
bleiben , zu bestimmen , zu welchen Gelegen
heiten die verschiedenen Uniformen getragen
werden dürfen bzw . müssen . Außerdem wird
in der Ausführungsbestimmung noch geregelt
werden , von welchem Dienstgrad an die An¬
schaffung der verschiedenen Uniformarten er¬
laubt oder zur Pflicht gemacht wird . Die
bisher übliche braune Farbe wird
für die Uniformen der Politischen Leiter bei¬
behalten . Der Schnitt ändert sich nur in Klei¬
nigkeiten , die den Gesamteindruck der Unifor¬
men verbessern . Die heute in Gebrauch befind¬
lichen Uniformstücke fönnen auf jeden Fall
von den Politischen Leitern aufgetragen wer¬
den . Bei den Ausführungsbestimmungen wird
im übrigen unbedingt Rücksicht darauf genom¬
men werden , dak insbesondere die ehrenamt
lichen Politischen Leiter finanziell durch Neu¬
anschaffungen nicht belastet werden .

Was ist mit Pétain ?
Während Daladier von der Seine aus etwas

wollen und sich unnötige Gedanken über die
Einkreisung der Ordnungsstaaten zu machen ,
die sich seine Einmischung in ihre inneren Ver¬
hältnisse entschieden verbitten. Der Präsident

tastrophale Ausmaße angenommen ha- weiß sehr wohl, daß sein New Deal einDer Vater der Einkreisung ben, daß nur der starke Arm eines ganz über- tatastrophaler Reinfall für die Ver¬
Würden nicht Deutschland und Italien ragenden Staatsmannes in der Lage wäre , einigten Staaten geworden ist. Diese vollkom¬

allen Angriffen ihrer Nachbarn im Westen und Amerita auf einen besseren Weg zu führen . mene Pleite darf er jedoch nicht öffentlich zu¬
jenseits des Kanals , die schon seit einigen Ta - Man sollte glauben , daß aus „Gottes eigenem geben, um nicht als Kandidat für die neue
gen von nichts anderem reden und schreiben als Lande " nunmehr ein Land des Satans Präsidentschaft von vornherein glatt abgelehnt
von einer Einkreisung , mit eiserner Ent- geworden ist, wenn man hört , daß in den Staa - zu werden .schlossenheit die Stirn bieten , so stände es in ten über dreiundzwanzig Millionen Menschen
der Tat schlecht um den Frieden Europas . von der öffentlichen Unterstützung leben. DieseMister Chamberlain ist eifrig bemüht, im Süd- astronomisch anmutende Zahl entstammt nicht
often nach Bundesgenossen Umschau zu halten. etwa lediglich einer oberflächlichen Schäzung ,
Hier hat er es im besonderen auf Griechenland sondern sie kommt aus dem Munde eines Man¬
und Rumänien abgesehen, die allerdings , und nes, der unbedingt mit den Verhältnissen ver¬
das muß den britischen Premier maßlos ärgern , traut sein muß, nämlich des Leiters des städti¬
nicht im geringsten geneigt zu sein scheinen , in schen Fürsorgeausschusses in Neuyort. Derselbe
die ihnen dargebotene Sand einzuschlagen. Mann hat weiter festgestellt, daß mehr als ein
Monsieur Daladier konnte in diesen Tagen auch Fünftel der Bevölkerung in den riesigen einst¬
nicht untätig dasigen . Wenn er auch nicht mals so reichen Vereinigten Staaten in un¬
gerade mit zu bestaunenden neuen Vorschlägen vorstellbarem Elend lebt , und daß über
vor seine biederen Bürger hingetreten ist, so siebzig vom Hundert der Familien Ameritas ,
ist doch zweifellos zu erkennen, daß der fran- die über ein nur kleines Einkommen verfügen ,
zösische Ministerpräsident sich alle erdentliche sich in einer trostlosen wirtschaftlichen
Mühe gegeben hat , seine Politik in das Lage befinden. So sieht es aus in dem Lande,
morsche Schlepptau Grozbritan =

von dem man in Anbetracht all der Verherr¬
niens zu hängen , um so in gleichem Tempo lichungen des dort herrschenden demokratischen
wie Chamberlain in dessen Fahrwasser auf die Systems glauben sollte, daß seine Bürger all¬
Einfreisung loszusegeln .

Reichstagung des Amtes „Schönheit der
In Freiburg im Breisgau begann die zwölfte

Freude " .
Arbeit " in der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch

wird immer mehr Gold aus den englischen
Infolge der Panitmache und Kriegshezze

Banken gezogen und nach Amerkia verschifft.
über 2000 amerikanischen Braunkohlengruben

Die bereits 14 Tage dauernde Stillegung von

schiedenen Großstädten der Oststaaten bereits zu
in Pennsylvanien und Virginien hat in ver

einem fühlbaren Kohlenmangel geführt .

führer der Sudetendeutschen Partei und Füh
Der Führer hat dem ehemaligen Fraktions

rer der Deutschen Volksgruppe nach der Wie¬dervereinigung des Sudetenlandes mit dem
Reich , Kundt , in Anerkennung seiner großen
Verdienste das Goldene Ehrenzeichen der Par
tei verliehen .

Der Führer übermittelte dem Generalleuts

Ordens Pour le Mérite mit Eichenlaub , zum
nant a . D. Freiherrn von Watter . Träger des

sechzigjährigen Gedenktag seines Dienstantritts
telegraphisch seine Glückwünsche .

seine Rückreise von Istanbul nach Berlin an .
Reichsminister Dr Goebbels trat Freitag

Bei einer Zwischenlandung in Belgrad wurde

empfangen .
vom jugoslawischen Außenministerer u . a .

Zur guten Stimmung

gehören

gute Cigaretten
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Spanien nicht mehr so von oben herab " be
handelt . Paris soll sich darüber klar sein , daß
man es in dem heutigen Spanien mit einem
Lande zu tun hat, das sich zu einem starten
nationalen , antibolschewistischen
Reich durchgekämpft hat, was es auch dadurch
zum Ausdruck bringt , daß Burgos nach der rest
losen Verwischung der letzten Spuren des Bol
schewismus auf dem Boden Spaniens durch sei=
nen Beitritt die Front der Antikomintern
Mächte beachtlich erweitert hat .

Leb ' wohl , Genf !

Indessen verdient eine Mitteilung zweier
gemein in gesättigtem Wohlstand und in be - die Lage zwischen Spanien und Frankreich zur banten zum Unheil Europas das große Wort

amerikanischer Journalisten größte Beachtung .

Sie besagt , daß nicht Chamberlain , sondern der Deutschland fennt feine Arbeitslosigkeit , feine
Präsident der Vereinigten Staaten die neue wirtschaftliche Not und nicht die rauhe Hand
Eintreifung aus der Taufe gehoben hat; diese des Elends. Hier wird das Leben von Tag zu
soll ihren eigentlichen Ursprung in der seiner- Tag lebenswerter . Aber wie erst würde Deutsch¬
zeitigen in München zur Schau getragenen Friesland aussehen, verfügte es auch nur zu einem
benspolitik des britischen Premiers haben . Es geringen Teil über die vielen Millionen Ton¬
war Roosevelt , der aus Angst darüber , daß nen von Weizen, Mais und Zuckerrüben, über
die politischen Verhältnisse auf dem europäischen die ungezählten Ballen Baumwolle , die der
Festlande infolge des bezeugten Friedenswillens fruchtbare Boden Ameritas Jahr für Jahr her¬
der vier beteiligten Staatsmänner zu einer vorbringt , über die unübersehbaren Viehherden ,
Beruhigung kommen könnten , London ein lautes über die ungeheuren Schäze an Eisenerz ,

Salt !" zurief . Chamberlain horchte auf und Kupfer , Steinkohle und Erdöl und schließlich
wurde in der Folgezeit einen ständigen über die nicht geringen Vorkommen an Gold
Drud aus Washington , von wo aus im und Silber . Der Nationalsozialismus würde
Laufe der Zeit eine Eintreisung Deutschlands aus einem in so reichem Maße gesegneten
und Italiens gefordert wurde , nicht mehr los . Lande ein wahres Paradies machen . Und

Man muß sich wundern , daß Roosevelt über das wenigstens von Tag zu Tag aufs neue
haupt noch den Mut dazu aufbringt , sich immer versuchen , sollte auch Herr Roosevelt , an
wieder in die europäischen Angelegenheiten ein - Stelle mit seiner fudenfreundlichen Nase forts
zumischen . Weiß doch fast jeder Bürger in den während in der europäischen Politik herum
Bersinisten Staaten , daß hier , in seinem von zuschnauben , die verantwortlichen Staatsmän¬
hen Vantees so viel gepriesenen eigenen Land Inez der Demokratien am Gängelband führen zu

schüchtern nach dem Themse hinüberäugt , um
von hier neue Direttiven für die gegenwärtige
Aktion der Einkreisung zu erhalten , scheint er
gänzlich zu übersehen, daß Frankreich seine Ver¬
pflichtungen in feiner Weise erfüllt hat , die
seinerzeit Senator Béranger gegenüber der spa¬
nischen Regierung Franco einging. Dem hat
der spanische Botschafter in Paris Ausdruck
gegeben, als er auf einem Empfang französischer
Pressevertreter in äußerst scharfen Erklärungen
feststellte, daß mit der ganzen Welt nunmehr
auch Frankreich der veränderten Lage in
Spanien Rechnung tragen müsse ; denn Spanien
sei fest entschlossen, nach dem endgültigen Siege
Francos über den Bolschewismus eine attive
Rolle in der europäischen Politit
zu spielen. Es steht nicht gerade so aus, als ob
Zeit eine fühlbare Entspannung erfahren hätte,denn Lequerica hat sich in seinen weiteren
Ausführungen jegliche Einmischung franszöfifcher Demokraten in innersta at¬
liche Angelegenheiten Spaniens in
unmißverständlichen Worten ver¬
beten . Auch kann man augenblicklich nicht
von einem vertrauensvollen Verhältnis zwi¬
schen den beiden Ländern sprechen , wenn fran¬
zösische Blätter die Meldung verbreiten , daß
Marschall Pétain , der Botschafter des Quai
d' Orsay in Burgos , nach kurzer Tätigkeit jekt
schon amtsmide sei. Offenbar hat der greise
Marschall schon in diesen wenigen Wochen

feines Aufenthaltes in Burgos den Fehlschlag
seiner Entsendung nach Spanien erkennen fön¬
nen , wo er nicht mit allzu freudig ausgebrei
teten Armen aufgenommen wurde , wie es Paris
in Anbetracht des hohen militärischen Ranges

seines Diplomaten wohl erwartet hätte . So
wurde auch nichts aus dem Ordnungschaffen " ,
das nach Meinung französischer Politiker der
Botschafter in Burgos vornehmen sollte . Es
wird gut sein , wenn Frankreich in der Folgezeit

front hat Ungarn die logische Konsequenz ges
Aus seiner Zugehörigkeit zur Antikominterns

zogen und der Genfer Liga den Rücken gekehrt.

tritt Spaniens zum Antifominternabkommen
Das wundert uns ebenso wenig , wie der Beis

es sich von der Gesellschaft der alten Völker
uns nicht überraschte . Hat doch Ungarn , bevor

trennte, niemals eine wahre innere Bindung zu
der mehr als merkwürdigen Genfer Institution
gehabt . Es würde auch höchst eigenartig an¬
muten, wenn Budapest auf der einen Seite
einem Blod von Staaten angehört , der die Be
fämpfung des Bolschewismus bis zur völligen
Bernichtung auch der letzten Uebergriffe der
Sendboten Mostaus auf sein Banner geschrie
ben hat , und auf der anderen Seite sich in Genf

gibt, in der die Sowjets und ihre Tra¬
zu Verhandlungen in die gleiche Tischrunde bes

führen . Hinzu kommt noch die Tatsache, daß die
Genfer Liga in der Erhaltung des Diktates von
Bersailles und in der Erfüllung der Pariser
Bogortverträge eine ihrer höchsten Aufgaben
sieht, während doch gerade durch diese sogenann
ten Friedensverträge der Wiederaufstieg Un¬
garns in entscheidendem Maße gehemmt worden
ist. Durch schweres gemeinsames politisches Er
leben verbunden gehört Ungarn schon sowieso
seit dem Weltkriege an die Seite der jungen
aufblühenden Länder Europas . So wie Deutsch¬
land und Italien sich in edlem Bunde gefun
den haben , weil sie immer deutlicher ihre Ge¬
gensätze zu jener fremden Welt fühlten , die aus
reiner Lust am Widerstand selbst nicht vor einer
Verbindung mit dem bolschewistischen Geist der
Zersehung zurückschreckt , nur um den Sieg neuen
politischen Denkens und Handelns zu verhin
dern , so steht jetzt auch Ungarn in der Front
der jungen Nationen , leidenschaftlich beseelt von
dem heiligen Willen , sich in seiner geschichtlichen
Sendung gegen alle Widerstände einer überhol

ten Zeit sieghaft durchzusehen . Gain



Quer durch Jn - und Ausland
Beileid des Führers

Berlin , 15 . April .
Der Führer hat an den Betriebsführer der

Deutschen Erdöl AG . Werk Regis - Breitingen
folgendes Beileidstelegramm gerichtet :

" In tiefem Schmerz über die Nachricht von
bem Explosionsunglüd im Werk Regis -Brei :
tingen der Deutschen Erdöl AG . bitte ich Sie ,
ben Hinterbliebenen der Todesopfer meine
aufrichtigsten Wünsche für ihre Genesung zu
übermitteln . Als erste Hilfe für die betroffenen
Familien stelle ich den Betrag von 20 000 RM .
zur Verfügung . (gez.) Adolf Hitler ."

Dietrich Eckart als „Dr . Hofmann "
Die Wirtin des abgelegenen Alpengast

Hauses Borderbrand bei Berchtesgaden , Frau
Walburga Beer , feierte ihren 60. Geburtstag .
Unter den Gästen erschienen zahlreiche alte
Parteigenossen , die Frau Beer schon fannten ,
als sie noch den geflüchteten Dietrich Edart be
herbergte . Nur wenige Getreue um den Führer
wußten damals , wer dieser stille ,,Dr . Hofmann "
in Wirklichkeit war, den im Jahre 1923 auchAdolf Hitler hier oft besuchte . Die Wirtin traf
dann immer alle Vorsorge , daß die Besprechun¬
gen unentdeckt und ungestört abgehalten werden
fonnten. Auch mancher Flüchtling aus der Dit¬
mart hat in dem nahe der Grenze gelegenen
Berggasthaus die erste Rast und Zuflucht ge¬funden .

Alte Tradition wird fortgesekt
Berlin , 15. April .

Am 18. April wird ein Flottenverband in
Stärke von zwei Panzerschiffen , zwei Kreuzern ,
zwei Zerstörerdivisionen und drei U-Boot -Flot
tillen mit den dazugehörigen Begleit und
Troß -Schiffen zu einer etwa einmonatigen Ause
lands -Ausbildungsreise aus den Heimathäfen
auslaufen . Während der Reise werden Häfen

in Spanien , Portugal und Spanisch -Marotto so¬
wie Tanger angelaufen werden. Mit dieser
Frühjahrsreise in die spanischen Gewässer wird
eine alte, durch den spanischen Bürgerkrieg un¬
terbrochene Tradition der deutschen Kriegs¬
marine wieder aufgenommen .

Personenzug fuhr auf Güterzug
Friedland , 15. April .

Auf dem Bahnhof in Friedland im Su
betengau ereignete sich infolge falscher Weichen¬
ftellung ein schwerer Eisenbahnunfall , bei dem
15 Fahrgäste verlegt wurden . Als der aus Rich
tung Görlig tommende Personenzug in den
Bahnhof einfuhr , fam er auf ein falsches Gleis .
Obwohl der Lokomotivführer sofort die Bremsen
gog, tonnte er nicht mehr verhindern , daß der
Bug auf einen Güterzug auffuhr . Durch den
Unprall wurden mehrere Wagen des Personens
zuges aus dem Gleis gehoben und ineinander¬
geschoben . Es wurden insgesamt 15 Personen
leicht verlegt , die aber nach Anlegen eines Not¬
berbandes ihre Reise fortseyen fonnten .

Waschbären in der Eifel

Düsseldorf , 15 . April .

Jude ergaunert Millionenbeträge
Durchtriebener internationaler Großbetrüger vor Amsterdamer Gericht

Amsterdam , 15. April . und der Unilever Konzern Millionenforde
rungen dem Wreszynski übertragen , die durch
ihn in Neuport an eine Bant veräußert wor
den feien. Später habe Wreszynski erklärt, die
deutschen Behörden hätten diese Wertpapiere
zurückgehalten . Durch gemeinsames energisches
Vorgehen der Polizeibehörden sei der Schwindel
aber bald an den Tag gekommen . Wreszynski
habe den Erlös selbst eingesteckt .

Gegen den jüdischen Großbetrüger Wres
fanniti beantragte der holländische Staatsanwalt
eine Gefängnisstrafe von vier Jahren . Der
Staatsanwalt bezeichnete den Angeklagten als
den gemeinsten und durchtriebensten Spizbuben ,
der ihm je vorgekommen sei. Schon sein freches
und teuflisches Grinsen veranschauliche deutlich
die ganze Verworfenheit des Angeklagten .

Wreszynski , der sich als argentinischer Konsul
ausgab und gemeinsam mit dem englischen
Obersten Norris schon früher eine Reihe von
Millionenbetrügereien ausgeführt hatte , wurde
nach einer Reise nach Amerika im Herbst
vorigen Jahres in Amsterdam verhaftet . Hier
hatte er mehreren seiner Rassegenossen Beträge

Aus prozeßtechnischen Gründen konnte der An¬
von insgesamt 10 000 Gulden abgeschwindelt .

geklagte nur wegen der letztgenannten Bes
trügereien zur Verantwortung gezogen werden.
Im Laufe der Verhandlungen kamen aber auch
die bezeichnenden jüdiſchen Gaunereien sur
den Unilever Konzern und den Vatikan um
Sprache , durch die er die Amsterdamsche Bank ,

Millionen geschädigt hatte .

Die Verhandlung bot das Bild , das man
von Prozessen gegen derartige internationale
jüdische Spänen gewohnt ist . Als Zeugen er
chienen der amerikanische Generalkonsul , ein

Bankdirettor , geschädigte Geschäftsleute , Ange
stellte , Sotelportiers , eine jüdische Kabarett
sängerin , die Geliebte des Angeklagten und
andere Opfer .

Der Angeklagte , der alle abstoßenden Merk¬

male seiner Rasse an sich hat , teat mit der
üblichen jüdischen Frechheit auf , wurde aber
durch den Vorsitzenden energischzurechtgewiesen .
Er verstricte fith bald in ein Nek von Lügen,
entwirren fonnte .
das er trotz aller Durchtriebenheit nicht mehr

Der Staatsanwalt bezeichnete das Vorgehen .
der Amsterdamer Bant , die sich zur Abwidlung
ihrer Geschäfte dieses jüdischen Gauners bes
diente , als höchft befremdlich . Die Aktio
näre der Bank seien dadurch um rund zwanzig
Millionen Gulden geschädigt worden. Gich
näher über die Haltung des Vatikans zu

aber in Solland einiges Aufsehen, daß man
äußern , lehnte der Staatsanwalt ab . Es erregt

auch von dieser Seite die Dienste diefes inter
nationalen jüdischen Berbrechers in Anspruch
nahm, der bereits seit Jahren aus den meisten
europäischen Staaten ausgewiesen ist und
dant seiner geradezu unglaublichen Frechheit
der nach den Worten des Staatsanwaltes nur

nicht bereits viel früher hinter Gefängnis
mauern verschwunden sei .

Das Gericht hat die Urteilsverkündung auf
den 23. April festgesetzt .

Ein staatsgefährlicher Gürtel

Paris , 15 . April .
Im Kasino des französischen Bades

Biarrik tam es nachts zu tollen Szenen .
Ginige Gäfte hatten bemerkt, daß eine junge
Dame aus Venezuela einen Gürtel trug , auf
dem die Inschrift Tofio -Rom -Berlin " zu lelen
war . Nachdem einige Franzosen anfangs allein
ihrem Mikfallen über diese Inschrift Ausdrud
verlie hatten , umringten immer weitere
Schaufgeregter Kasinobesucher die junge
Ausländerin , bis schließlich das ganze Kasino
aus einer aufgeregt schreienden Menschenmange
bb , bie die unglüdliche Trägerin des Gir

Er nimmt fich wirklich viel heraus

Das ist der amerikanische Senator und Kriegs.
heger Henry Stimson, unter der Präsidentschaft
Soovers seinerzeit Außenminister, der jegt vor
in Washington mit Bathos verkündete, daß
Amerika mit Sowjetrußland in den Krieg gegendie totalitären Staaten ziehen müsse .
falls es ihm gelingen sollte , Amerika in den
Krieg zu hetzen , dann dürfte Herr Stimson selbst
ficherlich bei der höchst appetitlichen " Beschäf
tigung bleiben , bei der ihn unser Bild während
der Ausschußigung zeigt .

- Doch

. ( Scherl Bilderblenst , Zander - Multiplex - R . )

Sabalsteuergeset neugefaßt
Im Reichsgefegblatt ist die Neufassung des

Tabatsteuergesetzes veröffentlicht worden . Sie
wird am 1. Mai in Kraft treten und das seit
dem 1. April 1920 geltende Tabaksteuergesetz
ablösen .

Die Neufassung ändert an den Grundsätzen
des alten Gesetzes nichts , bringt auch feine Aen
berung im Steuerfas und hält die bisher ge
währten Steuererleichterungen aufrecht . Sie ist
aber eine vollständige Neuschöpfung im instema

widlung des Steuerrechtes . Nicht aufgenommen
sind in die Neufassung :

Der Staatsanwalt stellte fest , daß Leute
vom Schlage Wreszynskis und seiner Genossen
die unmittelbare Veranlassung zur Aufrollung
der Judenfrage in vielen Staaten gebildet
haben . Eingehend schilderte er das Vorleben
des Gauners , der unzählige Opfer ins Unglüd
gestürzt , während er selbst in unerhörtem
Lurus geleht habe . Wreszynski habe gestes beldimpfte und bedrängte und ihr schließtischen Aufbau unter Berücksichtigung der Ent
meinsam mit dem Obersten Norris angegeben ,
er sei in der Lage , in Deutschland ausstehende
ausländische Forderungen einzuziehen . Darauf
hatten die Amsterdamer Bank , der Vatikan

den Gürtel vom Leibe rik . Die Polizei
e alle Mühe , die Ausländerin aus der

isch bewegten Menschenmeno zu be

Unverschämte eleien Roosevelts
Der Präsident maßt sich bestimmungsrecht in Europa an

Washington , ril ten dem bedrohten Staat wirtschaftlich zu Hilfe
tliche Tommen werden , damit fein amerikanischer
mehr Staat auch nur einen Bruchteil seiner souve

Teiles ränen Freiheit aus wirtschaftlichen Erwägungen
anläßlich aufzugeben brauche".

ansprache , Dies sagt das Staatsoberhaupt eines Lans
auffällt . des , das es im Laufe seiner Geschichte immer

räsidenten wieder verstanden hat , kleinere Staaten mit
enmaßenden

anten auf mit den brutalsten Drudmitteln wirtschaftlich zu

gelegenheiten . veriflaven .

Präsident Roosevelt , dessen unve
Einmischungs - und Kriegspolitit
auf den Widerstand des gesund de
des amerikanischen Volkes stößt

deren inhaltliche Schwäche
des Panamerika -Tages eine R

Als treuer Schüler des WWilson erhob Roosevelt erne
Anspruch der Vereinigten
bestimmung in europäische

Zur größten Ueberraschung der Eifel¬
bewohner hat man in den Wäldern des Ge
birges in der letzten Zeit über hundert Wasch
bären festgestellt . Die Tiere , deren eigentliche
Heimat das Innere Nordamerikas ist , stammen
nach den neuesten Untersuchungen von zwei
Waschbärpaaren ab, die um das Jahr 1929aus einer Ebelpelztierfarm in Ahrdorf ent¬flohen sind. In einigen Revieren hat man inDiesem Jahre schon größere Rudel Waschbärenbeobachten fönnen. Die Bevölkerung in der
Eifel ist angewiesen worden , die ungefährlichen
und scheuen Tiere unbehelligt zu lassen. Mihältnisse und ohne das gale Verständnis für

In böswilliger Unten europäischer Ber

der Behändigkeit eines Affen flettern sie über die gewaltigen geschichte wälzungen, diedie Aeste der Bäume hinweg. Früchte . Beeren, in mehreren Länder des alten Kontinents
Buchedern, Nüsse, Kleingetier ure in eine neue Blüte nicht lehtach wirtschaftlicher
Die Nahrung. Bei weiterer Bermehrung der Natur hervorgerufer haben, spricht Roosevelt
Tiere wird man später einmal die fehr wert bann von „Wiethor wie die Sunnen und
Bollen Belze statt aus dem Ausland , aus der Bandalen sie vor 7 Sabren angewendet hät

ten . Damit meie der Präsident allerdingsEifel beziehen fönnen .
nicht die Gangsund Korruptionsmethoden
in den Bereinien Staaten , die nachgerade
zum Simmelten und der besonderen Auf¬
merksamkeitei Staatsoberhauptes wohl wert
wären . Ame a babe Anteil am Weltgeschehen
web berlanger , baß seine Interessen ( sprich

hgeschädigt würden .Geschäfte)

Ein Mörder hingerichtet

Berlin , 15. April .

Die Justizpressestelle teilt mit : Am 14.
April ist der am 17. April 1911 geborene Heinz
Lindemann hingerichtet worden, der om
Sondergericht in Königsberg am 20. März

Im v

1939 wegen Mordes zum Tode und zum

bauernden Verlust der bürgerlichen Ehren Roosevelt

rechte verurteilt worden war . Heinz Linde - berlains

mann hat am 5. März 1939 in Königsberg Staate

eine entfernte Verwandte , die 63jährige Lände

Witwe Marie Lindemann , in ihrer Wohnung ein ?

burch Hammerschläge getötet und sie ihrer Bar - auf
Ichaft beraubt .

per

Teil seiner Rede wandelte
ertennbar auf den Spuren Cham¬

em er den übrigen amerikanischen
antien " anbot , um die ihn diese
ter Weise ersucht haben . Sollte

a Gestalt wirtschaftlichen Drudes
en amerikanischen Staat erfolgen ,
er sich,, , daß die Vereinigten Staa

Roosevelts Rede ist ein einziger von Seuche
lei und Pharifäertum triefender Phrafen .
drusch . Der Hinweis auf die Methoden derSunnen und Bandalen zur Erreichung von
Schidjalsaufgaben ist eine besonders un ver¬schämte Küpelei , die auf ihren Urheber
zurüdfallen muß. Was würden die Amerikaner
beispielsweise sagen , wenn auch wir in der Ges
schichte des amerikanischen Staates nachforschen
und die Behandlung ans Tageslicht bringen
würden , die die Amerikaner seinerzeit den In¬
dianern zuteil werden ließen.
rung

Wir begrüßen um so mehr die gesunde Aeuße¬
des amerikanischen Kongreßmannes

Osmera , der in Washington den Antrag stellte ,
daß im Kriegsfalle Herr Roosevelt mit seinen
Ministern sowie den Generaldirektoren ber ame
rikanischen Rüstungsindustrien in die vorderste
Front gestellt werden . Wenn dieser Antrag an
genommen wird , dann ist mit Sicherheit damit
zu rechnen , daß auch Herr Roosevelt wesentlich
friedlicher wird . Dies wünschen wir dem ame
rikanischen Volf von Herzen .

a ) die Vorschriften über die Tabakzölle . Diese
find durch die Verordnung über Zolländerungen
vom 22 . März ( Reichsgesetzblatt I, Seite 558 )
in den Zolltarif eingegliedert worden . Der
Zahlungsaufschub von fünf Monaten ist ge¬
blieben .

b ) Die Vorschriften über das Verbot des Ver .
faufes unter Steuerzeichenpreis . Dieie bestehen
für sich weiter in dem Gesetz über das Verbot
des Verkaufes von Tabakerzeugnissen unter
Steuerzeichenpreis vom 21. September 1933
( Reichsgesehblatt I , Seite 653 ) und vom 15 .
August 1935 (Reichsgesetzblatt I, Seite 1095).

Die Durchführungsbestimmungen zum Tabak
steuergeseß sind ebenfalls neugefaßt . Sie werden
alsbald im Reichsministerialblatt veröffentlicht
werden .

Emben .

Drud und Verlag : RS . -Gauverlag Weser -Ems , Gmbh .,
Zweigniederlaffung Emden . Verlagsleiter Hans Baes ,

Sauptschriftleiter Menlo Folterts ; Stellvertreter :
Dr . Emil Krigler ; Schriftleiter vom Dienst : FriedrichGain .

Verantwortlich (auch jewells für die Bilder ) für Politiund Wirtschaft: Friedrich Gain ; für Kultur, sowie Norden,Murid unb Sarlingerland: Dr. Emil Krigler: für m
ben: Selmut Kinsto; für Gau und Broving, fomic Sport:Friebrich Keller : alle in Emben . Außerdem Schriftleiterin Leer : Heinrich Serlyn und Frig Brockhoff ; in Aurich :
Seinrich Berberborkt; in Korben: Sermann König.Berliner Griftleitung Graf Kellgach,

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Baul Schiwo , Emben .
D. - A. März 1939: Gesamtauflage 29 624.
bavon Bezirksausgaben

Emben -Aurich -Norben -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 348
10 276

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle us
gaben gültig . Nachlaßstaffel für die Bezirksausgabe
Emben -Norden Aurich -Harlingerland und die Bezirksaus
gabe Beer -Reiberland . 2 für die Gesamtausgabe,

meter breite Millimeterselle 18 Pfennig , die 68 Min
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : ble 46 int

meter breite Text-Millimeterzeile 80 Pfennig .
Angelgenprelfe für die Bezirksausgabe Emden -Norden

Aurich -Harlingerland , bie 46 Millimeter breite wil
meterzelle 10 Pfennig. die 68 Millimeter breite Test
millimeterseile 40 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bestrfsausgabe Leer -Relberland :
bie 16 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 fennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bestels
ausgabe . Familien und Kleinanzeigen 8 Pfennig .

=
BEICHSGRUPPE VERSICHERUNGEN

sicherungsschutz - ein ganzes Leben lang

ersicherungsschutz - für unsere Lebensarbeit

Versicherungsschutz - für alle Werte des Lebens

durch die in Deutschland arbeitenden Versicherungs -Unternehmungen



Hilfe bei Kopfschmerzen
fuchen viele , denn Kopfschmerzen gehören zu den am häufigsten auftretenden Be¬
schwerden . Meist treten Kopfschmerzen als Begleiterscheinungen anderer Erkran¬kungen auf . Oft sind die eigentlichen Ursachen : Mangelhafte Verdauung , körperliche
oder geistige Ueberanstrengungen . Gerade bei diesen Beschwerden hilft Klosterfrau¬
Meliffengeist gut . Dadurch verschwinden Kopfschmerzen und andere Begleiter¬scheinungen oft von selbst .

So haben sich schon viele mit Klosterfrau - Melissengeist bei Kopfschmerzen ge¬holfen . Frl . Anna Linke , (Bild nebenstehend ) , o . B. , Leipzig - Mockau , Volbedingftraße 29 , berichtet am 17 . 2. 1939 : „ Ich litt seit vielen Jahren an Kopf - undNervenschmerzen , fodaß ich manchmal nicht wußte , was ich anfangen follte . Dahabe ich Klosterfrau - Meliſsengeist versucht . Ich fand durch ihn Linderung undbekam auch wieder Appetit . Ich kann Klosterfrau - Melissengeist jedem empfehlen . "
Frau Berta Gehring , Hausfrau , München , Maistr . 220 am 24 . 8. 37 : Boreinigen Monaten kauften wir eine Flasche Klosterfrau -Meliſsengeist . Da wir nunmerkten , daß die Wirkung großartig ist, hauptsächlich bei Kopfweh und Schlaf¬losigkeit , haben wir uns Klosterfrau -Meliffengeist als Hausmittel zugelegt undwerden diesen bei allen Verwandten und Bekannten empfehlen .

Frau Mina Gräßle , Hausfrau , Nellingen b . Eßlingen , Silcherstr . 5 am 19. 5. 38 : „Ich bin schon einigeJahre Anhänger von Klosterfrau - Meliſsengeist und benute ihn besonders für Kopf - und Magenweh . Er darfin meinem Hause nie mehr ausgehen ."

AutoplanenHanftuch

Ihrhove B. Popkes

Stellen -Gesuche

bestens vertr ., 31jähr . Landwirt
Mit allen Arb . u . Maschinen

sucht , gestützt auf langjähr . Er¬
fahrungen , Zeugn . u . Refer . , zum
1. 5. , evtl . später , Stellung als

WirtschafterMachen auch Sie einmal einen Verfuch mit Klosterfrau -Melissengeist ! Sie erhalten Klosterfrau -Melissengeistin der blauen Original-Backung mit den drei Nonnen in Apoth . u. Drog .; Flaschen zu RM 0. 90, 1. 65 11. 2. 80. 3. Lühring , Rhaude , Kreis Leer .

OTZ - Stellenmarkt

Wir suchen eine

junge Dame
für Schreibmaschine und für leichtere Arbeiten .

Oldenburgische Landesbank AG .
Filiale dever .

Fachkundige tüchtige Berkäuferin
zu sofort oder später in Dauerstellung gesucht .

Zwei tüchtige Suche zum 1. Mai oder später

2junge Mädchen Sausgehilfinnen
zum 1. Mai für Küche und

Zu fofort ober später ete

Markenartikelfabrik Bäckergeselle
der

Nährmittelbranche

sucht

General - Vertreter
mit

Auslieferungslager

Wir suchen die Verbindung
mit einer Vertretungsfirma ,
die beimlebensmittel -Einzel¬
handel gut bekannt ist und
sich zutraut , eine erstklassige
Qualität in geschmackvoller
Aufmachung und mit Hilfe
unserer nachdrücklichen Un .
terstützung durch Kunden¬
und Verbraucher -Werbung
schnell u. sicher einzuführen .
Einer solchen Firma bieten
wir eine einträgliche und
vor allen Dingen davernde
Vertretung mit ständig stei¬
genderVerdienstmöglichkeit .
Ausführliche Angebote er .bitten wir unter .
E. 1593 an die OTZ . ,

Emden

Gesucht aufs Land( eine jüngere sowie eine et
was ältere ) für Haus - und in Großstadtnähe eine finder - u .
Gartenarbeit , und tierliebe Kraft , die selbständig

arbeiten fann , da die Hausfrau
in der Arztpraxis ihres Mannes
in Wesermünde tätig ist . Es
handelt sich um einen mitti . Land¬

Haus gesucht. Hoher Lohn. 1 jüngeren GehilfenHauptbahnhofsgaststätten ,

Oldenburg i . D.

Sofort sauberes , ehrliches

evtl . mit Führerschein .

gesucht .

Paul Mauer , Bäckerei und
Konditorei , Leer ( Ostfriesl . ) ,
Hindenburgstraße 19 .

Gesucht auf bald ein

träftiger , solider

Bäckergeselle
gegen guten Lohn .

Zu erfragen bei der OTZ ,
Leer .

Suche auf sof . einen jüngeren

Schuhmachergesellen
für meine mod . eingerichtete
Werkstatt , Dauerstellung , Kost
und Logis im Hause .

F. Dierts , Schuhmachermeister ,
Edewecht in Oldenburg .

Suche zum 1. Mai 1939 , evtl .
später , einen jungen

landw . Gehilfen
( tierliebend ) bei Familien
anschluß und Gehalt .
3 . J . Batter , Emden ,
Adolf - Hitler -Straße 11 .

W. Hildebrand . Gartenbau u.
Omnibusbetrieb , Zetel i. Dlb . haushalt (Geflügel u. Schweine ) .

Der Haushalt besteht aus drei Bewerbungen
Erwachsenen und zwei kleinen

Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften, Lichtbild und Referenzen. Zimmermädchen MalergehilfeSCHUHHAUS

Scheinert
EMDEN I . OSTER . NEUTORSTR . 16u . 17

Salamander -Alleinverkauf

gesucht , nicht unter 20 J . alt .
Guter Lohn und gute Be¬
handlung zugesichert .
Hotel Deutsches Haus ,
Bapenburg -Ems .

gesucht .

Theodor Harms ,
Leer in Ostfriesland ,
Brintmannstraße 17 .

Onno Behrends Tee
Hausgehilfin

mögl. zum 1. Mai gesucht.
Frau Ida Sasse ,
Oldenburg i . D. ,
Gaststraße 26 .

Tüchtige , perfette

Köchin
und

jüngere Beiföchin
3. 1. Mai ges . Hoher Lohn .
Hauptbahnhofsgaststätten ,
Oldenburg i . D.

Zum Eintr. per 1. Mai 1939 Haus- u . Zimmermädchenein tüchtiges , solides

Küchenmädchen
gesucht . Angebote an
Hotel Deus , Oldenburg i . O.

Gesucht zu Mai für landw .
Haushalt ein freundliches

Saushälterin

Kindern v. drei u. zwei Jahren. feine OriginaleDie Wohnung hat Zentralheiz . ,
Bad u . elektr . Licht . Hilfskraft
ist vorhanden . Ausführl . Bild¬
angeb . u . Gehaltsansprüche unt .
E 1572 an die OTZ ., Emden .

die berühmte
Ostfriesische
Mischung

Tiermarkt

beifügen !

1743

Ich erinnere hiermit an die für Herrn Landwirt Wolter

für frauenlosen Haushalt auf ohne Anhang ( 35 - 40 3 . ) in m .
sofort oder 1. Mai gesucht . fl . ( 3 Pers . ) frauenlosen Haush .
Erfahrung im Umgang mit für Haus - u . Gartenarbeit zumKurgästen erw . M. Trampel , 1. Mai gesucht. Bedingung : Ab- Ebens in Jemgumgeise am

Nordseebad Norderney ,
Halemstraße Nr . 14 .

Auf sofort oder später

junges Mädchen Sausdiener
b . Familienanschl . u . Gehalt .

Frau H. Schwitters ,
Sparenburg b . Hohenkirchen .

Gesucht

Suche auf sof. od. 1. Mai ein junges Mädchen
Pflichtjahrmädel für Kontorarbeiten

Frau Claas Jütting ,
Oldersum / Monnikebrücke .

Zum sofort . od . spät . Antritt

Saus , Zimmer ,
Küchen ,

Waschmädchen
gegen hohen Lohn gesucht .
Hotel „ Phönig “ ,
Nordseebad Norderney .

Gesucht zum 1. Mai ein
freundliches , sauberes

junges Mädchen
für Geschäftshaushalt .

Frau Harms , Oldenburg i . O. ,
Dedestraße 14 .

Ein

Zimmermädchen
und ein

Saus . u . Küchenmädchen
zum Antritt am 1. Mai ges .

Schoy , Central - Hotel ,
Emben .

Einige

Saus - und

Küchenmädchen
zum 1. Mai gesucht .

Weser - Terrassen , Bremen ,
Osterdeich 70 b .

Zuverläss . u . erfahr . , saubere

Hausgehilfin

3 . C. Winter , Aurich ,
Weine Spirituosen .-

Gesucht zum 1. Mai
tinderliebe

Sausgehilfin
Dentist Schaal ,

Strüdhausen i . D.

Suche zum 1. Mai

ig . Fräulein
für Laden und Haushalt .

Bäderei Hartmann ,
Emden , Neuer Markt 38 .
Fernruf 2369 .

Sofort

Saus und

Küchenmädchen
gesucht .

Strandhalle , Wilhelmshaven .

Gesucht

Alleinmädchen
zum 1. Mai oder später .
Gildemeister , Bremen ,
Wachmannstr . 63 , Fernr . 51760 .
Borzustellen Sonntag bis 17
Uhr , oder wochentags .

Zum 15 . Mai gesucht :

tüchtige Hausgehilfin
Gehalt Tarif ,

liebes Kindermädchen

und Hausgehilfin
gesucht .

Hotel D. Bakker jr .,
Nordseebad Borkum .

Junger

Hausdiener
gesucht .

Strandhalle , Wilhelmshaven ."

solute Ehrlichkeit , Sauberkeit u .

fenntisse .
Säuslichkeit , sowie Koch- u. Näh- Dienstag , dem 18. April d. d ., nachmittags 2 Uhr ,

Geboten wird : Freie beim Platzgebäude in Jemgumgeise stattfindende BersteigerungKost , Logis , gute Behandlung u. der
Taschengeld . Eilangebote an
E. Nordmann , Wilhelmshaven ,

Fortifikationsstraße 139 .

Cahrener

Kraftfahrzeug
Mechanifer

Suche baldmöglichst eine

Haushälterin

in Dauerstellung für sofort
oder später gesucht .
Clemens Hilgefort ,
Leer / Ostfriesland , Ruf 2107 .

gesetzten Alters , zur Führung eines frauenlosen
Haushalts .

Kliege , Leer , Große Roßbergstraße 23 .

Gesucht per sofort oder 1. Mai für größere Ronditorei
und Bäckerei auf Wangerooge ein tüchtiger

Bäckergeselle
gegen guten Lohn .

Antoni van der Laan , Leer , Ostfriesland , Fernr . 2088 .

Junger Mann
evtl . Lehrling , für Kontor und Lager gesucht .

Heinrich Onnen , Emden
Holz und Baustoffe

Existenz ohne Kapital
Von bedeutendem Haus seiner Branche wird per sofort
TUCHTIGER VERTRETER

gesucht . Unbegrenzt absatzfähige neuzeitliche Spezialartikel . Großab¬
nehmer wie Behörden , Industrie u. sonst . Großverbraucher -Kreise sind
zu besuchen . Höchste Provisionssätze . Bei Auftragseingang zahlbar ,
gemäß Verkaufsinstruktionen . Spesenzuschuß auf Umsatzbasis . Absak
unbegrenzt . Dauerkundschaft . Branchekenntnisse nicht erforderlich .

Bel guten Umsätzen Vertragsabschluß und Fahrzeug .
Eilangebot unter Z 5678 an

Anzeigengesellschaft , Frankfurtmain , Rossmarkt 10

Taschengeld; z. 1. ob. 15. Juni Mehrere Automobilschlosserfür gepflegt . Privathaushalt
(2 Pers .) zum 1. Mai oder Kochstüke
später gesucht . Kochen erw .
Martha Popken ,
Wilhelmshaven , Göferstr . 26 .

Scheinemann ,
Nordseebad Norderney ,
Heinrichstraße 5 .

für Personen und Lastwagen , Diesel und Benzin ,
für Dauerbeschäftigung bei gutem Lohn, stellt ein

Köhler & Frech , Kraftfahrzeuge , Wilhelmshaven .

vorzüglichen Stammbuchherde ,
eines Arbeitspferdes

sowie des toten Inventars .
Jemgum . Heinrich Meyer , Preuß . Auktionator ,

Im Auftrage suche ich eine ]
große Anzahl

beste Pferde
anzukaufen . Erbitte Angeb .
Wilm Hagen , Ostersander .

Fette Kuh
zu verkaufen .
Meente Heeren ,
Südermoor bei Bagband .

Hochtragende

Stammfub
zu verkaufen .
D. Hillers , Loppersum .

Fahrzeugmarkt

Segelboot
offene Jolle , 12 qm , gut in
stand , preiswert abzugeben .

Wellmann , Marienfiel .

Keffth
gut erhalten , 11 × 2,8 Meter ,
Masch . , segelfertig , sofort zu
verkaufen . Angeb . u . B. R .
199 an Ala , Bremen .

Jagdhund -Welpen Motorboot
in gute Hand abzugeben .

Winter , Aurich ,
Straße der SA . 82 .

Zu kaufen gesucht

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten ,
3innjachen . Fliesen (Esders )
usw. taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

4,5 m lang , 1,4 m breit , 2
3ylinder -Motor , Wendegetr . ,
mit Verdeck , in bestem zu
stande , zu verkaufen .

Sinr . Brunten , Westgroßeschn .

8/28 Ford
zum Ausschlachten
zu verkaufen .

Krüzke ,
Autoreparaturwerkstatt ,
Emden , Skagerrakstraße .

Weg . Aufgabe des Betriebes
wünsche ich mein

Berend Janssen , Emden (Oftir . ). Motor -Segelboot „Ilse "
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680
Werkstatt für antite Möbel .

Vermischtes

Weidetiere
werden bis auf weiteres noch

angenommen .

Ackerbau -Gesellschaft
Aurich .

unt . sehr günst . Bedingungen
zu verkaufen . Fahrterlaubnis
für 50 Personen . Anfrag . an

3 . Behrends , Nordseebad Jnist .

Kleinanzeigen
gehören

in die OT3 .



Siele - Tore zum Meere
Jahrhundertealte Anlagen

prägen den Charakter unserer Heimat
Das Durchschreiten des

Wattenmeeres ist für

Ortsunkundige ohne Führer
mit großer Lebensgefahr
verbunden !

der Landrat .

Bei Hilgenriedersiel und Neßmersiel finden sich diese Hinweise auf der Deichkrone , um Ueber¬
eifrige zu warnen , die gefahrdrohenden Postwege zur Wanderung nach den gegenüberliegenden

Inseln zu benutzen .

Geschichtlich am bedeutendsten ist Greetsiel . Sier ließ der Große Kurfürst 1682 die ersten
brandenburgischen Truppen landen , die später in Emden ihren Standort erhielten und des

Deutschen Reiches erste Kolonialschuztruppe waren

Mit der Bedeichung der ostfriesischen

Küste und der großen Wasserläufe ging

Hand in Hand die Schaffung der Siele , um
das im Binnenlande aufgestaute Wasser

ins Meer ableiten zu können . So sind die

Siele - in unserer engeren Heimat zu den

wichtigsten Einrichtungen der Entwässerung

und damit im Dienste für unsere Landwirt¬

schaft geworden , für die ein möglichst gleich¬

mäßiger Grundwasserstand die Vorbedin

gung zur intensiven Bodennutzung ist .

Noch heute erinnert man sich in diesem
Zusammenhange der mutwilligen 3er¬

Störung jener hölzernen reiderländer Siele

durch Koppe Jarges im Jahre 1413 ,

die im Kampf der Schiringer gegen die Vet :

toper zum Nachteil Keno tom Brooks er¬

folgte und den Meeresfluten ungehinderten
Zugang ins Land bot . Diese gegen die

Boltsgemeinschaft gerichtete Tat führte zur
unaufhaltsamen Ausweiterung des Dol¬

larts , dessen neuerliche Eindeichung nach

einem halben Jahrtausend noch nicht voll¬
endet werden konnte .

silbernes Band leitet die Muhde als ver¬

bindendes Glied im Vorlande die Wasser

fort , die das Siel selbsttätig freigibt .
Nicht immer aber fönnen die Siele ihre

wichtige Aufgabe erfüllen . Wenn stürmische

Winde aus nördlichen Richtungen die

Wasser der Nordsee der Küste brandend ent¬

gegentreiben , können sich die Siele nicht öff¬

nen . Schöpfwerke übernehmen dann ,

von starken Motoren betrieben , ihre Arbeit

und sichern das niedrig gelegene Hinterland

vor Ueberschwemmungen . Mit dem Bau der

Schöpfwerke in Borssum und Oldersum wur

den weite Gebiete von Wasserschäden befreit

und die mit ihnen gewonnenen Erfahrun =

gen anderen Gebieten nukbar gemacht . Die

Siele aber werden nie entbehrt werden

fönnen ; denn sie sind die Träger der Ent¬
wässerung in unserer Heimat . Ihrer Unter¬

haltung und ihrer Pflege dienen die Ent¬
wässerungsverbände der Deich - und Siel¬

achten , denen die Interessenten bei der Auf¬

bringung der entstehenden Kosten pflichtig

sind . Der Grundsatz der Gemeinschaft und

des Zusammenstehens aller für die gleiche

Sache ist in ihnen , überkommen aus der

alten friesischen Anschauung des „Wer nicht

will dieken , mutt wiefen " , auch heute noch

zutiefst veranfert . Sie zeigt sich bei jedem

Angriff des Blanken Hans als jene geballte

Kraft , die jedem Widerstand zu trotzen ver¬

mag. So sind die Siele Sinnbild ostfriesi¬

scher Landschaft und ostfriesischer Eigenart,

deren Pflege gerade in unserer Zeit aufs

neue lebendig geworden ist.

Friedrich der Große erkannte die

Wichtigkeit der Siele für Ostfriesland ,

deren es zu jener Zeit etwa achtzig gab ,

und ließ die wichtigsten hölzernen in Stein

ausbauen . Ostfrieslands Bewohner erfann

ten , wie die Inschriften an den Sielbrüstun¬

gen zeigen, diese Umbauten dankbar an.

Noch heute zeigen sich diese Siele in ihrer

malerischen Schönheit und geben den an sie

angelehntenDörfern das Aussehen des Ge¬

borgenseins. Fischerboote beleben die vor

ihnen errichteten fleinen Häfen. Wie ein Hellmuth Kinsky .

F .

Die Fischerflotte kehrt , die Muhde benutzend , in den schüßenden Hafen heim und landet vor
dem Siel ihre jest wieder lohnenden Fänge .

Die Klappbrüde über den Sieltoren gestattet die Durchfahrt auch größerer Fahrzeuge . Caros

linensiel gehört zu den einprägsamsten Sielbauten unserer Heimat .

Angeschmiegt an den schützenden Deich, bilden diese Häuser ein stets wiederkehrendes Merk

mal ostfriesischer Küstentandhaft .

Weit hinaus gerichtet ist der Blick entlang am Deich in das Vorland zum Wattenmeer .

Aufnahmen : Willmann (



Sportdienst der OTZ .

Hamburger Sportverein - VIL . Osnabrück
Acht Gruppenspiele um die deutsche Fußballmeisterschaft 1939

Nach dem etwas zögernden Start zur Deut - | Spiele um diese begehrte Trophäe bereits in
fchen Fußball -Meisterschaft bringt der Sonntag , ein entscheidendes Stadium . Für Nieder¬
der 16. April , nun in allen Gruppen ein volles fachsen sind zur ersten Hauprunde insgesamt
Programm , das heißt also , von den achtzehn zwölf Pokalspiele ausgelost worden , und alle
Gaumeistern müssen sechzehn um die wertvollen Gauligamannschaften sind bis auf den Nieder¬
Buntte spielen . Zum erstenmal haben wir also fachsenmeister VfL Osnabrüd , der erst nach
an diesem Spieltage die vorgeschriebene Anzahl Erledigung der Gruppenspiele eingreift , be¬
an Spielen . Daß es dabei nicht ohne Ueber - | schäftigt . Einige reizvolle Begegnungen find
raschungen abgehen wird , ist kaum denkbar . dabei herausgekommen und vielleicht bringt

In der ersten Gruppe erwartet der Ostpreu - schon dieser erste Einsatz der Gauliga gegen die
Benmeister Hindenburg -Allenstein , der eben eine Bezirksklasse einige nette Ueberraschungen . Ge¬
erfolgreiche Osterreise hinter sich gebracht hat , spielt wird nach folgendem Plan :
Blauweiß Berlin , während der Hamburger SV .
den Niedersachsenmeister VfL . Os =
nabrüd zu Gast hat . Fortuna -Düsseldorf wird
in der Halbgruppe 2a in Düsseldorf Viktoria¬
Stolp das Nachsehen geben und damit als
Gruppenfieger schon so ziemlich feststehen . In
der anderen Halbgruppe treffen in Bamberg der
Sachsenmeister DSC . und Bayerns Meister
1. FC Schweinfurt aufeinander . Nachdem beide
Mannschaften ein Spiel gewonnen haben , fällt
in Bamberg die Vorentscheidung . In der dritten
Gruppe spielt Badens Meister VfR . Mannheim
erneut auswärts . Diesmal ist der Schwaben¬
meister Stuttgarter Kickers der Gastgeber , wäh
rend Admira - Wien eine Vorstellung in Halle
gibt , wo der Mittemeister Dessau 05 versuchen
will , gegen die Ostmärker ein gutes Ergebnis
herauszuholen . Im Frankfurter Sportfeld hat
Wormatia -Worms , das infolge von Playschwie¬
rigkeiten (Umbau ) fein Spiel in Worms aus¬
tragen kann , gegen Schalke 04 anzutreten . Schles
siens Meister Vorwärts -Raspensport Gleiwik ist
in Kassel beim SC . 03 Kassel zu Gast . Der
Spielplan :

Gruppe 1 :
-in Allenstein : Hindenburg - Allenstein Blau¬

meiß Berlin ,
in Hamburg : Hamburger SV . - VfL . Osnabrück .

Gruppe 2a :

in Düsseldorf : Fortuna -Düsseldorf - Vittoria¬
Stolp .

Gruppe 25 :

in Bamberg : Schweinfurt 05 - Dresdener SC .

Gruppe 3 :

in Stuttgart : Stuttgarter Riders VfR .
Mannheim ,

in Halle : SV . 05 Dessau Admira Wien .

Gruppe 4 :

in Frankfurt : Wormatia Worms - Schalke 04 ,

in Kassel : SC . 03 Kassel Vorw . -Rasensport
Gleiwiz .

-

VfB . Komet Bremen - Hannover 96
Schinkel 04 Osnabrück - Werder Bremen
Bremerhaven 93 - ASV . Blumenthal
Teutonia Uelzen - Arminia Hannover
MSV . Lingen - Osnabrück 97
MSB , Celle - VB . Peine
SV . Petershütte - Göttingen 05
Northeimer SC . - Hildesheim 06
Eintr . Hannover - MSV . Lüneburg
1911 Hötensleben - 1911 Algermissen
Preußen Hameln - Jäger 7 Bückeburg
08 Schöningen - Eintracht Braunschweig

Der Entscheidung entgegen !
Vier wichtige Treffen der Bezirksklasse

In der Bezirtstlasie Staffel Bremen
sollen vier Punktspiele durchgeführt werden .
Von den beiden Spizenreitern Bremer SV .
und FV . Woltmershausen haben die Wolt¬
mershauser am Sonntag unbedingt die
schwerere Aufgabe zu lösen , denn die Spvgg .
Norddeutscher Lloyd , die in Wolt¬
mershausen erwartet wird , ist bestimmt ein
stärkerer Gegner als der Vf2 . Oldenburg ,
der den Bremer Sportverein aufsuchen
muß . Wenn die Woltmershauser diesen Kampf
gegen den Norddeutschen Lloyd verlieren ,

schwindet auch die letzte Hoffnung , den BSB .
im Ziel der Staffelmeisterschaft noch abhängen
zu können . Die Bremer Sportfreunde
müssen auf eigenem Plaz gegen Tura Grös
pelingen antreten und haben diesen Kampf
noch nicht gewonnen , da Tura in den letzten
Spielen großen Kampfgeist zeigte . In Heme¬
lingen geht es zwischen dem VfL . Hemes
lingen und Germania Leer um den
Abstieg . Da beide in großer Gefahr sind , wer¬
den sie sich auch restlos für den Sieg einlegen
und so darf man diese Begegnung als offen
bezeichnen .

Germania Leer in Hemelingen

Die vom Abstieg bedrohten Vereine der
Bezirksklasse versuchen mit letter Kraft , in der
Klasse zu bleiben . Zu diesen Abstiegsbedrohten
gehört auch unser heimischer Vertreter Ger¬
mania Leer . Kostbare Punkte sind in Spielen
verloren gegangen , die normalerweise hätten
gewonnen werden müssen ; heute heißt es , dem
Abstieg zu entrinnen . Germanias hoher 8 :0-
Sieg im legten Spiel gegen Cuxhaven hat die
Ostfriesen im Torverhältnis ein gutes Stüd
nach vorne gebracht . Wir haben festgestellt , daß
Germanias Tordurchschnitt mit 0,84 über dem
Torverhältnis des BfB . Oldenburg mit 0,79 ,
des VfL . Oldenburg mit 0,77 und des VfL .
Hemelingen mit 0,71 liegt . Der Tabellenlegte
Cuxhaven gilt heute als feststehender Abstiegs¬
fandidat . An diesem Zahlenspiel läßt sich er¬
messen , wie wichtig das Spiel Germanias gegen
Hemelingen ist . Beide Mannschaften verfügen
heute über fünfzehn Punkte . Ein Sieg über
Hemelingen würde also doppelt wiegen . Aber
Hemelingen ist ein „ heißes Pflaster " , und die
Mannschaft selbst weiß zuzupacken . Da heißt es
für die Germanen , nicht die Nerven verlieren .
Leider wird in diesem wichtigen Spiel nicht die
stärkste Mannschaft zur Verfügung stehen .
Müller , Meyer , Brauer stehen im Arbeitsdienst .
Sonst aber wird die Mannschaft Schweiger ,
Tuitje , 3. Engels , Baumeister , W. Wieken , H.
Wieken , Houtrouw , Kock, Werner , B. Engels ,
Saten den schweren Kampf aufnehmen müssen .

Deutsche Fußball -Elf gegen Frankreich
Sahnemann - Stroh - Gellesch bilden Innensturm - Seermann Mittelläufer
Zum fünften Fußball -Länderkampf zwischen | Frankreich B. Zu diesem Spiel werden in der

Deutschland und Frankreich , der am 23 . April Hauptsache ostmärtische Spieler herangezogen .
in Paris vostatten geht , hat die Reichssport - Die Mannschaftsaufstellung wird in den nächsten
führung ( Fachamt Fußball ) jetzt die deutsche Tagen bekanntgegeben .
Vertretung namhaft gemacht . Es spielen :

Jakob ; Janes , Streitle ; Kupfer , Heermann ,
Rizinger ; Biallas . Hahnemann , Stroh , Gelleich ,
Urban .

Die deutsche Mannschaft für Paris entspricht
unserem Wunsche , neben altbewährten Spielern
möglichst oft iungen Nachwuchsfräften
Gelegenheit zu geben , sich auf dem internatio¬
nalen Parkett " die ersten Sporen zu verbie¬"

Bellage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Eilenriederennen 1939
Als Eröffnungsveranstaltung der deutschen

und internationalen Motorrad - Rennzeit nimmt
das Eilenriederennen , das am Sonntag zum
sechzehnten Male ausgetragen wird , eine Son¬
derstellung ein : hier laufen die im Winter
entwidelten Neukonstruktionen der starken deut
schen Industrie zum ersten Male . Ob fie unter
ihren Spizenfahrern die auf 117. 118,8 und
128,1 Stundentilometer stehenden Rekorde in
den drei Klassen bis 250 , 350 und 500 Rubik
zentimeter brechen können , wird in erster Linie
vom Wetter abhängen . Das Standvermögen
der Maschinen wird nicht so sehr in Anspruch
genommen , da die Streden in allen Klassen
um die Hälfte auf dreißig Runden mit 144
Kilometer verbürzt worden sind . Außer den
Ausweisfahrern starten 88 Lizenzfahrer aus
Deutschland , Belgien , England , Dänemark ,
Finnland , Holland , der Schweiz und dem
Reichsprotektorat Böhmen .

Deutsche Sandball -Meisterschaft
Am kommenden Sonntag beginnen nunmehr

auch in den übrigen drei Gruppen die Meister¬
schaftstämpfe , nachdem in der Gruppe 1 bereits
die ersten Spiele ihre Erledigung gefunden
haben . Insgesamt werden sieben Begegnun
gen abgewickelt . In Gruppe 4 fommt nur ein
Treffen zur Durchführung , da der badische
Gaumeister noch nicht feststeht . Es spielen :

Gruppe 1 :
-MSB . IR . Carlowig SB . Elettra Berlin

Polizei Stettin Hindenburg Bischofsburg
Gruppe 2 :

MSV . Lüneburg MSV . Weißenfels
MSB . Hindenburg Minden Oberalster Hamburg

Gruppe 3 :
SS . Arolsen BfB . Aachen 08
TSG . Ludwigshafen

Wiener AC .

- Lintforter SV .
Gruppe 4 :

Post München .

mayer ( alle drei Wacker ). Safavik (Astria ) ,
Besser ( Rapid ) .

Frankreichs Fußballelf

Nach einem Probespiel im Stadion Colom
bes zu Paris wurde am Donnerstagnachmittag
die französische Fußballmannschaft aufge =
stellt , die am 23 . April in Paris Gegner der
deutschen Mannschaft sein wird . Die Auf¬

stellung lautet :
da Rui ( Lille ) ; Vandooren ( Lille ) , Dupuis
( Racing ) ; Laune ( Fives Lille ) , Jordan
( Racing ) , DiagneDiagne ( Racing ) ; Brusseaug
( Sète ) , Ben Baret ( Marseille ) . Coranni
( Sète ) , Heißerer und Mathé ( beide Racing ) .

. . . und die B. - Mannschaft

zwischen einer französischen B. Mannschaft und
Für den zweiten Kampf am gleichen Tage

der nur
deutschen Auswahl wurden folgende Spieler

aus Ostmarksspielern bestehendenErste Sschammerpokal-Hauptrunde herangezogen : Klodt (Schalke). Immig (Karls- nen, denn unser Nachwuchs bedarf noch der aufgeboten:
Der 16. April bringt mit der ersten Haupt¬

runde zum Tichammer - Pokal zugleich den ersten
Einfaz der Gauligisten , und damit treten die

Als Erfagspieler wurden außerdem noch

ruher FV . ) , Hänel ( BC . Hartha ) .
Am gleichen Tage spielt eine zweite deut¬

sche Auswahlmannschaft in Bordeaux gegen

Alle drei Emder Vereine spielen auswärts
BIL . 05 - VfB . Stern , Viktoria - Spiel und Sport , ETV . - Tv . Norden

Durch das Zurückziehen der Mannschaft
des Luftwaffensportvereins , Oldenburg erfährt
das vorgesehene Programm eine Kürzung . Es
tommen nur drei Pflichtspiele der 1. Kreisklasse
Oldenburg -Ostfriesland zum Austrag ; diese
haben auf die Meisterschafts- und Abstiegsfrage
feinen Einfluß mehr , lediglich noch auf die
Stellung der Bereine in der Rangliste .

Da alle drei Emder Vereine auswärts spie¬
Ien, finden in Emben keine größeren Spiele am
Sonntag statt . VfB Stern muß den Ta¬
bellenersten VfL . 05 in Wilhelmshaven auf¬
suchen und sollte gegen diesen keinen leichten
Stand haben . Spiel und Sport reist
ebenfalls , und zwar nach Oldenburg , um sich
dort mit Viktoria auseinanderzusetzen . Diese
beiden Mannschaften sollten sich nicht viel nach¬
stehen . Als zweites Treffen am Jadebusen
steigt die Begegnung Adler Heeres =
[portverein 3R . 16, in dem es zu einem
heißen Ringen um Sieg und Punkte kommen
wird .

-

Der Emder Turnverein löst eine alte

Rückspielverpflichtung beim Turnverein Norden
ein . Mit diesem Spiel soll der neue Norder

Ausgang als offen zu bezeichnen ist. Der Plaz
vorteil kann hierbei leicht den Ausschlag geben .

TV . Norden Ember Turnverein

Zu dem Punktspiel in Norden hat der ETV .
seine stärkste Mannschaft vorgesehen, die dafür
sorgen wird , daß die Norder Sportfreunde voll
auf ihre Kosten tommen werden Turnverein
Norden wird ebenfalls mit stärkster Vertretung
den Kampf aufnehmen und um ein ehrenvolles
Ergebnis streiten . Beginn ist 16 Uhr .

2 . Kreisklasse
Eintracht Sinte - TuSvg . Aurich 62

Das letzte Pflichtspiel dieser Klasse steigt
am Sonntag um 15 Uhr auf dem Platz in
Sinte . Da beide Mannschaften spielstart sind,
ist ein interessanter Kampf zu erwarten . Man
darf gespannt sein, ob die Auricher auch dieses
Treffen für sich entscheiden .

Um die ostfriesische Meisterschaft
Frisia Loga MTV . Norderney

Die beiden Staffelmeister von Ostfries¬
Spielplatz seine Weihe erhalten. Vor dem Tref land stehen sich morgen nachmittag auf dem
ten von Norden und Emden die Kräfte . Unseren Meisterschaft gegenüber . Es gilt , die Mann¬Norder Sportfreunden steht ein besonderer Ge- schaft zu ermitteln , die Ostfriesland in den
nuß bevor .

DasProgramm hat im einzelnen folgendes Sportverein ,Frisia Loga gegen MTV. NorderneyAussehen :

BIL . 05 Wilhelmshaven - BIB . Stern
Trotzdem Faust , Braese , Fischer , Baraniak

und Albrecht von der Stammelf bes Spigen
reiters an der Ostmarkfahrt der Kriegsmarine
teilnehmen , hat der VfL . 05 noch eine Mann
schaft zur Verfügung , die in zwei Spielen 26 :0
Tore schoß ! VfB . Stern wird dadurch genügend
gewarnt sein und sich bemühen , so günstig wie
möglich abzuschneiden .

Bittoria Oldenburg - Spiel und Sport
Bei den Oldenburgern wurden mehrere

gute Kräfte , unter anderem die rechte Seite
Wagner -Reins und Torwart Lürs , zum Ar¬
beitsdienst einberufen und die Elf geschwächt.
Im Stiftungsfestspiel gegen Tus . Osnabrüd ,
das 2 :5 verloren ging , machte sich ein Mangel
an gutem Ersaz bemerkbar . Die Gelbschwarzen
gehen deshalb nicht ohne Siegmöglichkeit in
Sen Kampf , wenn die stärkste Elf antritt .

Adler Wilhelmshaven - HSV . JR . 16 .
Beide Mannschaften sollten sich die Waage

halten und einen heißen Kampf liefern , dessen

nachmittags 2 Uhr in Loga

Ros (Fives ) ; Gardet (St . Etienne ) . Meresse
(Fives ) ; Snella (St . Etienne ) . Couard (Le
Havre ) , Tison ( Straßburg ) ; Novivki ( Fi
ves ) , Roulie (Racing ) , Planques ( Tous
louse ) , Aznar ( Marseille ) , Keller ( Straße
burg ) .

Junge Mannschaft
-Standort Norden Emden in Norden

Nach dem 6 : 1 -Sieg der Emder kommt mors
gen in Norden das Rückspiel zum Austrag . Die
Norder werden alles versuchen , um diesmal die
Oberhand zu behalten , was ihnen jedoch kaum
gelingen sollte , da die Emder den Kampf in
stärkster Aufstellung bestreiten. Beginn ist
14. 30 Uhr .

Im Standort Emden spielen :
Bronsplay :

10 Uhr : Fähnl . 62/ETV . 67 / Stern-

-
67 / Stern

61 / ETV .

Schulung , ehe er hunderprozentig „ feuerfest "
ist . Da wir in Plazer , Raftl und Jakob drei
Klassehüter haben , die sich lediglich im Stil
unterscheiden , fann hier stets abwechselnd die
Wahl getroffen werden . Jedes Für und
Wider " erübrigt sich und außerdem verfügt
Jakob über die größte Frankreicherfahrung .
hat er doch in drei von vier Spielen gegen
die Franzosen das Tor gehütet . Die Verteidi¬
gung hat mit Janes und Streitle eine sehr
gute Besetzung erhalten . Neben dem stets zu
verlässigen und erstklassigen Düsseldorfer steht
in Streitle ein Mann des Nachwuchses zur Ver¬
fügung , der am ehesten berufen sein sollte , die
große Linie seines Nebenmannes zu erreichen.
Daß in der Läuferreihe die beiden Schwein¬
furter Kupfer und Kizinger immer noch zur
ersten Wahl gehören , haben uns die letzten
Spiele beſtätigt . Gegen ihre Aufstellung ist
nichts zu sagen . Besonders aber wird man
sich im Süden über die nun Tatsache gewordene
Berufung des Waldhöfers Heermann als Mit¬
belläufer freuen . Heermann ist in seiner
augenblicklichen Form unbedingt der
deutsche Spieler auf diesem Bosten , trok Ti¬
bulski und auch trok Goldbrunner , der aller¬
dings den Vorzug der größeren internationalen
Erfahrung für sich geltend machen kann . Die
Aufstellung des Angriffs läßt erkennen, dak
die Mittelstürmerfrage noch nicht end
gültig gelöst ist. Nun ist mit Stroh wieder
einer der glanzvollen Wiener Techniker , aber
auch ein sehr sensibler Spieler an der Reihe ,
der allerdings in Hahnemann und Gellesch
zwei Rebenspieler hat, die man schlechthin als

Vollblut -Fußballer " bezeichnen muß. Neben
Sahnemann müßte auch Biallas , der junge
Duisburger , wieder eine ausgezeichnete Partie LSG . Lingen - VIL . Nordhorn
Liefern fönnen . Die Berufung von Urban auf Im Erstspiel unterlag Lingen mit 0 :8. In¬
ben linten Flügel dürfte wohl mitbestimmenbuchen warteten die Lingener mit vorzüggewesen sein , weshalb Hahnemann und Gelleschlichen Ergebnissen auf , die den Ausgang dieses
nicht die Plätze getauscht haben . Als Erfak Bunttkampfes wesentlich tnapper erscheinen
tommt nur der Nachwuchs in Frage . Klodt ist lassen . .
also fein Berliner Spiel nicht allzusehr ange¬
freidet worden . Immig wird bald in der
ersten Garnitur Verwendung finden .

"

Oftmark Elf gegen Frankreich B

-

14 Uhr : Fähnl . 68 / ETV .
11 Uhr : Gef . Marine / ETV .

SA . - Sportplay :

beste 9 Uhr : Fähnl . 65/ Sus . 63 / Borssum

Staffel Emsland :

Fußball im Emsland

TV . Nordhorn TuS . Haren
In der Herbstferie gewann der Gastgeber

knapp. Nach den letzten Ergebnissen sollte es
wiederum einen Erfolg der Nordhorner geben .

Bfe . 09 Schüttorf - Tus . Neuenhaus
Spitzenreiter gegen Tabellenleiten . Dieser

Spielausgang ist vorauszusehen : ein klarer
Sieg des VfL. , der die Tabellenspitze gegen die
Nordhorner verteidigt .

Tus . Gildehaus - SV . Haselünne
Ein offener Kampf ; der für die Abstiegsfrage

von Bedeutung ist .
Staffel Aschendorf Hümmling :

Sportfr . Papenburg Werlter Sportfr .

Beide Mannschaften liegen im Mittelfelde .
Als Werlte im Begriffe war , die Tabellen¬

Börger und auch Aschendorf hoch geschlagen
erlitt es durch die Rothosen eine klare, die
erste Niederlage . Auch am Sonntag sind Sport¬
freunde Papenburg Favoriten .

Aufstiegsspielen zur ersten Kreisklasse vertreten
wird . Frisia Loga hat in den letzten Spielen
feine überragenden Ergebnisse zu erzielen ver¬
mocht . Die Resultate sind jedoch kein Grad¬
messer ihres wirklichen Könnens , weil viel¬
facher Ersatz die Kampffraft Logas beeinflußte .
Sonntag jedoch wird Boehlsen wieder im Am Tage des Länderspiels Deutschland¬
Läuferzentrum und Hofer im Sturm stehen . Frankreich in Paris fämpft eine zweite Fuß¬
Wenn auch von den Norderneyern in Loga viel ballelf in Bordeaux gegen Frankreichsführung zu übernehmen es hatte den Meister
gehalten wird, so hofft Frisia doch, das erste B -Mannschaft . Der Gau Ostmart , der für den
Spiel siegreich beenden zu können. Die Spiel - Rampf am 23. April die Mannschaft zu stellen
leitung liegt beim Unterkreis -Staffelführer hat , entfendet eine starke Einheit , die zurBehat ,Wilbers - Leer in guten Händen . Der Be- Vorbereitung am tommenden Dienstag , dem
ginn ist bereits um 14 Uhr . 18. April , im Wiener Stadion ein Training

abhält und dann geschlossen die Reise nach
Gaufachwart HauptmannBordeaux antritt .

Janisch hat folgende Auswahl getroffen :

Westrhauderfehn 1 Germania Reserve
Zu einem Freundschaftspiel hat die Sports

vereinigung Westrhauderfehn die Germania
Reserve eingeladen . Beide Mannschaften dürf
ten sich ebenbürtig sein . Ein flottes Spiel ist zu
erwarten . Beginn 15. 30 Uhr .

Zöhrer ( Austria ) ; Sesta (Austria ) , Schmaus
( Vienna ) ; Wagner I ( Rapid ) , Mod und
Jeckich ( beide Austria ) ; 3ischef , Sönig . Reiter

-

Eintracht Börger Rasensport Lathen
Börger ist bereits Staffelmeister , wird sich

indes bemühen , sich der Meisterschaft würdig zu
erweisen . Ein glatter Sieg über die erstarkten
Gäste ist zu erwarten , zumal der Sandplaz
Börgers auswärtigen Mannschaften zumeist
Schwierigkeiten bereitet .
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Gäste vom Südpol in Berlin
„Gefangene " der Antarktisexpedition als Geschenk für Göring

Nachdem erst vor kurzem drei junge zierlichem Schnabel aus der Hand des Wärters
Elefanten im Berliner 300 eintrafen , kann und verzehrten sie , ohne ihre schneeweiße Weste

Vater " Sed jekt erneut einen willkommenen im geringsten zu beschmutzen. Dabei taten sie
Zuwachs melden : sieben Kaiserpinguine , fieben zutraulich , als wenn sie schon jahrelang Gäste
allerliebste , poffierliche Schwimmvögel , die noch, des Berliner 300 waren . Der Wärter erklärte
vor einem halben Jahre am Südpol wohnten das auf die Weise , daß sie die Menschen noch
und bis dahin von dem Vorhandensein des nicht kennten und daher noch nicht wüßten ,
homo sapiens" nicht die geringste Ahnung mit welch gefährlichen Wesen sie es nun zu

hatten .

Es handelt sich um die sieben Kaiser¬
pinguine , die von der Schwabenland ", dem
Expeditionsschiff der deutschen Antarktis -Er¬
pedition , mitgebracht und Generalfeldmarschall
Hermann Göring als dem Beauftragten des
Vierjahresplanes zum Geschenk gemacht
wurden . Dieser gab sie dem Berliner 300 in
Obhut und Pflege , und so fonnte sie 300¬
direktor Professor Hed in Curhaven in Emp¬
fang nehmen .

Nachts trafen sie in Berlin ein , und schon
am ersten Tage wiren sie der viel beachtete und
vielbewunderte Mittelpunkt des 300s . Und
wirklich . es lohnte sich , die schönen , großen
Bögel anzusehen , die erstmalig in einem deut¬
schen 300 angesiedelt wurden . Aufrecht saßen
fie da , sieben wunderschöne Kaiserpinguine .
Etwa einen halben Meter groß , mit weißer
Brust und schwarzgefiedertem Rücken , einem
gleichfalls schwarzen , in einen spiken Schnabel
auslaufenden Kopf , der auf einem weißen ,
leicht gelb getönten Hals dann und wann
interessiert hin - und hergedreht wurde . Ihre
Schwarzen Schwimmfittiche hielten sie lose vor
ihren weißen Bauch , so daß sie insgesamt aus
fahen wie befradte Ravaliere , die salopp die
Sände in die Taschen stecken .

Im übrigen benahmen sie sich durchaus ein¬
wandfrei . Ohne sich um die zahlreichen um sie
herumstehendgen Menschen zu kümmern , nah¬
men sie die ihnen dargebotenen Fische mit

tun hätten .
Aus diesem Grunde habe man sie auch ver

hältnismäßig einfach einfangen tönnen . Reu
gierig , wie Pinguine nun einmal find .
wenn sie Kaiserpinguine heißen und die schön¬
ſten und größten unter allen Schwimmvögeln
sind , famen sie an das Expeditionsschiff heran .

Sie zu greifen und einzusperren war nicht all
zu schwierig. Schwieriger war es schon, fie
richtig zu nähren . Denn Fische waren auf der
,Schwabenland " ein varer Artikel . Der Zoologe

der Expedition half sich aber auf die Weise ,
daß er seine Schützlinge mit gemahlenem Rind¬
fleisch und dazwischengemengten Giern - also

fütterte .einer Art von „ Beefsteat -Tartar "
Sie gebiehen auch ausgezeichnet dabei , bis
man sie von Kapstadt an dann wieder mit

frischen Fischen erfreuen konnte .

-

Schwieriger war es jedoch , sie über den
Aequator zu bringen . Denn tropische Hike be¬
hagt ihnen als Bewohner von 40 -Grad -Kälte¬
zonen " durchaus nicht . Aber mit Hilfe von

Kühlkammern wurde auch dieses Programm
schließlich gelöst , und da man ihnen auch in
Berlin eine gutgepflegte Kühlkammer zur Ver¬
fügung stellte . besteht begründete Hoffnung ,
das sie sich in ihrer neuen Heimat recht wohl =
fühlen werden . Ihre quäßenden Trompeten
töne die der Wärter als eine bisher nicht
erforschte Sprache , als Antarktisch " deutete
flangen jedenfalls recht zuversichtlich und hoff =
nungsfreudig .

-

"

Stalins Innenminister im Irrenhaus
Wie deschow erledigt wurde - Neue Sterne am Sowjethimmel

Warschau , 15 . April . Dukelski wurde Trogfis Armeelieferant und
Die Erledigung des ehemaligen sowjet - vermehrte seinen Reichtum auch im fommunistis

russischen GPU . -Chefs Jeschow , der die blutschen Staat ganz beträchtlich . Als Trozti in
gierige Politit seines Vorgängers Jagoda maß- Ungnade fiel , hatte sich Dukelski rechtzeitig auf
los gesteigert hatte , wirft aufschlußreiche Schlag - die Seite Stalins geschlagen und erhielt nun
lichter auf die Verhältnisse in der Umgebung weiterhin Posten und Aufträge , die seiner jüdi¬
des Moskauer Kreml . Jeschow wurde nämlich schen Gewinnsucht angemessen waren . Durch ent¬
nicht in ein Gefängnis übergeführt , sondern in sprechende Schmiergelder gelang es ihm , sich
ein Irrenhaus . Vorher war er lange schon frank auch während der letzten gefährlichen Reini¬
gewesen und darum unsichtbar . Man hatte im gungsjahre oben zu halten . Zuletzt war er der
Kreml gehofft , den Irrsinn Jeschows bis zu Direktor des sowjetischen Filmtrustes und fonnte
seinem Tode verheimlichen zu können , aber seine in dieser Eigenschaft glänzende Auslands =
Behandlung war in seiner Privatwohnung uns geschäfte tätigen .
möglich geworden . Dabei ist bemerkenswert , daß
die Mutter Jeschows vor drei Jahren in einem
Moskauer Irrenhaus gestorben ist und daß sein
Bater seit sechs Jahren in einer Trinkerheils
stätte in Leningrad untergebracht ist . In An¬
betracht dieser Tatsachen wird das Schreckens
regiment des GPU . -Chefs Jeschow einigermaßen
begreiflich .

Daß aber ein Mann wie Stalin sich eines
berartig belasteten Werkzeuges bedienen mußte ,
um die „ Ordnung " im Sowjetstaat aufrecht
zuerhalten , kennzeichnet das ganze System . Man
darf nicht vergessen , daß Jeschow zugleich die
Rolle eines Innenministers spielte .

gibt .

Moskaus Ziele in China
Tokio , 15. April .

Nach einem Bericht der Zeitung „ Yomiuri "

hat die Sowjetunion der Tschungking -Regierung
erweiterte militärische Unterstützung angeboten
gegen zubilligung von wirtschaftlichen Kon =
bessionen und völliger Ueberantwortung Chinas
an die Komintern .

Die Sowjetunion hat den Beginn ihrer
verstärkten Waffen - und Munitionslieferungen

Aufschlußreich ist es zu erfahren , was aus dem für die Chinesen an folgende Bedingungen
Posten wurde , den Jeschow als Vorstufe feiner geknüpft : 1. Dauernde Unabhängigkeit " der
Erledigung innehatte . Dieser Posten eines Broving Sinfiang (Chinesisch-Turkestan ) , d. h.
Bolkskommissars für das Wasserverkehrswesen Anerkennung der sowjetischen Herrschaft in
wurde in zwei Posten geteilt, so daß es nun dieser bisher umstrittenen Provinz. 2. Kon¬
also ein Volkskommissariat für Uebersee-Sanzessionen zur Ausbeute von Betroleum - und
Delsschiffahrt und eines für Binnenschiffahrt Goldvorkommen als Kompensation für die

wurde Unterstützung der Sowjets . 3. Gewährung des
Schasch kow , der bisherige Stellvertreter Je : Rechtes an die Sowjetunion, Eisenbahnen in
schows , ein unbedeutender Mann. Uebersee- den Provinzen Außenmongolei, Sintiang und
kommissar dagegen wurde Dukelski , eine für Ransu zu bauen.

Sowjetverhältnisse sehr charakteristische Erscheis fowjetruffischer politischer und militärischer
Berater " bei der Tschungting Regierung .

milie aus Riew. Sein Reichtum hinderte ihn 5. Stärkere gemeinsame Front gegen die Anti¬nung . Er entstammt einer reichen jüdischen Fa Berater " bei

feineswegs, beim Umsturz sofort in bolschewisti: fominternſtaaten. 6. Einführung des „pofitiven

scheDienste zu treten und von Lenin undTrozti Kommunismus “ undBolschewismus als Kampf

mit offenen Armen aufgenommen zu werden. mittel gegen den Antifominternpaft .

Skandal in Neuvorks Gesellschaft

worden

London , 15 . April .

"1

4. Vermehrung der Zahl

B

Ein Güterzug von Berlin bis Gibraltar

Berlin . 15. April .

Ohne Hilfe der Reichsbahn wäre der Groß¬

Miz Elma Lauer , die Frau eines einsatz des Winterhilfswerbes und der NS. ¬

Richters am Neuporter Höchstgericht, wurde in Bolkswohlfahrt faum möglich . Wie die Reichs¬

Neuyork zu drei Monaten Gefängnis verur¬

teilt , weil sie einer Schmugglergesellschaftan bahnbeamten Zeitung mitteilt, find in ben

13,75 Millionen Tonnen
gehörte, die in grokem Umfange Pariser Klei- ersten fünf Winterhilfswerken von der Reichs.

der und Modeartikel nach Amerika ein - bahn

Schmuggelte. Die trüben Affären der Frau Güter für das Winterhilfswerk frachtfrei be

Lauer wurden dadurch aufgedeckt, daß ein fördert worden. Zur Verladung dieser Menge

Dienstmädchen, das vor einiger Zeit entlassen waren rund 917 000 Güterwagen erforderlich,

war , Anzeige erstattete . Die Vor¬

geschichte dieser Anzeige ist ein typischer Fall also ein Güterzug von 11000 KilometerLänge.

der Behandlung deutscher Hausangestellter in Fast 200 000 Güterwagen wurden allein in

amerikanischen Familien . Als das deutsche einem Winterhilfswerk, 1934/35 zur Beförde

Dienstmädchen Rosa Weber auf einer Gesell- rung der WHW. -Güter benötigt, ein Zug, der

schaft in der Park-Avenue, im vornehmsten von Berlin bis Gibraltar reichen würde.

Ein weiterer Beitrag der Reichsbahn ist

Biertel Neuyorks , servierte, mußte es unaus¬

gesezt mit anhören , wie die Gäste ihrer Ar - der

beitgeberin den Führer beleidigten. Das Mäd- Schließlich müssen die Beförderungen für das

chen verbat sich diese Taftlosigkeiten und Erholungswerk erwähnt werden. Von 1933

lehnte es ab , weiter zu servieren , da die Gäste bis 1938 wurden über 300 000 Mütter , und

ner des Staates verächtlich zu machen . Die nen Kinder und 635 000 Hitler -Urlauber , ins

Folge war , daß das deutsche Mädchen auf der gesamt über 3,4 Millionen Menschen , von der

Stelle entlassen wurde . Die Zollbehörden be - NSV . zur Erholung verschickt. Zur Beförde

Lohnten das Mädchen wegen des Hinweises rung dieser Personenzahl waren 4292 Sonder

umfangreichen Zollhinterziehungen züge notwendig , und hintereinander aufgestellt

bie Lauer mit einer Geldsumme von fünf- würden . Hie eine Stredenlänge von 1545 Kilo
auf die

taufenb Mart .
meter benötigen .

T

Güte¬

11 : 68

kennzeichen

hochwertiger Orient -Tabake

Zweitens : Je wertvoller ein Tabak ,

desto größer ist sein Gehalt an Har¬

zen und den daran gebundenen

Duftstoffen . Der Fachmann fühlt

den Harzgehalt an der klebrigen

Oberfläche der Blätter .

Der Kenner stellt den Harzgehalt
am leichtesten an der Schmiegsam¬
keit der Tabakfäden fest .

doppelt
mentiert
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Schiffsbewegungen
Ember Dampferfompagnie AG ., Emden . Radbod 14. vonRotterdam in Lübed . Wittekind 15. ab Wilhelmshavennach Rotterdam . Tagila 14. ab Oxelösund nach Rotter¬bam . Bernlef 14. Brunsbüttelfoog pass. nach Rotterdam .Gisela 9. von Dordrecht in Wilhelmshaven . Ostland 14.Brunsbüttelfoog pass nach Rotterdam .
Johannes Frigen . Cs ., Emben . Theda Frizen 20 .von Hamburg in Triest . Erika Frizen 16. von Oxelösundin Bremen . Jacobus Frigen 17 von Gefle in Rotterdam .Jantje Frigen 8. son Rashin nach Stettin . Carl Frigen26. von Rashin in Stettin Kath . Dor . Frizen 16. vonNarvit in Emben . Dora Frigen in Rotterdam . HertaE. Frigen 18. von Oxelösund in Rotterdam . GerritFrigen in Stettin . Hermaun Frigen 16. von Herrenwytnach Oxelösund . Gertrud Frigen 16. von Stettin nachEmden . Klaus Frizer 19 Don Newcastle in Stettin .

Reimar E. Frigen 15 oon Kragwied in Emden . AnnaKatrin Frigen in Stettin
Sendrit Fisser AG . , Emden . Konsul Carl Fisser 13. vonNarvik nach Emden . Francista Hendrik Fisser 13. venEsbjerg nach Methil . Elisabeth Hendrik Fisser 14. vonBremen in Piraeus .
Fisser u . v. Doornum Reederei GmbH ., Emden . BerthaFisser 13. von London in Rotterdam .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Europa 13. Bishop Rockpass . nach Cherbourg . Steuben 12. İstanbul . Anatolia11. Buenos Aires . Arucas 12. Ouessant pass. nach Ant¬werpen . Balla 11. Para nach Ceara . Düsseldorf 12 .Antwerpen . Elbe 12. Gibraltar pall . nach Port Said .Ems 12. Hamburg . Irland 11. Areia Branca . Memel

12. Le Havre nach Hamburg . München 12. Antwerpennach Cristobal .
Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .Bärenfels 12. Perim pass . Freienfels 12. Hamburg .Hohenfels 12 Gibraltar pass. Lahneck 11. Santander .

Liebenfels 11. von Hamburg . Neuenfels 12. Gibraltarpass . Wolfsburg 11. von Bushire .

Dienstjubiläum von Carl Bosch

Geheimrat Professor Dr. Carl Bosch begeht
am heutigen 15. April die vierzigste Wieder¬
fehr des Tages , an dem er , damals ein 25jähri¬
ger , in den Dienst der J . G. Farbenindustrie
bzw. der Badischen Anilin - und Soda -Fabrit
eintrat . Als letzter Vorsitzender des Vorstandes
dieser BASF . Schloß Bosch 1925 zusammen mit
Carl Duisberg die großen Teerfarbenfabriken
der J . G. Farbenindustrie zusammen , deren
erster Vorstandsvorsitzender er wurde . Seit 1935
steht Bosch , nach dem Tode Duisbergs , an der

Spitze des Aufsichtsrates der 3. G. Vor einem
halben Jahr zum Wehrwirtschaftsführer er =
nannt , gehört er dem Generalrat der deutschen
Wirtschaft an . Die wissenschaftlichen Verdienste
Carl Boschs erfuhren 1937 ihre Anerkennung
durch seine Ernennung zum Präsidenten der
Kaiser -Wilhelm - Gesellschaft zur Förderung der
Wissenschaften . Generalfeldmarschall Göring
hatte Bosch bereits 1936 zum Präsidenten der
Lilienthal -Gesellschaft für Luftfahrtforschung
berufen . Dem Gründer des berühmten Oppauer
Forschungslaboratoriums der J . G. , der stets
für die Pflege der Wissenschaft um ihrer selbst
willen auch im Rahmen einer industriellen
Organisation tatkräftig eingetreten ist , hat die
deutsche Wissenschaft und die Wissenschaft der

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,,Neptun " , Bremen . Achilles 12. Vigo nach Sevilla . Bellona 13. Antwerpen .
Bessel 13. Ouessant pass . nach Antwerpen . Ceres 13. Ants
werpen nach Pasajes . Delia 12. Cadiz nach Malaga .Eifel 12. Pasajes . Electra 13. Gotenburg . Elin 12.
Köln nach Rotterdam Feronia 12. Stockholm nach Sunds¬vall . Sector 13. Holtenau pass . nach Bremen . Hercules11. Santander nach Vigo Irene 13. Gefle . Jason 13.
Lobith pass . nach Rotterdam Juno 12. Rotterdam nachKöln . Jupiter 12. Königsberg nach dem Rhein . Leander13. Oporto . Luna 13. Stettin . Najade 13. Emmerichpass. nach Köln . Nereus 12. Rotterdam . Nestor 12.Castellon . Niobe 12. Rostock nach Königsberg . Olbers
12. Pasajes nach Königsberg .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Alt 12.Tallinn . Butt 13. Antwerpen nach Rotterdam . Drossel13. London Elster 12. Holtenau nach Amsterdam . Falte12. Le Havre nach Nantes . Fint 12. Königsberg rachHamburg . Ibis 13. Middlesbrough nach Westhartlepool . .Oliva 13. Abo . Orla 12 Raumo . Orlanda 12. Ant¬
werpen nach Kristinestad . Pinguin 13. London nach
Hamburg . Schwalbe 13. Rotterdam . Wachtel 13. Ants
werpen . Zander 13. Memel . Lumme 13. Kotta nachBremen

Deutsche Levante -Linie GmbH . Aatara 12. Jaffa . Arc¬turus 13. Istanbul Artadia 12. Tunis nach Piräus .Cairo 12. Rotterdam . Kreta 12. Izmir . Kythera 13.
Konstanza nach Varna . Macedonia 12. Gibraltar pass.Georg L. M. Ruß 12. Oran nach Rotterdam . Samos12. Triest nach Venedig . Smyrna 12. Ouessant pass .Sparfa 12. Rotterdam . Yalova 13. Malta pass .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 12. vonNarvit . Heddernheim 12. Köpmanholmen . Eschersheim13. von Thamshavn .
Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Heimdal 13. vonEmden nach Korsör . August Thyssen 13. von Kopenhagenin Oxelösund . Widar 13. von Rotterdam nach Narsit .

Welt die höchsten Ehren gezollt . Bosch ist Ehren¬doktor verschiedener Fakultäten deutscher Uni¬
versitäten , er ist Mitglied der Wissenschaftlichen
Akademie in Oslo und der Schwedischen Physi¬
talischen Gesellschaft in Lund , Träger der Gras¬
hof -Denkmünze , des Siemensringes und vieler
anderer Auszeichnungen wissenschaftlicher In¬
stitutionen . Was Bosch dort , in Oppau und
Leuna , als Ingenieur , Chemiker , Naturwissen
schaftler und als Betriebsorganisator großen
Stils geleistet hat , steht jedenfalls vorbildlich
in der Wirtschaftsgeschichte der Welt da .

Deutsch -litauische Verhandlungen
Um die vorbereitenden Arbeiten

legung der im deutsch - litauischen Abkommen
zur Fest =

vorgesehenen litauischen Freihafenzone in Me¬
mel zu einem vorläufigen Abschluß zu bringen
und um die durch die Angliederung Memels
an das Deutsche Reich bedingte engere Ver =
flechtung des deutsch - litauischen Handelsver¬
fehrs zu gewährleisten , wird sich der Leiter der
Wirtschaftsabteilung im litauischen Außen¬
ministerium Norfaitis am 17. April nach
Berlin begeben . Nach bisheriger und freund¬
schaftlichster Fühlungnahme haben die deutsche
und litauische Regierung den Beginn der Ver¬
handlungen für den 24. April vereinbart .

Mitteffungen für Seefahrer
Deutschland . Signale der Deutschen Küstensignalstellen

zur Beantwortung von Seenotsignalen .
Deutsche Küstensignalsteller (Siehe Anhang zum Leucht =

feuerverzeichnis ) einschließlich der Feuerschiffe beantwortendie von ihnen gesichteten Seenotsignale wie folgt :a ) bei Tage : durch Flaggensignale des Internationalen
Signalbuches . Die Signale werden je nach Lage des Fal¬les ausgewählt , zum Beispiel : B. G .: Ihre Rotsignale sindverstanden , Hilfe unterwegs . B. D. hre Notsignale sindverstanden , die nächste Rettungsstelle ist benachrichtigt usw.b) Bei Nacht : durch 5 weiße Leuchtkugeln , die im Ab¬stand von etwa 1 Minute hintereinander gefeuert werden .Im Bedarfsfalle wird das Signal wiederholt .c) Ein Seenot -Hörsignal wird von den deutschen Küsten¬signalstellen bei sichtigem Wetter wie unter a ) und b)angegeben beantwortet Bei unsichtigem Wetter wird dieBeantwortung der benachbarten Rettungsstation überlassen ,die über Hörsignalmittel verfügt . Befindet sich feine Rettungsstation in der Nähe so wird versucht , auf geeignete

Weise mit dem in Seenst befindlichen Schiff in Berbin
dung zu treten .

Soweit auf den Küstensignalstellen m Morsen ausgebil
betes Personal vorhanden ist, können in Seenot befindliche
Schiffe mit diesen Stellen auch in Morse signalverkehr
treten entsprechend Abschnit V und VI der Allgemeinen
Anweisung für das Internationale Signalbuch . Es wird
angestrebt , auf allen Signalstellen Personal im Morsen
auszubilden .

Marktberichte
Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen
Amtliche Berliner (und Hamburger ) Butternotierungen

zwischen Erzeuger und Großhandel . Preise in Reichsmart
per Pfund , Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers .

Deutsche Marfenbutter 1. 37 RM .
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutte

1. 34 RM .
1. 30 RM .
1. 20 RM .
1. 14 RM .

Verlobungskarten Im Auftrage habe ich einen
bei Loppersum an der Landstr .

liefert schnell und preiswert die Emden - Aurich belegenen
OTB . - Druckerei ,

Herr Gerd Westermann ,
Emden -Borssum , hat mich beauf

Geschäfts¬

Drucksachenn

Rechnungen

Bauplak
zur Größe von 17,03 Ar ,

tragt , sein in Borssum günstig zum Antritt per sofort evtl . nach
an der Hauptstraße belegenes Uebereinkunft zu verkaufen .

Emden , den 15. April 1939 .

Reinemann , Auktionator .
Grundstück

zur Größe von 11,72 Ar ,
Briefbogen welches bisher als Gärtnerei be Die Witwe des Lehrers JoUmschläge nutzt wurde, unter der Hand hann Behrends in Therings

fehn II läßt amusw .

in einfacher und moders
ner Ausführung liefert die

OTZ . - Druckerci

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

EMDEN

zu verkaufen .

Diese Grundparzelle eignet
sich auch vorzüglichzu einem oder Dienstag , dem 18 . April ,
zwei Bauplägen , hat 24 Meter
Straßenfront und eine Tiefe von
plms . 45 Meter .

Reflektanten wollen sich bald¬
gefl . mit mir in Verbindung
jezzen .

Emben , den 15 . April 1939 .

Reinemann , Auktionator .

17

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

nachmittags 2 Uhr ,

bei ihrem Hause

folgende gebrauchte

Möbel
usw .

im Wege freiw . Versteigerung
öffentlich meistbietend auf dreis
monat . Zahlungsfrist verkaufen :

1 Kochofen , 1 Kleiderschrant ,
1 Kabinettschrank , 1 Glass
schrank , 2 Tische , 1 Sofa , 4
Bolsterstühle , 11 Eckschrant ,
2 Bettstellen , 1 Korbtisch ,
Uhren , Blumenständer , zwei
Lampen , Bilder , Bücherbort ,
Weinkübel , Gardinenkasten ,
Blumentöpfe ,

Sowie

1 Fuder Torf , Bienenkörbe .

Timmel , den 15 . April 1939 .

H. R . Buß ,
Preußischer Auktionator .

29018

Nicht nur

die praktische Lehre
fondern auch

die eigene weitere Fortbildung
ermöglichen den Aufstieg im Beruf

Das Sparbuch

ift dabei ein treuer Helfer !

Tpart
bei den öffentlichen

mündelsicheren Sparkassen !

Kreissparkasse Aurich

Ostfriesische Sparkasse Aurich
Stadtsparkasse Emden

ROHRSSEN

Kreis - und Stadtparkasse , Leer
Kreis - und Stadtparkasse , Norden
Kreissparkasse zu Wittmund

Sparkasse Weener -Holthusen
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Die Legende vom Golde
Von Frida Carstensen -Aurich

Auf dem Sandrücken , der zwei Moore von |
einander trennt , liegt das Dorf . Kleine und
große , aus Ziegelsteinen gefügte Bauernhäuser
reihen sich an dem unbefestigten Weg hin , die
hintere Stalltür und den Misthaufen dem Vor¬
übergehenden zuwendend . Die Vorenden ragen
in die Obstgärten hinein und verstecken sich im
Gesträuch . Im Winter ist dieser Weg taum
befahrbar , und wer nicht notgedrungen hier ent¬
lang muß , meidet die abseits gelegene Sieb¬
lung . Daher mag es tommen , daß die Men
schen hier ein wenig scheu aus ihren blauen
Augen bliden und einem Fremden nur zögernd
Antwort geben . Das Mißtrauen ist bei ihnen
groß , und sie haben die Sitten der Väter besser
bewahrt als jene Bauern drüben in dem reichen
Dorf um die Kirche .

Der Hof unter der mächtigen Kiefer , etwas
abseits und zurüd gelegen , gehört seit Genera¬
tionen den van Berg . Ihr Ahn war einer der
ersten Siedler , und fleißig haben Väter und
Großväter geschafft , den Hof zum größten und
besten im Dorfe zu machen . Auch der junge

Erbbauer , Hisko van Berg , hat fraftvoll den
Pflug in die Fäuste genommen , als der Vater
plöglich und früh verstarb . Aber es ist fein

Segen über seiner Arbeit . Der Roggen wächst ,
und die Rinder werden fett , doch das Strohdach
des Hauses ist undicht und grau , Fenster und

Türrahmen stehen schlecht in Farbe , und die
Gerätschaften sind alt und verbraucht . Immer
aber , wennn der junge Bauer zur alten Mutter

sagt : Wir müssen Farbe anschaffen , wir müssen
Reith taufen , dann schüttelt sie den grauen
Kopf und antwortet stets dasselbe : „ Es ist kein
Geld dafür da ! "

Die Nachbarn steden schon die Köpfe zusam
men und tuscheln dies und das : „ Ja , als der
alte van Berg noch lebte ! Das war ein Schmud
fäftlein , der van Bergsche Hof ! Aber der Junge
fann nicht wirtschaft !"

An Sisto aber lag es nicht . Der tat grad '
und ehrlich seine Pflicht und fümmerte sich
nicht darum , wo das Geld blieb . Die alte Etta ,
frumm und ausgezehrt , lief im Hause hin und
her , trieb die Maid an und werkte den ganzen
Tag . Sie war die erste morgens auf und die
lezte , die in die Buze troch des Abends . Um
ihren hageren Körper trug sie drei alte Röde

geschnürt , darin tiefe Taschen verborgen waren ,
und manchmal glaubte die Maid ein Klingen
wie von Goldstücken darin zu hören . Wenn aber
die Alte mit ihren sehnigen Händen tief hinein
langte um dies oder das zu bezahlen , dann
holte sie jedes Mal nur Silber - oder Kupfer¬
münzen daraus hervor .

Golde von dem Tag , da sie auf ihrem letzten
Lager zu dem Janni sagen würde : „ Die ge¬
heime Lade im Schrant , die schließ auf . Da
habe ich für dich einen Schahz drinnen gespart .
Einen großen , reichen Goldschay ! So viel , daß
du, mein Junge , niemals in deinem Leben zu
arbeiten brauchst . Du sollst nicht arbeiten . Nein !
Ich habe mich dafür geplagt . . . "

Die alte Etta sieht ihren Jungen vor der
Lade stehen, wie er über all das Gold staunt .
Wie er gar nichts sagen tann und wie seine
Augen nur die Mutter fragen : Wie hast du
das fertig gebracht ? "

DEIKE

Es war ein windstiller , warmer Vorfrühlings¬

tag . Die Hühner gaderten , und die Kinder des

Nachbarn spielten auf den trockenen Wegen .

Der Rauch aus den Kaminen stieg gerade zum

blauen Himmel empor , und Histo spannte die

blanken Pferde vor den Pflug . Die alte Etta ,

die sich nie von der Sonne bescheinen ließ ,

stand auf dem dunklen Gang des alten Hauses

und horchte auf das Hantieren der Maid in der

Küche. Dann zog sie einen Schlüssel aus einer

der vielen Taschen und betrat leise die selten

bewohnte Stube . Sie riegelte die Tür hinter

sich ab, zog die Fenster dicht und öffnete dann

den mächtigen eichenen Wäscheschrank. Viele ge¬

heime Türchen und Fächer gab es darin. Es

tannte sich eigentlich nur sie darin aus . Ein¬

mal ging draußen ein Schritt über den Gang .
Ja . . ." begann sie da vor sich hin zu reden ,

Da hielt sie inne und lauschte . . . Dann_wandte
fie sich beruhigt wieder
zu. Es mußte wohl der zweite Sohn, Jan , gewie hab' iches geschafft! Roch als dein Vater

habe ich begonnen , jedes Goldstück zu sparen .
wesen sein, der um diese Zeit aus der Schule lebte, als er deinem Bruder den Hof bestimmte,

fam .

dem Schranke

Frühlingsreigen

irgend etwas im Hause nicht mit techten Din¬
gen zugehe .

So vergingen viele Jahre , und die junge
Wiebke blieb auf dem Hofe , bis Histo sich mit
ihr verlobte . Da ging sie nach Hause zu ihren
Eltern zurüd , um die Aussteuer herzurichten .
Sie wollten heiraten , und es sollte das alte

und außen erneuertBauernhaus von innen
werden .

Sisto trat vor die Mutter hin und teilte ihr
seine Absicht mit ein paar unbeholfenen , ein
fachen Worten mit . Sie saß am Karnfaß und
rührte Butter . Sie hörte seine Worte taum an .
Schon lange hatte sie auf diese Mitteilung die
Antwort bereit :

Wenn die Wiebke mir als deine Frau ins
Haus tommt , dann erlebst du feinen frohen
Tag mehr . So lange ich lebe , bin ich hier die
Frau und lasse mir von solch' einem jungen

Photo Elisabeth Haie

Wicht die Zügel nicht aus der Hand nehmen .
Das ist mein Wort . . ."

Ihre Augen sprühten Ungutes , fie erregte

fich so sehr, daß Sisto erstaunt verstummte . Erst

, ,Es hat noch gute Weile . Dein Bruder ist

Sie rührte schneller , ereiferte sich. Wenn die
auch nochda. . .

schwer , dem Histo zu widerstehen .
Rede auf den Bruder fam, dann wurde die

Was soll denn aus dem Taugenichts wer

Minschenboom
Dar weih vun ' hogen Minschenboom
heraff en lütte witte Blom .

De geit nu sachs vun Hand to Hand
hendörch dat wide Minschenland .

Ward hegt , ward plegt , verwunnt un pett ,
bet dat ' s ehr Runn utlopen hett .

Denn suggt de grote Minschenboom
ehr wedder up as weer ' t en Drom .

Hermann Claudius .

Aus dem neuen Gedichtband ,, Wann wir [ retten " ,
Berlag Albert Langen /Georg Müller , München

legte fie , wenn Zeit dazu war , mit ihrem
spizzigsten Lächeln zu den andern . Und immer
wieder nahm sie in Träumen Vorschuß von dem
dankbaren Erstaunen ihres Janni , wenn er
einst den Schatz entdecken würde .

Dann tam Krieg . Ein großer Krieg , der über
die ganze Welt wütete und faum ein Plätzchen
ließ , wo solch ein Goldschaß sicher war . Eigent
lich hätte er abgegeben werden müssen , einge¬
tauscht gegen Papiergeld . . . Aber das ging
nicht , war unmöglich aus verschiedenen Grün¬
den . Was hätte sie sagen sollen zu Histo ?

Nein , der Goldschatz wurde nicht dem Vater
lande geopfert . Der war für Janni bestimmt .
Der Herzensjunge der alten Etta sollte nicht zu
arbeiten brauchen . Er sollte einmal ein feiner
Herr sein , spazieren gehen in den Anlagen der
Stadt und vielleicht ein wenig schreiben auf
einem Büro mit feinen , sauberen Händen . . .
Je drängender nun nach dem Golde im Vater
land , das in Not war , gerufen wurde , um so
schlafloser wurden die Nächte der Alten . Noch

war der Schatz immer in der Lade ; aber fie

Jann unablässig nach einem neuen , noch besseren
Versted . . .

Und eines Tages zog Histo ins Feld . Mußte
alles liegen und stehen lassen , was seine Hand
gewohnt war . Pferd und Pflug , Haus und
Acker und die Geliebte . Es war ein schweres
Fortgehen für Histo ; denn Jan , der ihn nux
auf dem Hofe ablöjen sollte , verstand nichts von
der Arbeit . Er sah schwere Fehlschläge voraus
und dachte draußen im Kugelregen nur mit
Sorgen an die Heimat . . .

Selten famen die Briefe von Hause , und da
von , wie es auf dem Hofe ging , stand wenig
darin . Nur Wiebte schrieb häufiger und berich
tete von der Arbeit . Doch auch sie verschwieg
dem Manne im Felde , was Jan daheim an
stellte . Daß die Pferde eingegangen waren , und
daß der Roggen nicht gedich und am Ende noch
verdarb , weil er nicht zur rechten Zeit einge
bracht wurde .

Das lag aber nicht an Jan . Jedenfalls nicht
daran , daß er nicht arbeiten mochte . Nein , er
fand bald Geschmad an dieser Arbeit . Daß ihm
manches mißlang , lag nur daran , daß er sich
nie um die Belange des Hofes gefümmert
hatte , daß er nichts von ihnen verstand . Die
Mutter hatte immer gesagt , er brauche nicht zu
arbeiten , er solle einmal ein feiner Herr in der
Stadt werden . So war er denn herangewachsen ,
und in seinem Kopfe war nichts anderes ge
wesen als die Jungenstreiche , das Leben auf
der Schule und in der Stadt . . . Die alte Etta
fonnte das alles nun auch nicht mehr gut
machen , so sehr sie sich auch mühte und im Hause
hin und her lief und ihre Augen überall hatte .
Doch das alles wäre nicht so schlimm gewesen ,
wenn sie nur weiterhin hätte Goldſtüde sparen
fönnen . Aber das ging nicht mehr , weil es
feine mehr gab .

Aber es schien ihr noch nicht genug , was in

fing fie an , um sein Geschid zu bangen . . .
Der Krieg währte lange . Sehr lange . In den

Städten begann man das Brot höher zu schäzen
als das Gold . Der Hunger stand riesengroß in
den Menschen auf , und einmal , in einer schwa
chen Minute , schien der Alten ihr ganzes
Sparen umsonst . Die Werte schienen sich in das

mit ruhiger
wie

Alte dann eine massive , schwere Schublade auf . aus in die Welt . Muß arbeiten und sich draußen kannst doch gar nicht mehr ! Ich habe gedacht , er unbeholfen die Arbeit anpadte , und . wie

Den zahnlosen Mund hielt sie aufeinanders sein Brot verdienen . Da dachte ich : das soll du würdest dich freuen ? Und Wiebke weiß so seine ungewohnten Hände Schwielen bekamen ,

gepreßt. Eine geheime, listige Freude tanzte mein Janni nicht. Dem will ich soviel Gold in gut Bescheid. . . .

aus ihren fleinen , grauen Augen über die dieserLade sparen, daß er nie und niemals zu ar

blanken Goldſtüde in der Schublade hin . . . beiten braucht. . . Und sie sah bei ihrer Rede

Gold ! Lauteres , echtes Gold ! Und mit der an - den Sohn in Verwunderung und Dankbarkeit

dern Hand hob sie aus der verschwiegensten vor sich. Und sie setzte ihre Rede vor sich selber

Tasche ihres Rodes drei neue Stüde puren fort :
„Ich habe nichts für mich gekauft. Du siehst,

Goldes . Geronnener Schweiß ihres Sohnes

Histo. Der Lohn ſeiner Arbeit! Aber auch der ich trage noch immerdiealles geblieben wie
2ohn aller derer, die dieses Land in hartem der Ahnen. Im Hause ständert, nichts hinge

es war , ich habe nichts
Ringen dem Moore abnahmen , der Segen des

getauft. Ich habe jedes Goldstück festgehalten
Himmels , das Herzblut von Generationen .

und für dich gespart. . . Deuält. Du aber jouit Disto mit being unge Waid. Da ging
für dich geschunden und gequält. sollst bösem Blid hinaus und tat an

Das war die Zwiesprache der Alten mit
ihrem Gold , während Hisko den Pflug führte feiner Geele,

und Jan durch die Ställe lief . Und es wußte

DieAlte blinzelte noch immer hinab zu dem
Gold in der Lade . Sie dachte dabei an ihren

zweiten Sohn , den , ,Janni ", wie sie ihn nannte .

Für den sparte sie all dieses Gold . Sie war ja

noch die Herrin auf dem Hofe ! In ihrer Hand

liefen die Fäden der Wirtschaft zusammen. Sie

fonnte damit machen, was sie wollte .

Dem Histo hatte der Vater einst den Hof be¬

ſtimmt. Der war versorgt. Nun galt es, auch
bem Zweiten das Leben zu sichern. Es sollte ,

nicht arbeiten . . . "

Alte immer sagte , es sei fein Geld

ben ihre er jegt. Soll ich vielleicht mit
ben Seiratenwarten, bis der den ganzen Hof
durchgebracht hat ?"

Gegenteil zu verlehren. Aber es wat in bas
Augenblid , in dem sich ihr flarer Berstano in
wölft hatte . Gleich darauf war sie wieder sicher

Die Alte drehte dem Sohn den Rüden zu und fest in ihrem Glauben an das Gold . Es

diesem Tage nichts Rechtes mehr . Der Zorn ,

daß er ohnmächtig war gegen die Alte, fraß an

So vergingen wieder viele Jahre . Histo

schlichdes Nachtszur Geliebten, und sie waren
längst vor Gott Mann und Weib. Jann aber
in immerauf die Schule. Auf die hohe
Schule jezt , in der Stadt . Der Goldschak in der

war so alt wie die Menschheit. Es warbegehrt
und bewundert Jahrtausende hindurch.

als Gold? Dieses einfache, alle Jahre von
In dieser Zeit sollte plötzlich Brot mehr sein

neuem wachsende Brot ?
Nein ! Die Alte blieb sicher in ihrem tiefen

Glauben an die Wunderdes blinkenden Goldes
in ihrer Lade. Dann aber tamen
wenig zu essen hatten , war es dann richtig , den
andere Zweifel . Wenn die in n ihr wiederniemand auf dem Hofe etwas davon. Nur die

blutjunge Maid, die der Histo manchmal in
den Arm nahm, wunderte sichhalb ba, um

wenn sie starb , so viel Gold in dieser Lade sein , etwas zu erneuern und anzuschaffen. Darum heimlichen Lade des mächtigen Eichenschrankes Sohn dorthin zu schicken ? Doch es war nun

die Feldmark tollte und nichts davon ahnte , nie Klingen in der Rodtasche der Alten , rechnete ersten Jahren ; denn Hisko sah , durch seine hatte sie davon gesprochen , daß er ein feiner

Alte , frumm und ausgezehrt, die Hände voller Ganz fonnte sie es nicht nachprüfen , doch ihr mehr auf die Finger . Dennoch , es fand sich ab Saat tief in des Jungen Seele hineingepflanzt .
in seinem Leben zu arbeiten brauchte . Und die und zählte Einnahmen und Ausgaben nach . . . Braut aufmerksam gemacht , der Alten etwas Herr in der Stadt werden sollte . Hatte diese

Schwielen von der Arbeit , träumte vor ihrem guter , weiblicher Instinkt sagte ihr , daß ja und zu doch ein Goldstück in ihrer Tasche . Das Nun war bein Bauer mehr aus ihm zu machen .
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Und schließlich wurde sie auch dieser ZweifelHerr . Er hatte ja das Gold ! Das würde ihmhelfen ! Das würde ihm beistehen in allenNöten ! Und , da sie nun teine Goldstücke mehrin die Lade legen fonnte , sammelte sie dieScheine , die man ihr an Stelle des früherenGoldes gab .
Der große Krieg nahm ein böses Ende . Sistotehrte zurück mit einer Narbe am Schädel .

Seine blauen Augen blickten anders in die
Welt , als ehedem und als ihm die alte Mutter
auch jetzt noch die Heirat weigerte , ging er anihr vorüber , geradenwegs zu seiner Braut undbestellte mit ihr das Aufgebot .

Zwei Wochen später zog die junge FrauWiebke als Bäuerin auf dem van Bergschen
Hofe ein . Und die Alte mußte sich fügen .

Jan aber fuhr von nun an wieder in dieStadt . Und da er mit der Schule nicht zu Ende
gekommen war , inzwischen auch zu alt geworden und vieles vergessen hatte , ging er auf ein
Büro , um dort als Lehrling zu beginnen . DieMutter hatte es ihm so bestimmt und heimlich
dazu geflüstert : „ Du wirst ein Herr Sekretär
oder Inspektor werden , wirst eine feine Woh
nung haben , brauchst deine Hände nicht zu bes
shmuzen und fannst in den Anlagen der Stadt
Spazierengehen. Du wirst ein besseres Leben
führen als dein Bruder . Du wirst es am Endenicht nötig haben zu arbeiten . Ich habe für
dich gesorgt . . ."

Das Letzte hatte sie ihm ins Ohr gehaucht
und solche Augen dabei gemacht , daß es dem
Sohne nun vollends aufging : „ Ich brauche
nicht zu arbeiten !" Und das wurde von nun an
sein Wort , wenn ihm etwas zu viel oder unbe¬
quem wurde .

Das Ergebnis dessen war , daß ein Reisenund Wandern aus einer Stelle in die andere
begann . Der junge Herr van Berg hatte es
eben nicht nötig zu arbeiten . Wenn er feinGeld mehr hatte , schickte ihm seine Mutter
etwas . Wenn er fein Dach über dem Kopfemehr hatte , fuhr er nach Hause . Dort stand ein
Bett , Brot und Trank für ihn bereit .

Die Bauern im Dorfe schüttelten den Kopf ,
wenn er fein angezogen , aber mit müden , vers

tommenen Gesichtszügen, etwas zerlottert undabgerissen den unbefestigten Weg hinaufging .
„ Das verwöhnte Muttersöhnchen . . ." höhnten

fie , und einer sagte es dem andern , daß er es
auf feiner Stelle aushielte . Wenn sie Sisko
fragten , was denn aus dem Bruder werden
solle , dann schwieg der meistens . Nur zu guten
Freunden zeigte er sich offener . Dann erzählte
er die Stückchen , die sich sein Bruder leistete ,und am Ende gab er stets voller Ironie dieWorte seiner Mutter wieder : Jan braucht
nicht zu arbeiten !" Das hatte sie ihm sein
Leben lang gepredigt . Es war gar nicht zu vers
wundern , daß der Junge es nun glaubte , daß er
die Arbeit nicht liebte und davon lief , wenn es
thm nicht mehr gefiel .

Indeß wurde auf dem van Bergschen Hofe
wieder ein Erbe geboren , und die junge Bäue¬
rin verstand es , sich immer mehr durchzusehen .Die Alte wurde steifer und trummer von Jahr
zu Jahr , doch hielt sie zäh die Zügel noch immer in ihren Händen . Nur von dem Klingen
des Goldes in den tiefen Taschen ihres Roces
konnte Wiebte nichts mehr vernehmen , und
wenn sie das ein - und ausgehende Geld über¬
schlug und nachzählte , konnte sie teine Lüdemehr in der Rechnung erkennen. Und daher
kam der Haß der Alten .

Daß die Junge so genau aufpaßte ! Dennoch,dennoch , sie lachte teuflisch und spiß , wenn sie
vor ihrer Lade stand , von dem die Junge nichts
ahnte , wenn sie die Goldstücke, die so herrlich
ihren ewigen Wert bewahrt hatten , überzählte .
Hahahaha ! Und dann zog sie einen Geldschein
aus der Tasche und legte auch den wieder dazu .
,Janni , mein Janni ! Wenn du dieses Gold

fehen wirst ! Wie wirst du staunen über die
meise Voraussicht deiner alten Mutter !" Sie
verschloß dann die Lade wieder gut , und wer
in dem Schrank zu tun hatte , konnte nichts von
ihrem Dasein entdecken .

Einige Jahre nach dem großen Krieg , es war
Winter , die Bäume standen ohne Laub , nur
die mächtige Kiefer vor dem Hause ragte dun¬
felgrün in die nebelfeuchte Luft , legte die alte
Etta sich auf ihr letztes Lager . Langsam ging
es mit ihr . Auch hier bewies sie noch einmal
ihre zähe Natur . Der Arzt ging monatelang in
dem Hause ein und aus , und Hisko wußte nicht ,
mie er es bezahlen sollte . Dann , als der Arzt

Neuland im Moor !

Zwei schlagen sich durch
Bon Georg von der Bring .

Kompanie im Cheppywald ablöste , erzählte mir
Als ich gegen Kriegsende 1918 eine sächsische

der Kompanieführer folgendes :

Die Stellung hier , so einfach und ruhig sie aus¬

,,Vorige Woche ist was komisches passiert .

schaut , ist nicht ganz ohne . Ich muß sagen , daßich noch selten in einer so unheimlichen Stel¬
lung gelegen habe ."

, , Sputt es hier denn ? " fragte ich .
" Nee , nee " , sagte er , lassen Sie mich aber

nach vorn gehen , da werden Sie es selber mer
weiterreden . Sie werden ja in der Frühe ganz
ten . "

Er beugte sich über die Karte und fuhr fort :

wahr ? Dort der Cheppywald . Zwischen Bau¬
" Hier , dieser Berg , ist der Vauquois , nicht

quois und Cheppywald biegt sich die Stellung
weit zurück . Ünten am Bach ist sie nur durch
eine Pendelpatrouille gesichert . Ueberall liegen
da Tretminen . Diese Stelle am Bach heißt

daß es hier lauter Berliner Namen gibt . Hin
Das Knie " . Sie werden schon gemerkt haben ,

ten , zwischen Monfaucon und Cheppy , liegt der
Große Stern " .99

mir : Diese Stellung am Rande des Cheppy¬
Wieder zeigte er auf die Karte und erklärte

waldes hat einen vorgeschobenen Graben . Er
verläuft hinter der Straße Avocourt -Varennes .
Dicht davor liegt eine zerstörte Ferme , Har¬
donnerie heißt sie. Dieser Graben vor Hardon¬
räumen wir ihn , und in der Frühe geht einer
nerie ist nur am Tage von uns besetzt . Abends

von uns mit einer Patrouille durch und führt
feines Unternehmen , denn der Franzose fann sich
die Tagesposten auf. Alle Morgen ist es ein
ja während der Nacht eingenistet haben , nichtwahr . Der Hardonnerie -Graben ist furchtbar
verwüstet , streckenweise ganz verfallen , abge =soffene Unterstände , voll Ratten und so weiter .

Neulich nachts passierte da also folgendes :

stunde also, hier in meinem Unterstand sizzen
Als wir so gegen halb ein Uhr, in der Geister

und fleißig Doppelkopp spielen , kommt der
Unteroffizier vom Grabendienst und

besetzt ist !mir : Es scheint, daß der Hardonnerie -Graben
meldet

Das wäre des Teufels , sage ich , schmeiße die
Spielkarten weg und gehe mit ihm . Wir stehen
dann im Graben und lauschen über den Bach .
Die Posten berichten : Vor zehn Minuten schrie
da vor uns jemand . Was schrie er ? fragte
ich. Wir fonnten es nicht verstehen . Dazu
wurde geschossen.

-

-

Vielleicht ein Ueberläufer , dachte ich . Wir
gingen dann im Laufgraben bis an den Bach
vor . Es war stockfinster . Wir konnten auch hier

in den Hardonnerie -Graben ?
nichts hören . Sollte man hinüber und hinein

Franzose sich über das Geschrei aufgeregt und
Zulegt entschloß ich mich dazu . Wenn der

geschossen hatte , dann war es gewiß nicht vonihm verursacht worden . Entweder war es einUeberläufer oder eine von unseren Patrouillen
aus dem Nachbarabschnitt .

Grabenruinen . Wir waren zu dritt , der Unter¬
Es war ein efelhafter Weg durch diese

offizier vom Grabendienst , eine Ordonnanz und
ich. Wir gingen wieder . Wir hörten nichts. Alswir zur Mitte des Grabens gelangten , stiegenwir heraus und gingen bis an den Drahtvers
hau vor . Nirgends ein ungewohnter Laut .

dachte ich ärgerlich und war schon entschlossen ,
Sicher haben die Kerle fich was eingebildet ,

zum Doppelfopp zurückzukehren . Plötzlich ver¬
nahmen wir hinter
Schritt . Ich gab meinen beiden Begleitern ein

uns im Graben einen

ausblieb , tam der Pastor . Da wußten sie im
Dorfe , daß es auf das Lezte ging . Als dann
auch Jan den Weg entlang tam , zerlottert und
abgerissen die städtischen Kleider , da erwarteten
sie mit jeder Stunde das Ende .

Die beiden Söhne standen an der Alten Bett .
Sie wollte ihnen noch etwas sagen . Lange be¬
wegte sie nur die eingefallenen Lippen und be
mühte sich, ihren Sohn Janni zu sehen , der
völlig haltungslos neben dem straffen Sisto
stand . Dann aber tam aus ihrem müden Munde
ein Wort , und die Söhne hielten den Atem an :

Du erbst den Hof , Histo . . . "

Neuland / BonBerend de Bries
Neuland aus Sumpf und Binsen und Kolt .
Was es auch verlor
Unser Volk
Steht auf der Wacht .
So tief ist teine Nacht
Der Schmach ,
Daß nicht in ihr erglüht
Der Tag
Der Freiheit ;
Daß nicht aus ihm erblüht
Wille zum Frieden , zur Arbeit , zur Ehre .
Diese Dreiheit
Schuf uns der Führer den Feinden zum Trozz .

D. unsere Arbeitshelden in den düstern
Sie werden es zwingen !
Arbeiten und singen
Ist ihr Tun ,
Und nun

[ Mooren -

Ist Deutschland , selbst stünd ' es draußen vor
verschloss ' nen Toren ,

Nun ist Deutschland nie verloren .
Seht , wie die Spaten unsrer Arbeitsbataillone
Indes auf goldnen Eiern sigen [ blizen !
Die satten Völker mit dem Wurm im Ohr ,
Dröhnt hier ein Lied im tausendstimmigen

Chor :
Neuland ! Neuland im Moor !
Neuland ! Neuland im Moor !
Ein Wille eint uns , Eines Rat :
Der Wunder größtes ist die Tat .

Aber das Meer !

Grimmiger gibt es keinen Feind .
Brüder , vereint !
Beiber , ipäst the ble Bompia im - Biut ,

Lachendes Jauchzen und jubelnden Mut !
Das Meer , das Meer !
Brüder , ihm die Stirn entgegen !
Das bringt Gegen .
Du Männerwiege , du salze See ,
Wir lieben dich , und du tust uns weh .
Das ist eine Liebe , wild und harsch ,
Denn oft spuckt das Meer einen See in die

Marsch ;
Ein Prantenschlag , und der Deich ist entzwei ,
In der Sturmflut ertrinkt manch Todesschrei .
Aber wir kommen wieder !
Seit tausend Jahren und mehr
Kämpft der Friese gegen das Meer
Und singt seine troßigen Freiheitslieder .

Und nun , seit neunzehnhundert dreißig und
Hei , [ drei :
Wie gehn vom Dollart bis zur Eider der

Friesen beide Stämme
Dem blanken Hans zu Leibe !
Wie wachsen Deich und Dämme ,
Daß der errung ' ne Boden unser bleibe !
Schon ist ein Teil des Riesenwerts geraten ,
Schon grünen Saaten
Hinterm sichern Damm ,
Wo einst der Braunfisch schwamm .
Aber weiter :
Höher hinan die Leiter !
Friesen und Niedersachsen voran ,
Mann für Mann !
Du der See zugewandtes Geschlecht :
Heut gilt ein neues Spatenrecht !
Und eins ist besser als je es war :
Nicht gibt es mehr Zant in Not und Gefahr ,
Einen Gegner nur gibt es , und der ist das
Brüder , ihm die Stirn entgegen ! [ Meer .
Rus bas beingt Segen .

nerie - Graben zurüd . Es gab da viel Geröll
Zeichen und troch die paar Meter zum Hardon¬

und so Zeug . . . Ich lag dann dicht am Graben
und lauschte . Nach einer Weile hörte ich flüstern .

unten . Ich strengte mein Gehör aufs äußerste
Es tam ganz deutlich aus dem Graben da

an , tonnte aber fein Wort verstehen ! Es war
mehr ein Stöhnen als ein Flüstern . Also Vor¬
sicht und abwarten ! So vergingen vielleicht
fünf Minuten . Jezt hörte ich , daß jemand auf¬

erhob mich und wollte hineinspringen , als der
stand und unter mir im Graben vorbeiging . Ich
Mann da unten zu schreien begann und los¬
rannte . Er schrie furchtbar , ganz hemmungslos .

schrie auf deutsch und immer dasselbe , nämlich :
Plötzlich verstand ich, was der Mann schrie . Er

Richt schießen, Kameraden ! . . . Richt schießen,
Kameraden !

hinunter und hörte nicht mit Schreien auf . Ich

Er rannte den Graben entlang zum Bach

den Graben und liefen ihm nach. Unten am
wußte nun natürlich Bescheid . Wir sprangen in

Bach beim Doppelposten holten wir ihn ein . Er
lag am Boden und schrie : Wo ist Hasselmann ?

Wo ist Hasselmann ?

gewesen , zwei Hannoveraner , seit der Somme
Um es furz zu machen : Sie waren zu zweien

Schlacht in Gefangenschaft und in dieser Nacht
durch die Linien zurückgekehrt . Sie hatten fer¬
tiggebracht, was nur selten gelungen ist. Alle
Achtung !

sich wie verrückt, einfach zusammengebrochen
Dieser , der hier lag , hieß Stege . Er gebärdete

getroffen ! Holt ihn doch, los ! Holt ihn doch
war er und schrie : Wo ist Hasselmann? Er ist

nach seinem Kameraden suchen sollte .
Ich schickte eine starke Patrouille los , die

hatte Weinträmpfe . Es war ein ganz junger
Stege lag dann bei mir im Unterstand und

Bursche . Halb verhungert sah er aus . Seine

Morgen beruhigte er sich ein wenig. Er war ja
Uniform war ein einziger Fezen . Erst gegen

völlig erschöpft .
Und dann passierte das Komische : Ein großer

Kerl steht auf der Treppe und fragt : Bitte ,
eintreten zu dürfen !

bärtig , die Uniform zerfetzt und mit weißen
Genau so ausgehungert das Gesicht, stoppel¬

Buchstaben bemalt .
Natürlich , sage ich, nur hereinspaziert . Sind

Sie Hasselmann ?
Jawoll , sagt er , und zwar direktemang aus

Paris .

Brot und etwas Wurst und gab ihm davon .
Er setzte sich und trank gierig . Ich hatte noch

Aber er fonnte nicht essen . Die Hände zitterten
ihm zu sehr .

" Stege ist schon hier " , sagte ich ihm darauf .

mann . Liegt er da oben ?"
„ Ich hab ' ihn schreien hören " , nickte Hassel¬

Er drehte den Kopf her und strecte die Hand
In diesem Augenblid rieb Stege die Augen .

aus . Sie war vollständig zerschunden und blutig
gerissen . Hasselmann ergriff diese zerschundene
Hand und sagte :

Tag , Bubi . Biste da ? "

felten , lag etwas unbeschreiblich Triumphieren
In dem Blid , den die zwei miteinander wech¬

des, Freude über das Gelingen der Flucht ,Spott über die Franzmänner , die nun doch
übertölpelt waren , und eine ganze Portion

radschaft dabei sein muß .
Schalthaftigkeit , wie sie bei jeder echten Kame¬

DEIKE

B GUT . OB SCHLECHT
DAS JAHR AUCH JEN

EIN BLACHEN FRÜHLING
UST IMMER DABEI

Es singt in allen Zweigen
Scherenschnitt von Lotte Stübner -Yort .

fast bei den schlechten Zeiten und er würdewohl sein Leben arbeiten müssen , um sie abzustragen . . .

Wache am Bett der Mutter . Erst saß Wiebke
In der Nacht wechselten sie sich ab in der

schwer und das Käuzchen schrie draußen im
neben ihr auf dem Stuhl . Die Alte röchelte
Baum . Die junge Frau fürchtete sich. Dann

Die Kerze auf dem Tische war schon herabge .

übernahm Histo die Wache . In den frühen
Morgenstunden ging Jan zu ihr in die Stube .

ſich bemerkbar . Da war es, als wenn die Alte
brannt , und das Hühnervolt im Stalle machte
noch einmal zu sich tam . Jan , der wie ein un
beholfener, großer Junge manchmal in ihr Ges
licht geschaut hatte und dann wieder mit schläfs
rigen Augen über die Bettdecke hinstarrte ,
beugte sich jetzt zu ihr .

Sie öffnete die Augen und sah ihm ins Ges
sicht . Ist das mein Janni ? " fragte sie mit ton
loser Stimme . „Ja , Mutter , ich bin es !" ante
wortete er schnell .

, , Meinen Rod . . . meinen Rod , gib her . . . *
Er wußte nicht , was das bedeuten sollte , doch

den erddunklen Fiefschaftenrock, der an der
er tat nach der Mutter Geheiß . Er reichte ihr

Wand hing . Und dann holte die Alte einen
tleinen kunstvollen Schlüssel daraus hervor . Sie
gab ihn dem Sohne . Ihr Gesicht erhellte sich
noch einmal dabei : „ Janni , ich habe für Dich
gesorgt . . . Den Schrant mach auf . . . die ges

zu arbeiten . . .
Heime Lade . . . Gold , Gold . . . Du brauchst nicht66

sich eilig dem Schranke zu . Er suchte die Lade .
Der Sohn nahm den Schlüssel und wandte

Wo Mutter ? Wo ? "

Unten . . . unten . . . " Sie hauchte diese

Freude des Sohnes, die sie sich in tausend
Worte mit legter Kraft , sie versuchte noch die
Träumen vorgestellt, in Wirklichkeit zu sehen,
ein Staunen , seinen anerkennenden Worten zu

lauschen , doch, da ſetzte der Herzschlag aus , die
Augen fielen ihr zu . . .

, ,Ihr seid zwei !" sagte ich anerkennend . Jan fand die geheime Lade und , über das

Laie , und der Fachmann wundert sich !"
Tja " , nidte Hasselmann , da staunt der viele Gold mehr erschreckend als erstaunend ,

rief er : „ Mutter !" Doch als er sich zu iht
wandte , war sie tot .

- -

Sie rang nach Atem und der Sohn nickte mit
dem Kopfe . Es war ihm von dem Vater her so
bestimmt . Die Hand der Alten suchte dann nach
Jan . Zu ihm sagte sie : Du erhälst von deinem
Bruder . . . " Sie sah Sisto wieder an

zehntausend Mart als Abfindung . . ."
Histo nidte wieder mit dem Kopfe . Es war

auch dies von dem Vater so bestimmt . Sie war
teten , was die Mutter noch sagen würde ; aber
sie machte die Augen zu und sagte nichts mehr .

Sisto ging in den Stall , und in seinen Ge¬
danken überlegte er , wie er dem Bruder das
Geld würde zahlen können . Es war eine schwere

Und hinter dem Arbeitsmännerheer
Aus allen Gauen
Steht Deutschland mit all seinen Kindern und
Sie vertrauen [ Frauen .
Auf euch , ihr Männer .
Und rasen der Sturmflut schaummähnige
Gegen den Deich : [ Renner
Fest steh sie , die Seeburg vorm Deutschen Reich !
Wie reifen die Saaten , wie wachsen die

Wiesen !
O , ihr vom Kampfgeschlechte der Friesen ,
Niedersachsen , ihr Deutschen alle -
Was fallen will , stoß man , damit es falle
Ihr aber steht und vollendet die Wehr¬
Deutschland zur Ehr ' .
Indes auf goldnen Eiern ſizen
Die satten Völker mit dem Wurm im Ohr ,
Seht , wie bei uns die Spaten blizen
Am Meer , im Moor .

Schon wuchs das Land .
Junge , harte Bauerngeschlechter ,
Deutschen Blutes strenge Verfechter ,
Hausen in neuen Poldern und Groden ,
Zwingen den Boden .
Neue Dörfer am grauen Strand .
Neue Siedler am Mooresrand .

Asiet , ja viel ist schon bereit .

Aber das Ziel ist noch weit .
Sei ' s drum ! Wir schaffen auf lange Sicht ,
Für Kinder und Enkel , für uns ja nicht .
Neuland am Meer !

Fernher

Das Brausen der Brandung im Ohr ,
Singe dein Lied , o du Wattkämpferchor :
Neuland ! Neuland am Meer !
Neuland ! Neuland am Meer !
Ein Wille eint uns , Eines Rat :
Dez Banber stöbtes i bie Tat

-

von

Es dauerte lange , ehe er sich klar darüber
wurde , was er nun tun sollte . Zuerst die andern
wecken und dann das Gold mit ihnen teilen ?
Oder erst das Gold fort schaffen , dann den
andern vom Tode der Mutter sagen . . . ? Es
war klar , daß niemand im Hause dem
Golde wußte . Wie hatte die Mutter gesagt ?

Für Dich . . ." Sisto erbte ja den Hof , det
brauchte das Gold nicht . Der konnte auch are
beiten . . . Er dachte diesen Gedanken nicht mehr
zu Ende . Schon holte er den Koffer und packte
heimlich und verschwiegen den Schatz , den die
Mutter dem Hofe abgespart hatte , hinein . Dann
erst ging er in die Kammer des Bruders und
wedte die Schwägerin : „ Sie ist tot . . . "

Am Morgen lief die Nachricht dann auch
durch das Dorf . Sie geleiteten die Alte zu
Grabe , wie es sich gehört . Als alles vorüber
war , fuhr Jan van Berg wieder ab . Er haite
Diesmal zwei Koffer , der eine war besonders
schwer. Doch der andere barg nicht weniger an
Wert : Es war der Schuldschein des Bruders
barin .

So zog er nun in die Welt hinaus . Ausge
stattet mit dem Reichtum des kleinen Moor¬
hofes , auf dem Hisko und Wiebke in Not und
Sorge zurückblieben .

Jan lebte großartig zuerst , flimperte mit
dem Geld in seiner Tasche . Er lag bis mittags
im Bett , rauchte , schaute sich nach hübschen Mäd¬
chen um und tranf den besten Wein . Sein Gold
war in dieser Zeit , da das Papiergeld mit
jedem Tage an Wert verlor , hoch im Kurs und
wohlbegehrt . Er konnte leben wie ein Fürst
und dachte nicht an Arbeit . Er holte aus dem
Koffer ein Goldstück nach dem andern , glaubte ,
sie würden nie alle werden . Das Leben schien
ihm ein schöner Traum .

Doch dann wurden die Zeiten anders . Alle
Werte stürzten in sich zusammen . Das Geld in
der Hand verlor von Stunde zu Stunde seine
Kaufkraft , und wenn man etwas dafür erwer
ben wollte , war niemand bereit , Brot oder die
Erzeugnisse seiner Arbeit dafür herzugeben .
Wenn aber Jan sein Gold anbot , dann konnte
er noch bekommen , was er haben mußte .

Nur , als er jetzt aus dem Koffer dieses Gold
holen wollte , mußte er zu seinem Schrecken
sehen , daß nichts mehr darin war . Der große
Schah , der ein Leben lang reichen sollte , den
die Mutter in langen Jahren mühsam und ent
behrend zusammengespart hatte , war von dem
Sohne schnell verbraucht . Nur die Scheine , die
sie in der Zeit gespart hatte , als er fein Gold
mehr gab , waren noch darin . Aber Jan sah sos
gleich , bak se nur noch einen geringen Bru
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fell von dem wert waren , was sie einst gegol
ten hatten .

Und sie waren gegen gutes Korn und Kar¬
toffeln eingetauscht worden ! Heute fonnte man
bieses Korn und diese Kartoffeln nicht dafür
taufen .

Jan stöhnte auf . Was sollte denn nun mit
ihm werden ? Wenn er doch das Gold noch
hätte ! Das Gold ! Alle Welt schrie nach diesem
Gold! Es schien das einzige Geld, das seinen
Wert behielte . . .

Da tam ihm ein Gedanke. Er hatte ja noch
den Schuldschein des Bruders ! Ein halber
Bauernhof, das war auch noch etwas, wofür die
Welt etwas gab. . . Und er ging hin zu einem
Zuden und verkaufte die Hälfte von seines
Vaters Hof. Der Fremde lachte teuflisch . Es
war derselbe, bei dem er immer sein Gold ein¬
gewechselt hatte . Es schien dem Jan fast , als
wenn der Jud den halbe Bauernhof noch lieber
nahm als das Gold. Er grübelte nach. War am
Ende Brot mehr als Gold ?

Dann begann er, sich nach einer Arbeit um¬
zusehen. Er ging von Tür zu Tür und fragte,
ob sie einen wie ihn gebrauchen tönten.

Was sind Sie denn von Beruf? Was haben
Sie gelernt? Was tönnen Sie?" waren stets
die Fragen, auf die er keine Antwort zu geben
mußte. Und es drängte und quälte ihn immer
mehr .

270 Der reiche Acker
Bon Rudolf Wigany

Das Dörflein Tillau steckte wie eine geballte

Faust im böhmischen Flachland. Im Rücken die
deutschen Berge, voraus die tschechischen Felder
fremder Anrainer, so hatte das deutsche Greng
dörflein ein mageres Los für sein Leben ges

zogen und war von drei Seiten von tschechischen
Nachbarn beengt. Daß sich das fleine
feiner Trugstellung bisher halten fonnte, lag an
dem Sand, darauf die Häuser gebaut waren,
darauf auch die deutschen Felder sorgsam ge¬
viertet waren und geringe Begehrlichkeit bei
den Nachbarn eines fetteren Bodens wedten.

Die Felder waren mager und dürftig. Nur
ein großer, breiter Ader, der dem Klement
Jekl gehörte, redte sich widerborstig von der

tschechischen Anrainer als trußiges Gleichbild.
Der Bauer Klement Jeßl tat fich in seiner
Siedlung abseits , dicht am Feldergeviert der

Wirtschaft auch am leichtesten , wiewohl er am

weitesten gegen die Fremden vorgeschoben war.
Ihm trug der Boden mühelos, was sich die an¬
dern erst mit schrundigen Fäusten erraufen
mußten, und so konnte er stolzer gehen als die
andern und trug sein Haupt höher als ste.

Eine Arbeit ! Eine Arbeit ! Aber die Arbeit Die anderen Bauern fämpfen auf ihre Art

überallapp. Die Räder der Wirtschaft standen mühsam wider die spröde Erde. Sie pflanzten
anzuall ſtill. Es gab weber Brot noch etwas auf den Hügeln, von denen der Flugsand wider

zuziehen. Es lag eine schwere, düstere Not ihre fargen Gelber wehte, Föhren und Heide
arbe:dem ganzen Land. Weilnirgendste get the fargen het mete te then. Riber
arbeitetwurde, war nichts va, was man taufen überall, tann man nicht zöhren pflanzen, und
Bonnte. Und wer etwas hatte, bet hielt es feit. Die Zeit lief io raich, daß die Bauern nicht

warten durften , bis ihnen die Jahre aus dem
zähen Fleiß einen Wall bauen würden.

Brot war ihm lieber als Geld .

Straßen der Stadt , hungernd und abgerissen .
Jan ging durch die staubigen, steinernen

ihn haben, und sein Geld war lange alle.
Da stand es plötzlich klar in seinen Gedanken

vor ihm , wo der Fehler seines Lebens lag :
Gold hatte die Mutter ihm gegeben. Gold! Den
Zutritt zur Arbeit aber hatte sie ihm verwehrt.
Welche Verblendung ! Wenn feiner mehr hin¬
gehen will , den Roggen zu säen und ernten , was
nugt dann alles Gold der Welt einem Volte !

Die Arbeit , die das erzeugt, was die Menschen
brauchen, ist der Reichtum eines Landes. Nicht
das Gold !

Jan zürnte der Mutter jetzt, daß sie ihn auf
diesen Irrweg geführt hatte . Alles , was der
fleine Hof daheim hergeben konnte , hatte sie

ihm mitgegeben und dennoch, Hisko , der aus
geplündert zurückblieb , der im Schweiße seines
Angesichts nun arbeiten mußte, daß die Schul¬
den abgetragen wurden , war weit besser dran .

Und Jan erinnerte sich der einzigen Zeit in
seinem Leben , da er einmal arbeiten mußte . Es
war damals in den Kriegsjahren , als der

Bruder draußen an der Front lag . Himmel ,
war diese Zeit schön gewesen ! Den Pflug zu
führen , Mist zu laden und die Pferde zu
pflegen !

Er sah diese Bilder vor sich, während er
durch die steinernen Straßen der Stadt ging .
Es pacte ihn eine Sehnsucht ; es trieb ihn der
Hunger , und am nächsten Tag stand er bei

einem Bauern auf dem Gelbe, band die Gar :
ben des reifen Roggens und durfte sich am
Abend an seinem wohlbestellten Tische sättigen .

Jan hatte heim gefunden zur Arbeit seiner
Väter . Die Alte aber sah die Freude auf dem
Gesichte des Sohnes nicht , als er im Schweiße
seines Angesichts sein täglich Brot verdienen
durfte . Den Dank , von dem sie geträumt , ern¬
tete sie nie . Das war ihr großer Irrtum , daß
fie glaubte, Gold ſei mehr als Brot und Müßig
gang sei schöner als Arbeit ,

Die tschechischen Anrainer saben die Plage der
deutschen Bauern und kannten den feindlichen
Sand , der in diesem Erdenfled ein Regiment

führte, wie nirgend sonst in Böhmen. Sie hatten
es deshalb auch nicht eilig , wenn sie die Hände
nach dem nachbarlichen Besitz der Deutschen
Stredten und warteten , bis die harte Zeit die
3ähen besiegt haben würde.

Das Dorf geriet in Not. Die Männer gingen
mit versorgten Augen und geducten Nacken um ,
die Weiber bekamen müde Schultern und die
Kinder leisere Stimmen . Die Not , die in Böh¬
men wider die deutschen Randberge prallte , iiß

viele um und griff am ersten nach Stauden , die
auf Sand standen .

Da steckten die Männer die Köpfe zusammen

vrd berieten , wie sie der Not den Einlaß in ihr
Dörflein wehren könnten . Aber derweil stand
fie schon mitten unter ihnen, langte in die
armen Stuben und griff nächstens den müden

Männern und welchen Weibern an die Kehlen ,
daß die nach Luft schrieen.

Zuerst war es nur der Hof des Haml , der zu
wadeln anhub , dann redeten sie hinter der vor
gehaltenen Hand auch vom Wahl , und als gar
der alte Dacho mit nassen Augen allen Fragen
auswich , da waren alle einig , daß nun ein

Wunder geschehen müsse , wenn das Dörflein
nicht von der slawischer. Flut umgespült werden
elle . Die Tichechen aber warteten still in ihren

braunen , fetten Gründen und streiften die
Brüchte, pot ser Grbe, wie es die Jahreszeit
gebot

Da war es der junge Hans Schneidewind , der
im deutschen Dorf zuerst auf den Gedanken kam :
Wir müssen gute Erde auf unsere Felder tun .
Dünger allein hilft dem Sand wenig . Sie
hörten ihm stumpf zu , nickten müde und meinten
dann mit , bitterem Lächeln : Das wüßten sie

wohl selber auch. Aber woher jollten sie die
fette Erde nehmen, wo rundum nur Sand und
dürftige , rotbraune Erdrinde waren ?

min Die Lampe
Von Wilhelm Hammond Norden

Ich fahre mit dem Rad über die Land¬

ſtraße. Os ift Nacht, undes iſt ſo bu, ja, man
man teine Hand vor Augen sehen kann ,

Ja , es ist stockdunkel. Ich überlege. Am besten,

ill bekommen, um Licht zu bekommen. Aber ichzu

Licht gebrauche, denn der Weg ist eng, und
rechts und links sind Gräben. . .

Just , als sie die Frage taten , ging der Kle
ment Jeßl vorüber, dessen Boden ins Böhmische
vorsprang und dessen Erde doch fett und bunkel
war, wie sie sein sollte.

lich , daß ihn der Klement Jeẞl unter hochgezo
genen Brauen verwundert anstarrte .

So müssen wir dich nun fragen , ob du berett
M , uns ein Stid von deinem Feld zu geben ,
daß wir uns davon die Erde für unsere Felder
rehmen können ."

Für wen sprichst du ? " fragte der Jeßl ver

wundert und der Junge fand überhaftig sein
Widerwort : Für das ganze Dorf !"

eilig Klement Jeßl sagte es
Für das ganze Dorf " , sagte der alte Wayl

nachhinterher und der Rem
Der junge Bauer Hans Schneidewind deutetemit der Hand hinter dem breiten Rüden besJeßl brein :
, ,Der hat genug Erde für uns alle ."
Die andern staunten den Sprecher mit offenen

Mündern an und schüttelten die klobigen
Köpfe . Das wollte nicht in ihre Hirne . Wie
meinte das der junge Schneidewind? Sollten
sie etwa gar Fuhre um Fuhre dieser tostbaren
Erde dort abgraben und auf ihren Feldern an¬
führen ?

Jawohl ! Genau so meinte es Hans Schneides
wind!

Aber der Boden gehörte doch dem Klement ?
Nun, dann müsse er ihn eben den andern zur
Silfe geben ? Aber das wäre doch kommunis
mus!

Von da an begann die große Zeit des Hans
Schneidewind . Er ging von einem zum andern
und redete mit jedem . Sagte ihnen , daß es ein
fach die Pflicht des Klement Jeß ! sei, ihnen
seine fette Erde zu geben, daß fie damit ihre
fargen Felder binden konnten. Er mußte lange
reben, ehe sie ihn derſtanden undberweite
die Zeit immer böſer. Auf einmal wurde der
Sof des Hampl versteigert. Er lag am Rande
der fauftgleichen Siedlung und in aller Stille
geschah es , daß der tschechische Bauer , der den

Hof ersteigert hatte, seinen Einzug hielt.
Da kam der große Tag des Hans Schneide

wind .
In seinem Feiertagsgewand mit glattgebür¬

stetem Hut ging er mit dem alten Wahl zu dem

Bauer Klement Jeßl . Der empfing fie in der
guten Stube und lud sie umständlich zu Tisch.
Die alte Stube war geräumig und warm , gut

zu einem umständlichen Reden nach Bauernart .
Aber der Hans Schneidewind hatte in der Not

die geruhsame Umständlichkeit der Alten ver¬
lernt . Seine Stimme hämmerte scharf und feind

"

In der Stube war es still . Der Jeßl schaute
aus dem Stubenfenster auf seinen braunen ,
dunklen Ader hinaus . Die beiden anderen folg
ten seinem Blid. Ihre Gesichter waren hart vor
Entschlossenheit .

„ Der Sampl - Hof ist versteigert " , sagte der
Hans Schneidewind und seine Stimme war
bunkel von dem Leid der verkauften Erde. „Und
morgen fämen wir alle dran . Und zulekt - "
er schwieg, taftete nach Worten , fuhr fort :

Wenn wir alle hin sind - " . Hier zerbrach
ihm das Wort , und er nahm den Blick aus dem
Fenster, fah zu Boden. Der Klement Jeil
haute noch immer mit schmalen Augen durch

das Fenster : „ Und dann ? " , sagte er hart .
Da legte der Schneidewind die Fäuste auf

den Tisch, zerschrundene , grobe Fäuste , zangen¬
hart und rindenbraun vor lauter Zupaden :
, ,Dann kommst Du auch dran !"

Es war sehr still . Der Hampl schnaufte und
wischte mit seiner Hand über die Rodaufschläge.

und begann in der Stube auf und ab zu gehen.
Last mir Zeit", Jagte er mit heiferer Stimme

und die beiden gingen mit einem leilen Gruß .

Mit einem Rud stand der Klement Jeßl auf

Nach zwei Tagen tam der Klement Jeki zu

dem Hans Schneidewind und bot ihm seinen
wir sonst alle bin sind. Und dann " , sekte er
Ader . Für alle " , sagte er schwer atmend . Weil

hinzu : Mein Fuhrwerk gebe ich euch auch
bazu . "

Da fahren denn die deutschen Bauern vom
grauenden Morgen bis in den intenden Tag.
Sahraus , jahrein . Immer wieder von neuem.
und es ist mühsam und hart , wie sie es tun .
Aber die Erde hält und der Sand gibt Ruhe.
So stedt das Dörflein Tillau wie eine geballte
Faust im böhmischen Flachland und hielt in
seinem engen Bereich die deutsche Grenze.

In tropischem Gewitter
Erzählung von E. M. Wözzel

-

Der Ingenieur Georg Büsing wurde vor einis | folgt . Ein tropisches Gewitter tobt ! Der Sturm
gen Jahren beauftragt , an den Flußläufen des wind reißt das Dach des Zeltes auseinander ,
Nils , nach der Südgrenze des Englisch -Aegyp fegt das glimmende Feuer fort . Die Pferde zer
tischen Sudans , hydraulische Studien für den treten in Angst und Schrecken den Dornenschutz
geplanten Bau einer Bewässerungsanlage vor wall . - - Hat das Gewitter ausgetobt , so
zunehmen . Büsing hatte seine Arbeit beendet sind die drei Männer in undurchdringlicher
und trat den Rückweg nach Chartum an . Finsternis , ohne Feuer , den fleischwitternden

Löwen schutzlos ausgeliefert . Es gibt nur noch
Kaluaeine Möglichkeit . Auf den Baum !

turnt zuerst hinauf , mittels einer Leine wird
der todwunde Hamburo unter großen Mühen
hinaufgezogen . Sodann folgt Büsing . Völlig
durchnäßt , aber vorderhand geschützt , hocen die
drei auf einer riesengroßen Astgabelung . Bald
verstummt der Donner . Der Sturm legt sich .
Die schweren Tropengewitter sind nur von fur
zer Dauer . In grauenvoller Spannung lauschen
Büsing und seine Gefährten in die Nacht .

Das Flußgebiet des Bahr el Chasal durch¬
querend schlug der Ingenieur mit zwei Beglei
tern , dem jüngeren Kalua und dem älteren
Hamduro , zunächst den Weg nach Tira , dem
Heimatort seiner eingeborenen Gefährten , ein .

Hamduro war tags zuvor bei der Jagd nach
frischem Fleisch von einem Ndiri eine Wild
schweinart angegriffen worden . Das gefähr
liche Tier hatte die Muskeln und Adern des
rechten Fußes fürchterlich zerrissen . Jeder Schritt
des Pferdes bereitete Hamduro unerträgliche
Qualen , aber fein Lauf der Klage tam über
seine Lippen . Er hatte nur den einen Gedanken ,

Tira noch lebend zu erreichen , um seinem älte¬
sten Sohn die Sorge für die Familie zu über¬
tragen .

Seit vielen Stunden führte der Weg die drei
Männer durch eine wild bewachsene Schlucht .
Die Pferde und zwei mit Gepäd und Zelten bes
padte Maulesel schlugen ein mäßiges Tempo
ein , denn das Gelände begann anzusteigen . Die
Tage waren vorwiegend schwül , die Nächte falt .
Die Regenzeit des Frühlings nahte heran .
Tiefe, milchweiße Wolten hingen am Horizont.

Perlhühner saßen in dichten Scharen in den

Bäumen. Antilopen zogen ſcheu und flüchtig
am Rande der Schlucht vorüber . Am Wege

Kamelen und Pferden . Unzählige graue Ei¬
dechsen hatten ihre Schlupfwintel zwischen den
Knochen . Große blaue Fliegen schwirrten
umher , setzten sich auf die Augenlider und ver¬

Am Nachmittag bewölkte sich der Himmel
mehr und mehr . In der Nähe eines gewaltigen
Brotbaumes wurde das Zeltlager aufgeschlagen

Ein furchtbarer Schrei voll tödlicher Angst
und Schmerzen unterbricht die tiefe Stille .

Sufschläge galoppierender Pferde .
ben dann dumpfes Stöhnen und Aechzen.

Schnaus

Büsing schießt blindlings in die Nacht . Ein zor
nioes , unterdrüdtes Gebrüll antwortet und
dann zermalmen mächtige Kiefer krachende
Knochen .

Langsam verfließen die Stunden der Nacht .
Als die Sonne aufgeht , sieht man

gleich hinter den Resten der Seriba eines der
braven Pferde halb aufgefressen liegen . Die
anderen zwei hatten die Flucht ergriffen und
wurden am Rande der Schlucht wieder einges

fangen. Die beiden Mauleſelfand manwohl.
behalten in einer Felsspalte dicht aneinander

würde , was mir noch wesentlich bemerkenswerter tann ja nicht in Fahrt kommen , weil ich dazu
lagen hier und da gebleichte Rippenknochen von gedrängt .

zu sein scheint, auch keine Rognafflasche sehen,

keinen Fünfzigmarkschein und kein hübsches
Mädchen , oder was sonst immer unsere Erde an

guten Dingen zu bieten hat . So dunkel ist diese

Nacht .

Welch eine Lage . Ich brauche Licht , um zu
fahren . Ich muß fahren , um Licht zu haben .

Aber das tut nichts , ich habe ja meine Lampe.
Ich kann das eine nicht ohne das andere . Also ursachten eine quälende Augenentzündung .

fie leuchtet hell und sie zeigt mir den Weg.

Es ist schön, durch die Nacht zu radeln, und

tann ich nicht .

So seze ich mich denn an den Grabenrand ,

Menschen ist auch von einer Dynamolampe er¬

schneller, das Licht leuchtet immer heller und

Am Mittag desselben Tages wurde die Wei¬
terreise angetreten . - Kalua bestieg einen der
Maulesel , ein Teil des Gepäcs mußte zurüd
gelassen werden . Tira wurde in wenigen Tagen
erreicht . Samburo starb zwei Tage später ,
nachdem er bei den Seinigen angelangt war , an
Blutvergiftung . Eine sofortige Amputation des
zerrissenen Fußes unmittelbar nach dem An

weil es schön ist , darum pfeife ich . Ich pfeife entzünde eine Zigarette und warte . Ich denke und eine Seriba - ein Schutzwall von Dornens griff des Ndiri hätte sein Leben retten fönnen .

ten Erfinder der Dynamolampe. Denn sie ist nun fast als Symbol . Der Lebensweg manches sorgte für Holzvorrat , um das Feuer bis zum der bescheidenen Hütte stand , sah er erschüttert
und ich preise in Gedanken den ( mir ) unbekann über die Dynamolampe nach . Sie erscheint mir büschen gegen wilde Tiere errichtet . Kalua

Erstens belohnt sie den Fleiß . Je mehr ich hellt . Die Menschen treten immer schneller und Sonnenuntergang wurde die Luft unerträglich Eingeborenen . Hamduro hatte in seinen wahn

Zweitens liefert sie Licht ohne Mehrarbeit,
blendender , es geht alles wunderschön und glatt , senkte sich herab . Schweigend saßen die Män durchgebissen , aber kein Wort der Klage aus

denn treten muß ich ja sowieso . Mein Freund
solange der Weg sich nicht gabelt , solange man

Peter , der Wissenschaftler , würde mir sicher aus -
fich nicht besinnen muß . Wehe aber , wenn ein Vom nahen tropischen Walde her tönt Lärmen Troß geboten , um bei seinen Stammesgenossen

trete, um so heller wird der Lichtschein.

tommenden Morgen erhalten zu tönnen . Nach

schwül. Tiefe, undurchdringliche Finsternis
ner um das Feuer , ihr Abendessen einnehmend .

und Kreischen der nimmermüden Affen . In der
Plötzlich versFerne heulen einige Schalale.

wen erschallt in nächster Nähe . Kalua wirft

Solz ins Feuer . Das Brüllen geht in ein
düsteres Aechzen über , als fäme es aus der
Erde . Da donnert ein zweites Gebrüll ,

Aufenthalt tommt , wenn etwas eintritt , was

rechnen, daß ich doch ein ganz, ganz klein wenig nicht vorgesehen war. Da verlischt das Licht,

träftiger treten muß , wenn der Dynamo an

gestellt ist . Aber das ist eine wissenschaftliche
und viele Menschen haben nicht die Kraft , sich stummen alle Laute . Das Brüllen eines Lö

Dunkeln, sie fürchten die Gräben und gehen
Mehrarbeit , eine theoretische . Praktisch ist sie

selbst zu leuchten , sie sind hilflos , fie tappen im

Bon fern
gleich Null .

Während ich so trete und flöte, bemerke ich,

daß sich der Weg gabelt . Ich bin die Strede

elend in die Irre .

-

Als Büsing am letzten Lager Hamduros in

einige tiefe Wunden an der linken Hand des

sinnigen Schmerzen die Finger bis zum Knochen
gestoßen . Tapfer und zäh hatte er . dem Tod

zu sterben .

-" Familjenanfluß " auf füddeutsch
Karl Bunjes Bühnenstüd Familienan

fluß , das sowohl in plattdeutscher mie in hoch¬
beutscher Fassung im Altreich größten Erfolg

schon ein paarmal am Tage gefahren , und ich rufe ihm zu : Kennen Sie den Weg nach schen erbeben leise . Die Pferde drängen sich an süddeutschen Bearbeitung erstmalig in Szene .

Nacht kein Gefühl habe . Ich weiß nicht : soll ich denn er hat außer dem Dynamo noch eine den ins Feuer geworfen , eine Garbe von Fun men und sehr wirkungsvoll das norddeutschehabe gefühlsmäßig immer die rechte Straße ges Schwarzenbach?
" Er hält an und zeigt mir die die Seriba . Zwei der großen nubischen Lö Der Dramaturg des Landestheaters in Linz ,

wählt . Aber es stellt sich heraus , daß ich bei richtige Straße . Seine Lampe brennt weiter , wen umschleichen das Lager ! Starte Aeste wer - Willi Dun fl . hat die Bearbeitung übernom

den rechten oder den linken Zinken der Gabel Batterie . Er braucht nur umzuschalten .

ichEr leuchtet mir, damit ich aufsteigen kann,
nehmen ? Ich verringere meine Fahrtgeschwin

digkeit , um mich zu orientieren . Aber gleich

wird mein Licht schwächer, und weil mein Licht gewinne Fahrt und also Licht, ichfahre nach

schwächer wird , darum fahre ich noch langsamer , links , er nach rechts .

3ch flöte wieder und bin mit der Dynamo.
und weil ich noch langsamer fahre . . .

Dazu brauchen wir nun Peter nicht mehr, um lampe ausgeföhnt. Man muß eben nur außer

fen steigt empor . " Was ist das ?" ruft Milieu und seine Menschen in die Umgebung

eines Rause augen benaltem an. Ein eines ehemaligen öfterreichischen Seefahrts¬
Kapitäns versetzt , der durch die Systemzeit an

Regen " , antwortet Kalua . Das Rauschen Land geworfen wird und dort Schiffbruch ers
geht in ein Brausen über . Bergebens wirft man leidet . In der inneren Gedankenführung hat
eine Rauschen läßt sich vernehmen.

Solz ins Feuer. Die naſſen Zweige glimmen fich somit der Bearbeiter ganz an Bunje ge
Rasch , ins halten . Das Wert erreichte in seiner Ersteund zischen. Das Feuer erlöscht.

zu erkennen , daß ich sehr bald stille ( und im dem , zur Sicherheit , für alle Fälle noch eine Belt " , ruft Büsing . Der Regen wird stärker , aufführung am Landestheater Linz unter der

Dunkeln ) stehe .
fleine Batterie haben .

Sturm erhebt sich. Blitzschlag auf Bligschlag Spielleitung Duntis einen großen Erfolg .
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Heilbäder
TEUTOBURGER WALD

WESERBERGLAND

Bentheim

Driburg

Eilsen

Rheuma , Neuralgien . Gicht .
Gelenke

Rheuma . Nieren , fjerz . Frauen

Rheuma . Gicht . Frauen .

Hautkrankheiten

Aatarrhe der Luftwege .Lippspringe Athma.Rheuma. Stoffwechsel
Meinberg Rheuma , Frauen . Herz , Nerven

Münder

Nenndorf

Rheuma , Gelenke . Blutarmut
und Schwäche . Nerven

Rheuma , Gicht . Jschias ,

haut - und Frauenleiden

Oeynhausen her nerven.Rheuma, Gelenke

Pyrmont Herz , Blut . Frauen . Rheuma

Rothenfelde herRheuma . Skrofuloſe,
Frauen

herz , Rheuma , Frauen .
Katarche der Luftwege ,

Kurtchen
isteín

Prachtker!
seit seiner ersten
Zeit bekommt er

APOTHEKER POMPS
KINDER - GRIESS

mit biochemischen Zusatzen

- -Machen Sie einen Versuch
ist ausgezeichnet ! 230 g 65 Pfg .

Zu haben in
Apotheken und Drogerien .

Feine Speisekartoffeln sowie
zartes schmackhaftes Gemüse er¬
zielt man bei Anwendung von

Ohlendorff ' s
Guano -Gartendünger

Füllhornmarke "

wo

zur Hälfte reiner Naturdünger
( Vogelmist ) . Zu haben in allen
Düngemittelhandlungen ,
nicht , erteilt Auskunft :
Generalvertreter Otto Lorenz ,

Bielefeld .

Herren - u . Damen - Stoffe ,

Teppiche usw. Günstige Zahl .
Beding . Röhl & Co . , Bremen22

Wäscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen
Gebr . Poensgen A. - G

Hamburg 15, Spalding str . 160, Ruf 242314

Kontormöbel

Stahl - und Geldschränke
K. Wever , Leer ,
Hindenburgstraße 56 .
Generalvertreter der Firma
H. Trenzinger - Hannover .
Fernruf 2816 .

Autovermietung Johann Schmit ,
Völlenerfehn . RufPapenburg 407 .
Verkauf von Ersatzteilen aller
Art . Gummibereifte Achsen für
Pferdewagen . Ein 2 - Tonnen¬

Anhänger mit Auflaufbremse .

AJUStahl Betten Star Matratzenu.Auflege¬Holz¬
Nurgute Qualität.Tausende freiw. Anerkennungen .
Verkauf an alle.Katal. fr:EisenmöbelfabrikSuhl/Th

fürs Auto merke - -

Rheiderwerke
Dr . - Ing . Frizz Kempe & Co. , G. m . b . F. , Emden

Jhren neuen Wagen kaufen Sie am zweck¬
mäßigsten bei uns , weil wir Gewähr für besten

Kundendienst bieten .

Neu gekräftigt
Meine Nervosität hat erheblich nachgelassen und ich fühlemich auch sonst neu gekräftigt . Quick hat sich ausgezeichnetbewährt . E. Müller , Schkeudit , Pestalozzistr . 4 am 3. 3. 36 übert
QUICK mit Lezithin für Herz und Nerven

Packung M. 0. 30 - 1. 15 - Sparpackung M. 4. in Apotheken und Drogerien

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer , Leer
Großstraße 45

Für Ihr Boot

Anrut 2410

Tümmler Unterwasserfarbe
Tümmler Boots - Emaille - Lack
nur von

Egbert Wilts Leer-Emden-Norden

Ford

H
ei

de
M

ag
da

le
ne

Verkaufsstelle und Kundendienst

Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager Teleton 2107

Familiennachrichten

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt unseres zweiten Mädels an

Dr . Hans Wiers und Frau
Magda , geb . Schmidt

Nordseebad Juist , den 13. April 1939 .

Salzuflen
Auskünfte und Werbeschriften

IN DEN REISEBÜROS UND BEI DEN KURVERWALTUNGEN

Pauschalküren durch Kurverwaltungen u . Reisebüros

Sucht und Nußbiebmarkt Leer
Mittwoch , den 19 . April :

Großer Viehmarkt

Verband für autogeneMetallverarbeitung
Kurs stätte Leer (Berufsschule )

Es beginnen demnächst folgende als Abendkurse aufgezogene
sehr verbilligte Grundlehrgänge :

zwei Stahlschweißkurse für Schmiede , Schlosser
und Mechaniker Gebühr 13 . - RM .

ein Leichtmetallschweißkursus für alle Berufe

Meldung schnellstens an die

Gebühr 10 . - RM .

Kreishandwerkerschaft Leer , Annenstraße 55
Fernauf 2187

Jugendfrisch und
leistungsfähig

durch

Dijosan¬

Knoblauch - Pillen
( extra stark )

Geruch - und geschmacklos .
Das hochwertige
Knoblauch - Präparat gegen

hohen Blutdruck und
Alterserscheinungen

Nur in Apotheken erhältlich .
Monatskurpackung RM 1 . ¬

Montag , den 17 . April

feine Sprechstunde
Günter Zedler

Heilpraktiker
Emden , Kranstraße 58 .

Herzleiden
wie Herzklopfen , Atemnot ,Schwindel
anfälle , Arterienvertalt .,Wassersucht ,
Angstgefühl stellt ber Arzt fest. Schon
vielen hat der bewährte Toledol -Herz
saft die gewünschte Befferung u. Stär
fung des Herzens gebracht . Warum
qualen Sie sichnoch damit ? Bag. 2. 10
Mt. in Apoth . Berlangen Sie fofort
fostenlose Aufklärungsschrift von Dr.
Rentschler &Co. , Laupheim 216 Wbg .

Deutsche Reichslotterie
millionen

Gewinne durch Zusammenlegung
Gewinne zu je 500000 Mark

3 Gewinne zu je 300000 Mark
3 Gewinne zu je 200000 Mark

18 zu je 100 000 Mark bisher
bisher24 zu

15 zu je
21 zu
12
39z

174 zu

50000 Mark
40 000 Mark ganz new
30000 Mark bisher
25000 Mark bisher

10
8

20000 Mark bisher 20
10000 Mark

378 zu je 5000 Mark
480 zu 4000 Mark
1020 zu je 3000 Mark

bisher 116
bisher 224
ganz neu
bisher 440

N
eu

!

3 Prämien zu je 500 000 Mark
Trotz vermehrter Gewinne die
früheren niedrigen Lospreise

18 . M. 3 14 . M6 - 1/2M . 12 - 24¬
Staatl . Lotterie - Einnahme DAVIDS , EMDEN

Statt Karten !

Die Verlobung unserer
Tochter Anne mit dem
Raufmann Herrn Gerhard
Harms geben wir hiermit
bekannt

R. Th . Aden und Frau
Dinchen , geb . Schoon .

Westrhauderfehn

Meine Verlobung mit

Fräulein

Anne Aden
zeige ich hierdurch an

Gerhard Harms

16 . April 1939 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Marianne Kronenberg

Gretüb Tjaden

Westrhauderfehn
16 . April 1939

Johannes Bule
Gerta Buse , geb. Kolmorgen

Sandhoist

Emden , Gr . Osterstr . 43

geben ihre am 9. April 1939 in Boefzetelerfehn
vollzogene Vermählung bekannt

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

Jhre am 10. April in Strackholt voll¬
30gene Vermählung geben bekannt

Kaufmann Wilhelm Eujen

und Frau Anny
geborene Kloppenburg

Gleichzeitig danken wir für erwiesene flufmerksamkeiten
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(1

77
1/

91
).

Es
is

t
au

ff
al

le
nd

,
da

ß
ge

ra
de

da
s

H
ar

lin
ge

r¬
la

nd
re

ch
t

vi
el

e
M

ita
rb

ei
te

r
st

el
lte

.
D

ie
ne

ue
Ze

its
ch

rif
t

tru
g

du
rc

ha
us

au
fk

lä
re

nd
en

C
ha

ra
kt

er
un

d
bü

rg
er

te
si

ch
be

i
de

m
fo

ns
er

va
tiv

en
Si

nn
de

r
O

st
fr

ie
se

n
nu

r
w

en
ig

ei
n

,
ob

gl
ei

ch
st

e

na
ch

de
m

V
or

w
or

t
de

m
ga

nz
en

le
se

nd
en

Pu
bl

ik
um

nü
ßl

ic
h

se
in

un
d

fü
r

je
de

n
et

w
as

br
in

ge
n

"
w

ol
lte

.
A

be
r

di
e

B
ev

öl
ke

ru
ng

w
ar

w
en

ig
zu

m
Le

se
n

er
zo

ge
n

od
er

zo
g

Er
ba

uu
ng

sb
üc

he
r

vo
r

,
G

en
er

al
su

pe
rin

te
nd

en
t

B
ar

te
ls

sc
hr

ei
bt

üb
er

di
e

V
er

fa
ss

er

un
d

ih
re

M
ita

rb
ei

t
:

„F
ür

A
uf

fä
ße

au
s

de
r

va
te

rlä
nd

is
ch

en
G

es

sc
hi

ch
te

so
rg

te
W

ia
rd

a
un

d
ne

be
n

ih
m

Lö
si

ng
un

d
B

ec
ht

m
an

n
,

di
e

In
te

re
ss

en
de

r
he

im
at

lic
he

n
In

du
st

rie
un

d
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

be
sp

ra
ch

en
Th

er
in

g
un

d
Fr

ee
se

,
Ta

nn
en

br
ac

ht
e

ei
ng

eh
en

de

M
itt

ei
lu

ng
en

zu
r

Pf
la

nz
en

fu
nd

e
de

r
U

m
ge

ge
nd

vo
n

A
ur

i
fü

r
G

ed
ic

ht
e

,
un

te
r

w
el

ch
en

ab
un

d
zu

au
ch

ei
n

la
te

in
is

ch
en

C
ar

m
en

au
fta

uc
ht

e
,

so
rg

te
n

R
ei

l
,

Sm
ib

,
Zi

m
m

er
m

an
n

un
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P:

95

Tag

Ko

Scho
die
tom
Die
läng

Gon

M
:
3

12

D
ber
lang

wen

Jani
.

R
eil

,
der

eben
dam

als
m

it
seinem

, ,D
iätetischen

H
ausarzt

für
m

eine
Landsleute

"
beschäftigt

w
ar

,
lieferte

m
itunter

auch
B

eiträge
aus

dem
G

ebiete
der

G
esundheitspflege

,
zum

B
eispiel

über
Schnürbrüste

.
C

oners
brachte

aus
dem

großen
B

ereich
seiner

B
elesenheit

M
itteilungen

aus
der

Sittengeschichte
und

m
oralische

B
etrachtungen

W
ie

ernst
es

dabei
m

it
dem

gem
ein¬

nügigen
C

harakter
der

Zeitschrift
gem

eint
w

ar
,

bezeugte
nicht

bloß
die

B
ehandlung

von
obligaten

Lieblingskapiteln
der

A
uf¬

klärungsarbeit
,

den
unverw

üstlichen
Stedenpferden

:
A

ber¬
glaube

,
G

espensterfurcht
,

V
orurteil

,
sondern

auch
eingehende

m
eteorologische

B
eobachtungen

von
C

adovius
.

Es
fehlten

sogar
nicht

R
atschläge

über
K

älberm
ästung

,
deren

V
erfasser

niem
and

anders
als

C
oners

w
ar

.
H

atte
m

an
doch

von
der

N
utzbarkeit

des
Predigtam

tes
so

w
eitgehende

V
orstellungen

,
daß

Zim
m

er¬
m

ann
unbedenklich

dafür
eintrat

,
der

Landpfarrer
m

öchte
am

Sonntagabend
in

der
Schenke

für
U

nterhaltung
seiner

G
es

m
eindeglieder

über
allerhand

nüzliche
M

aterien
vom

Sternen¬
him

m
el

und
dem

politischen
H

im
m

el
,

w
ie

aus
dem

G
ebiet

der
Landw

irtschaft
über

Stallfütterung
,

G
em

einheitsteilungen
usw
.

G
orge

tragen
."

A
ls

die
Zeitschrift

1786
einging

,
auch

1795
nicht

zu
neuem

Leben
zu

erw
ecken

w
ar

,
beteiligte

sich
W

iarda
an

der
A

usgestaltung
der

„
O

ldenburgischen
B

lätter
verm

ischten
Ein¬

halts
"

,
deren

M
itbegründer

er
w

ar
.

D
ie

in
den

beiden
Zeit¬

schriften
veröffentlichten

geschichtlichen
B

eiträge
bildeten

den
G

rundstock
zu

W
iardas

„
O

stfriesische
G

eschichte
"

,
einer

gew
altigen

A
rbeit

,
die

W
iarda

voll
in

A
nspruch

nahm
.

So
w

ar
es

für
W

iarda
letztlich

eine
bedeutsam

e
Ehrung

,
als

ihn
die

ostfriesischen
Landstände

1787
zur

B
earbeitung

und
H

er¬
ausgabe

einer
G

eschichte
O

stfrieslands
aufforderten

.
D

er
erste

B
and

dieser
G

eschichte
w

urde
günstig

aufgenom
m

en
,

und
zw

ar
auch

außerhalb
der

ostfriesischen
Landesgrenzen

.
W

iarda
w

urde
zu

w
eiterem

Schaffen
angespornt

und
brachte

schon
1798

den
achten

und
neunten

B
and

seines
grundlegenden

W
erkes

heraus
.

Eine
U

nm
enge

Stoff
w

ar
von

dem
V

erfasser
zusam

m
engetragen

,
gefiebt

,
geordnet

und
chronologisch

aneinandergereiht
w

orden
.

W
iarda

hatte
das

17 .
und

18 .
Jahrhundert

besonders
ausführ

=
lich

behandelt
,

w
eil

hier
die

Q
uellen

reichlicher
flossen

.
Er

legte
w

eniger
W

ert
auf

Form
schönheit

als
auf

A
usführlichkeit

und
w

urde
som

it
w

eitschw
eifig

und
nüchtern

.
Seinem

W
erke

fehlt
der

m
itreißende

Schw
ung

.
D

er
trockene

Stoff
zw

ingt
nicht

zum
Lesen

.
W

iarda
fand

kein
Publikum

.
D

er
W

issenschaft
aber

hat
er

durch
sein

gründliches
B

earbeiten
um

fangreichen
Q

uellen¬
m

aterials
w

ertvolle
D

ienste
geleistet

,
und

w
er

heute
ostfriesische

G
eschichte

studiert
,

w
ird

im
m

er
auf

W
iarda

zurückgreifen
m

üssen
.

A
llein

schon
aus

dem
G

runde
,

w
eil

viele
A

kten
,

die
W

iarda
zw

ar
noch

benutzen
konnte

,
heute

nicht
m

ehr
vorhanden

sind
.

So
ist

denn
seine

„O
stfriesische

G
eschichte

"
fein

V
olksbuch

gew
orden

,
dafür

aber
ein

zuverlässiger
B

erater
im

Studium
ost¬

friesischer
G

eschichte
.

D
ie

gew
altigen

Zeitereignisse
,

die
in

V
erfolg

der
Französi¬

schen
R

evolution
Europa

erschütterten
,

sollten
auch

Preußen
und

m
it

ihm
O

stfriesland
einem

harten
,

w
enn

auch
nicht

unver¬
dienten

Schicksal
entgegentreiben

.
N

apoleons
Faust

lastete
schw

er
auf

unserer
H

eim
at

.
Preußens

glorreiche
Erhebung

brachte
auch

hier
die

B
efreiung

von
der

Frem
dherrschaft

.
D

och
zahlte

der
preußische

K
önig

England
W

ucherzinsen
für

die
geleistete

H
ilfe

:
O

stfriesland
w

urde
an

England
-H

annover
abgetreten

.
W

iarda
faßte

dam
als

den
Entschluß

,
seinem

G
eschichtsw

ert
einen

X .
B

and
als

„
N

eueste
ostfriesische

G
eschichte

"
folgen

zu
lassen

.
B

artels
urteilt

über
diesen

letzten
B

and
:

„
U

n¬
verkennbar

enthält
das

B
uch

w
eder

flüchtig
hingew

orfene
Er¬

innerungen
noch

in
der

Eile
zusam

m
engetragene

M
aterialien

.
Es

ist
das

W
ert

eines
B

erichterstatters
,

der
dem

Selbsterlebten
genau

beobachtend
zur

Seite
gegangen

w
ar

,
um

alles
w

ohl
zu

bew
ahren

.
U

nd
es

w
ar

w
ohlgetan

,
daß

er
rasch

zufaßte
,

denn
w

aren
schon

nach
der

A
uflösung

der
K

riegs
-

und
D

om
änen¬

tam
m

er
und

des
A

dm
inistratorenkollegium

s
viele

A
kten

ver
=

loren
gegangen

,
so

w
aren

sie
in

der
holländisch

-französischen
Zeit

überaus
dürftig

gehalten
,

und
von

dem
V

orhandenen
w

ar
noch

m
anches

absichtlich
und

unabsichtlich
verloren

gegangen
,

w
o

faum
jem

and
kundig

w
ar

,
den

eigentlichen
H

ergang
und

Zusam
m

enhang
anzugeben

,
w

ie
W

iarda
"

.

W
iarda

selbst
konnte

von
sich

behaupten
:

„
K

einem
H

ollän¬
der

,
keinem

Franzosen
habe

ich
bei

seiner
hiesigen

A
nw

esenheit
geheuchelt

,
w

erde
sie

auch
hinter

ihrem
R

ücken
nicht

lästern
,

nicht
verleum

den
,

sondern
w

ürdigen
M

ännern
,

H
olländern

oder
auch

Franzosen
,

G
erechtigkeit

w
iderfahren

lassen
."

D
as

große
W

erk
W

iardas
,

die
A

usgabe
der

ostfriesischen
G

e¬
schichte

in
zehn

B
änden

,
w

ar
abgeschlossen

,
nicht

aber
das

rast¬
lose

Schaffen
dieses

fleißigen
M

annes
,

das
auch

außerhalb
O

st¬
frieslands

m
ehr

und
m

ehr
A

nerkennung
fand

.
D

ie
U

niversität
K

iel
verlieh

dem
verdienstvollen

Forscher
und

H
istoriker

die

juristische
D

oktorw
ürde

,
und

die
historisch

-philologische
K

lasse
der

A
kadem

ie
der

W
issenschaften

zu
G

öttingen
ernannte

ihn
zu

ihrem
M

itglied
.

Für
die

A
kadem

ie
der

W
issenschaften

schrieb
W

iarda
eine

A
bhandlung

über
die

steinernen
H

äm
m

er
unter

den
Leichenhügeln

der
G

erm
anen

.
Es

w
ürde

zu
w

eit
führen

,
auf

W
iardas

säm
tliche

W
erke

näher
ein¬

zugehen
oder

sie
gar

einer
K

ritik
zu

unterziehen
.

Es
kam

m
ir

darauf
an

,
die

B
edeutung

als
H

istoriker
zu

w
ürdigen

und
seine

V
erdienste

um
die

G
eschichte

O
stfrieslands

hervorzuheben
,

so
=

w
ie

sein
tatkräftiges

Eintreten
für

die
B

elange
seiner

ostfrie
sischen

H
eim

at
,

als
deren

Sachw
alter

er
als

Syndikus
der

O
st¬

friesischen
Landschaft

tätig
sein

durfte
.

W
as

er
an

diesem
Plage

für
seine

H
eim

at
,

insbesondere
für

die
Stände

geleistet

hat
,

erhellt
aus

den
A

kten
der

Landschaft
und

spricht
uns

ent
=

gegen
aus

dem
Zeugnis

,
das

B
artels

ihm
in

einem
A

ufsatz
1882

folgenderm
aßen

ausstellte
:

„
Zw

ischen
den

Landständen
und

der
K

am
m

er
,

w
ie

der
R

egierung
überhaupt

,
bestanden

von
langer

Zeit
her

erhebliche
D

ifferenzen
,

und
seit

dem
R

egies
rungsw

echsel
1786

w
urde

über
Landesbeschw

erden
verhandelt

,
deren

Tragw
eite

für
die

Landstände
die

allergrößte
w

ar
,

und
für

deren
zufriedenstellende

Lösung
ein

historisches
V

erständnis
des

V
orhandenen

und
dessen

überzeugende
V

ertretung
viel

aus
=

m
achte

,
w

er
aber

w
ar

so
in

vorderster
Linie

zur
V

ertretung
der

ständischen
Interessen

berufen
und

hatte
sich

zugleich
so

eins
gehend

und
m

it
Erfolg

auf
die

G
eschichte

O
stfrieslands

inson¬
derheit

seiner
R

echtsverhältnisse
eingelassen

,
w

ie
eben

W
iarda

!
Es

ist
denn

auch
zum

hervorragenden
Teil

seinen
B

em
ühungen

m
it

zu
verdanken

gew
esen

,
daß

die
Erledigung

der
krausen

und
schw

ierigen
D

ifferenzen
durch

direkt
in

B
erlin

geführte
V

erhandlungen
in

die
richtige

B
ahn

geleitet
w

urde
und

dann
in

A
urich

auf
dem

Landtage
1790

zu
einem

erw
ünschten

Ziel
gelangte

."
Im

M
ai

1821
jährte

sich
zum

fünfzigsten
M

ale
der

Tag
,

an
dem

W
iarda

in
den

D
ienst

der
Landschaft

getreten
w

ar
.

W
iarda

hatte
die

längste
Zeit

seines
Schaffens

hinter
sich

;
doch

blieb
er

rüstig
bis

in
sein

hohes
A

lter
.

Ein
bösartiger

H
usten

und
eine

rasche
Entfräftung

setzten
seinem

Leben
am

7 .
M

ärz
1826

ein
Ziel

,
nachdem

der
N

im
m

erm
üde

noch
w

enige
Tage

vorher
einige

B
erufsgeschäfte

erledigt
hatte

.
(N

ach
A

kten
des

Staatsarchivs
zu

A
urich

und
dem

Em
der

Jahrbuch
von

1882
.

)

H .
D .

G
rabstein

als
B

runnenplatte

A
ls

m
an

auf
dem

von
dem

Landarbeiter
H

inrichs
bes

w
ohnten

G
rundstück

in
O

ste
el

turz
vor

O
stern

m
it

dem
U

m
=

pflanzen
einer

D
ornenhecke

beschäftigt
w

ar
,

stieß
m

an
in

ge
=

ringer
Tiefe

auf
einen

schw
eren

Stein
,

der
sich

bei
näherer

B
es

trachtung
als

G
rabstein

erw
ies

.
Er

ist
w

ahrscheinlich
bei

den
vor

m
ehr

als
hundert

Jahren
erfolgten

A
usbesserungsarbeiten

an
der

O
steeler

K
irche

nach
dieser

Stelle
verschleppt

w
orden

,
um

als
B

runnenplatte
V

erw
endung

zu
finden

.
D

er
G

rabstein
trägt

die
deutlich

lesbare
A

ufschrift
:

„
A

nno
1658

,
den

31 .
M

ay
,

is
de

achtbare
M

eindt
G

atena
,

gew
esener

Lutenam
t

und
K

ard
voigt

,
tho

O
steel

sälig
in

C
hristo

Jesu
entflapen

im
73 .

Jahre
synes

O
lders

"
.

-

Es
handelt

sich
hier

um
den

K
irchvogt

M
eint

G
atena

,

der
den

O
steelern

die
durch

M
ansfelds

H
orden

geraubten
G

locken
w

ieder
zurückbrachte

.
Im

Jahre
1622

w
aren

M
ans

=
felds

Söldner
nach

O
steel

gekom
m

en
,

um
die

G
locken

aus
dem

Turm
zu

rauben
,

w
as

ihnen
auch

gelungen
w

ar
.

D
ie

durch
den

A
bsturz

zerschlagenen
G

loden
w

urden
in

das
große

Lager
bei

G
reetfiel

geschafft
,

um
hier

zu
Feldschlangen

um
gegossen

zu
w

erden
.

M
eint

G
atena

erreichte
m

it
H

ilfe
der

Em
der

,
daß

die
M

ansfelder
die

G
lockenspeise

zurückgeben
m

ußten
.

Zu
D

am
im

G
roningerland

w
urden

aus
der

G
lockenspeise

neue
G

locken
ge

=

gossen
,

die
allerdings

nicht
die

G
röße

der
früheren

G
locken

er¬

langten
.

N
ach

ihrer
Fertigstellung

w
urden

beide
nach

O
steel

zurückgebracht
.

D
a

es
in

O
stfriesland

noch
N

achfahren
des

alten
K

irchvogtes
G

atena
gibt

,
so

dürfte
diese

M
itteilung

von
besonderem

W
ert

sein
.

2 .
Fam

ilientag
der

W
em

pe

D
er

zw
eite

Sippentag
der

A
rchiv

-Fam
ilie

W
em

pe
,

W
em

¬

pen
und

W
em

per
findet

am
17 .

und
18 .

Juni
im

H
otel

„
G

raf

A
nton

G
ünther

"
in

O
ldenburg

i.
O .

statt
.

D
er

N
am

e

W
em

pe
ist

bisher
seit

dem
Jahre

1473
urkundlich

belegt
.

D
ie

V
orbereitung

für
den

Fam
ilientag

liegt
in

den
H

änden
von

Johann
G

erhard
W

em
pe

,
O

ldenburg
i.

D .
,

Tangastraße
38

,
und

G
erda

R
osenbrook

-W
em

pe
,

H
am

burg
,

Stübeheide
180

.

G
äste

der
am

erikanischen
und

holländischen
W

em
pe

-Linien
w

ere
den

in
O

ldenburg
vertreten

sein
.

H
ervorragende

Eigenschaften
in

unseren
N

am
en

B
on

D
r

.
H

inrich
Zahrenhusen

-
Em

den

U
nsere

V
äter

stellten
in

so
vielen

N
am

en
,

die
sie

ihren

K
indern

gaben
,

H
ochziele

der
Lebensführung

auf
;

w
as

die

N
am

en
besagten

,
das

sollten
die

K
inder

w
erden

,
dem

sollten

fie
nachstreben

.
D

ie
Tugenden

eines
K

äm
pfers

und
H

elden

leuchteten
uns

aus
vielen

N
am

en
entgegen

,
die

an
dieser

Stelle

schon
behandelt

w
urden

.
Tapferkeit

,
K

ühnheit
,

M
ut

,
W

affen¬

freude
w

urden
hoch

geschätzt
.

Ebenso
sehr

standen
die

Tugenden

eines
Führers

,
eines

H
errschers

,
eines

Schüters
im

A
nsehen

;

auch
diese

sind
hier

bereits
erörtert

w
orden

.
K

örperliche
und

anderen
geistige

Tüchtigkeit
erglänzen

aber
noch

in
vielen

N
am

en
,

aus
denen

einige
ausgew

ählt
w

erden
sollen

.

A
uf

törperliche
V

orzüge
w

eisen
noch

folgende
N

am
en

hin
,

die
auch

bei
den

Friesen
vorkom

m
en

.
Snelger

(im
O

stfriesi¬

schen
U

rkundenbuch
und

bei
B

rons
)

ist
der

Speerschnelle
,

der

gew
andt

den
G

er
handhabt

;
Snelhard

( altfriesisch
),

der

schnelle
Starke

,
dazu

die
K

urzform
Snello

;
A

lfons
( be¬

sonders
in

Spanien
,

ursprünglich
germ

anisch
A

dalfuns
),

der
edle

Tätige
( R

asche
,

B
ereite

)
;

A
m

alie
und

A
m

elung
gehören

zu
dem

Stam
m

, ,
am

al
"

,
d.

i.
unerm

üdlich
,

arbeitsam
,

fleißig
;

V
ollnam

en
sind

altfriesisch
A

m
uldei

(A
m

eldag
)

der
unerm

üdliche

Tag
( helle

),
A

m
alarich

,
A

m
alfrid

und
andere

ostgotische
N

am
en

.

Ferner
H

um
bert

( daraus
italienisch

U
m

berto
)

glänzender
R

iese
( H

üne
,

K
raftm

ensch
,

H
eld

der
V

orzeit
)

;
die

B
edeutung

von
„

Sun
"

ist
noch

um
stritten

;
m

an
w

eist
auch

auf
altnordisch

„Sunr
"

junger
B

är
hin

;
Sum

bold
ist

der
fühne

R
iese

;

hierher
gehören

die
auch

bei
uns

bekannten
K

urznam
en

H
uno

und
H

un
no

.

=

=

A
ndere

V
orzüge

erscheinen
in

den
N

am
enw

orten
„ foll

"
( voll

,

full
voll

,
vollständig

,
voll

ausgebildet
),

„ blid
"

(
froh

,
hei¬

ter
)

und
„

ho "
( hoch

).
A

lso
Follard

( V
ollhard

),
Follm

er
(V

ollm
ar

),
V

ollrich
,

der
volle

( ansehnliche
)

Starke
,

B
e¬

rühm
te

oder
H

errscher
;

altfriesisch
B

litholf
,

der
frohe

K
äm

pfer
;

unser
K

urznam
e

B
lide

( etw
a

von
B

lidhild
),

die

Frohe
;

altfriesisch
H

oger
( jezt

H
oier

)
und

H
ogrim

,
der

H
ohe

( A
nsehnliche

)
m

it
dem

Speer
oder

H
elm

.
K

ennzeichnend
für

friesische
N

am
en

ist
der

in
diesen

an
zw

eiter
Stelle

stehende

Stam
m

„
tet

"
( altfriesisch

tat
,

althochdeutsch
zeiß

"
)

;
er

bedeu¬
tet

zart
,

anm
utig

,
lieb

,
freundlich

.
W

iltet
,

der
w

illige
Freundliche

,
Eltet

der
adlige

A
nm

utige
,

H
eitet

der
Liebe

im
H

ag
( W

ohnsiz
),

Siltet
der

im
K

am
pfe

A
nm

utige
,

G
el

=

tet
der

m
utw

illige
Zarte

,
Lütet

der
im

V
olke

Liebe
usw

. ;

oft
w

erden
die

N
am

en
verkürzt

zu
W

ilt
,

H
eit

,
Elt

usw
.

N
och

andere
V

orzüge
erscheinen

in
H

elprich
(H

elferich
,

C
hilperich

)
der

hilfreiche
( helfende

)
H

errscher
,

G
ebhard

( G
ebert

)
der

G
ebefreudige

(im
G

eben
Starke

),
der

Freigebige
;

G
eldrich

(Jelderich
)

und
G

eldolf
( Jeldolf

)
,

der
geltende

(vergel¬

tende
)

H
errscher

oder
K

äm
pfer

.

B
esonders

geschätzt
und

daher
auch

in
N

am
en

gepriesen
w

ar

die
Tüchtigkeit

im
R

at
,

in
der

B
eratung

.
M

it
den

Tugenden
der

Tapferkeit
und

des
M

utes
m

uß
sich

auch
die

U
eberlegung

,

die
Erw

ägung
verbinden

.
D

er
Stam

m
„

rad
( altfriesisch

red
)"

d
.

i.
R

at
,

ist
in

vielen
N

am
en

vertreten
,

auch
bei

uns
.

K
on

=

rad
ist

der
kühne

R
ater

,
V

ollrat
der

gew
ichtige

R
ater

,

W
ilrat

der
w

illige
R

ater
,

W
alrat

der
w

altende
R

ater

(W
aldrad

)
oder

der
B

erater
auf

der
W

alstatt
,

im
K

am
pfe

;

A
lbrad

(bei
uns

ist
die

angelsächsische
Form

A
lfred

bekann
=

ter
)

der
Elfenberater

oder
der

von
Elfen

B
eratene

.
D

ann

am
A

nfang
stehend

R
adda

g
,

der
ratende

Taghelle
,

der
tag¬

lichte
R

ater
;

R
atold

und
R

adw
ard

der
ratende

Schüzer
,

R
ather

der
ratende

K
rieger

;
R

adbod
(friesisch

R
edbad

)
der

ratende
G

ebieter
,

so
hieß

der
berühm

te
Friesenkönig

.
D

ie

echt
friesische

Lautform
„

red
"

haben
w

ir
noch

in
folgenden

N
am

en
:

R
edard

der
ratende

Starke
,

R
edles

der
ratende

Sohn
( A

bköm
m

ling
),

R
edm

er
der

im
R

at
B

erühm
te

,
R

ed
=

w
ard

(R
ew

ert
)

der
ratende

Schützer
,

R
edolf

(niederdeutsch
R

adolf
,

R
ahl

)
der

ratende
W

olf
(K

äm
pfer

).
Friesisch

R
elf

(R
eelf

)
kann

sow
ohl

aus
R

edlef
als

aus
R

edolf
ent¬

standen
sein

.
D

er
N

am
enstam

m
„

hug
"

(d
.

i.
Sinn

)
ist

in
echt

friesischen
N

am
en

w
eniger

vertreten
,

w
ohl

aber
der

Stam
m

„dank
"

(früher
thant

,
altfriesisch

thonk
),

d
.

i.
denken

,
G

edanke
,

H
ubert

,
der

Patron
der

Jäger
(K

urzform
H

ugo
),

ist
der

durch
sein

D
enken

G
länzende

;
dasselbe

bedeutet
D

antbert
;

D
ankw

art
,

der
denkende

B
eschützer

;
D

ankm
ar

(Thank¬

m
er

),
der

durch
seinen

G
eist

B
erühm

te
;

Thantrit
(altfriesisch

Thonkrit
)

der
denkende

H
errscher

.
A

n
diese

schließe
ich

die
N

am
en

m
it

dem
Stam

m
„

e"
(altfriesisch

„
a")

an
,

d
.

i.
G

esetz
,

R
echt

;
in

B
edeutungsverengung

ist
es

unser
W

ort
„

Ehe
"

.

Ew
ald

ist
der

R
echtsw

alter
,

der
G

esezesschützer
;

Ebald
,

dez

im
R

echt
,

in
der

R
echtsw

ahrung
K

ühne
.

M
an

vergleiche
das

altfriesische
W

ort
„ A

sega
"

( althochdeutsch
Eosago

),
d

.
i.

R
echt

sprecher
,

R
ichter

.
D

ie
B

edeutung
, ,R

at
in

höherem
Sinne

,
gött¬

licher
R

atschluß
"

ist
ursprünglich

dem
N

am
enw

ort
„ ragin

(regin
,

rein
,

ren
)"

eigen
;

gotisch
ragin

ist
R

at
,

altnordisch

regin
bedeutet

die
G

ötter
,

die
G

ottheit
.

D
ieses

W
ort

stedt
in

vielen
unserer

N
am

en
;

es
steht

nur
an

erster
Stelle

.
R

eine

hard
( R

eginhard
,

R
einert

)
der

im
R

at
Starte

,
der

fluge
B

e

rater
;

so
heißt

der
Fuchs

in
der

Tierfabel
.

R
einer

ist
der

H
eeresberater

;
R

einold
,

R
einhold

,
R

einfried
und

R
einw

ard
der

fluge
Schützer

,
R

em
bert

(R
em

m
ert

,
R

ein¬

bert
)

der
R

atglänzende
;

R
em

bod
( R

einbed
),

der
fluge

G
es

bieter
;

R
eim

ar
( R

eim
er

,
R

einm
ar

),
der

berühm
te

R
atgeber

,

R
em

bold
( R

einbald
)

der
kühne

B
erater

.

Eine
altgerm

anische
Tugend

ist
die

Freundestreue
,

die
un

verbrüchliche
Freundschaft

.
A

ls
K

am
eradschaft

auf
Tod

und

Leben
haben

w
ir

sie
erlebt

im
W

eltkriege
und

im
K

am
pf

der

B
ew

egung
.

Sie
leuchtet

uns
entgegen

in
dem

alten
N

am
enw

ort

, ,w
in

"
( althochdeutsch

und
altsächsisch

W
ini

,
altfriesisch

und

angelsächsisch
W

ine
,

altnordisch
V

inr
),

d
.

i .
Freund

.
In

den

Sprüchen
der

Edda
heißt

es
:

„ Seinem
Freunde

soll
der

M
ann

ein
Freund

sein
,

ihm
und

dessen
Freunden

;
aber

der
Freund

des
Freundes

seines
Feindes

sollte
kein

M
ann

sein
."

U
nd

noch

ein
Spruch

:
„ W

eißt
du

,
w

enn
du

einen
Freund

hast
,

dem
du

ganz
traust

,
so

sollst
du

die
G

esinnung
m

it
ihm

m
ischen

(d
.

h.

innige
Seelengem

einschaft
haben

)
und

G
aben

austauschen
,

oft

fahren
(gehen

),
ihn

zu
besuchen

"
.

Förstem
ann

führt
50

N
am

en
m

it
, ,

w
in

"
an

erster
Stelle

und
226

m
ännliche

m
it

„
w

in
"

an

zw
eiter

Stelle
auf

.
A

uch
unter

unseren
N

am
en

ist
der

Stam
m

viel
vertreten

.
W

inand
der

fühne
Freund

,
W

inard
der

starke
Freund

,
W

inold
(W

inhold
,

W
inelt

),
der

Freund

Schüßer
,

W
inrich

der
Freund

H
errscher

;
A

lw
in

entw
eder

A
dalw

in
edler

Freund
oder

A
lbw

in
( A

lboin
)

Elfenfreund
,

B
aldw

in
(B

alduin
,

B
oldew

in
,

holländisch
B

audew
in

)
tüh

net
Freund

,
A

shw
in

Freund
des

Eschenspeers
,

G
er

w
in

,

Speerfreund
,

Folkw
in

und
Lutw

in
,

B
oltsfreund

,
E

bera

w
in

( Everw
in

)
w

ie
ein

Eber
käm

pfender
Freund

,
Lew

in

(fein
Judennam

e
!

-
altfriesisch

Liafw
in

)
lieber

Freund
,

O
tte

w
in

Schw
ertfreund

,
G

odw
in

G
ottesfreund

,
O

dw
in

( lans

gobardisch
A

udoin
)

B
esizfreund

,
H

erw
in

( zuw
eilen

Erw
in

)

H
eeresfreund

,
sonst

Erw
in

( Ernw
in

)
Ehrenfreund

.
D

as
O

sts

friesische
U

rkundenbuch
nennt

1350
(N

r
.

68
)

einen
G

eistlichen

Iggw
inus

aus
dem

Jeverlande
;

der
N

am
enstam

m
„

Ig
"

ist
in

deutschen
N

am
en

ziem
lich

felten
,

tom
m

t
im

N
ordischen

auch
in

der
Form

„Igil
"

vor
und

w
ird

als
Igel

gedeutet
;

also
3ge

w
in

,
der

stachelbew
ährte

Freund
.

D
as

N
am

enw
ort

„ treu
"

bil¬

det
auch

deutsche
N

am
en

,
z.

B .
Triw

olf
=

treuer
W

olf
( K

äm
p

<

fer
),

ist
aber

in
friesischen

N
am

en
noch

nicht
nachgew

iesen
.

D
er

Stam
m

„
traut

"
( lieb

)
ist

kein
ursprüngliches

N
am

enw
ort

,
son¬

dern
erst

später
aus

„ drud
,

thrud
"

um
gedeutet

.
A

ber
das

W
ort

, ,
lieb

"
besitzen

w
ir

noch
in

N
am

en
,

außer
dem

schon
genannten

Lew
in

noch
in

Lefert
( Leffard

,
Lefhard

=
der

liebe
Starte

)

und
Lew

ard
( lieber

Schützer
),

sow
ie

in
den

w
eiblichen

K
urz

und
K

oseform
en

Lioba
,

Liaw
e

,
Leffte

,
Liebte

.
Zum

Schlusse

nenne
ich

noch
den

Stam
m

„, ,
un

"
( von

unnan
,

giunnan
,

d
.

i .

gönnen
)

in
unseren

N
am

en
U

nno
,

U
nito

,
U

nete
( K

urz¬

form
en

)
und

U
nibold

( der
fühne

G
önner

,
der

G
unst

erw
eis

sende
K

ühne
).

A
uch

diese
A

uslese
schöner

deutscher
N

am
en

sagt
uns

nach
dem

D
ichterw

ort
, ,von

M
ännerw

ürde
,

Treu
'

und

H
eiligkeit

,
von

allem
Süßen

,
w

as
M

enschenbrust
durchbebt

,
von

allem
H

ohen
,

w
as

M
enschenherz

erhebt
"

.

Seit
100

Jahren
der

älteste
Sohn

im
m

er
Lehrer

In
W

indheim
im

K
reise

M
inden

feierte
die

Fam
ilie

Silter

ein
seltenes

Jubiläum
:

Seit
hundert

Jahren
w

ird
jew

eils
der

älteste
Sohn

Lehrer
und

vererbt
seinen

B
eruf

w
ieder

auf
seinen

erstgeborenen
Sohn

.
A

ußerdem
w

urden
auch

noch
B

rüder
Lehrer

,

so
daß

seit
dem

1 .
A

pril
1839

sieben
M

ann
der

Fam
ilie

dem

Lehrerstande
angehörten

.
D

er
U

rgroßvater
des

heutigen
H

aupt¬

lehrers
R

udolf
H

ilfer
übernahm

am
1 .

A
pril

1839
seine

erste

Lehrerstelle
,

G
roßvater

.
V

ater
und

Sohn
dienten

allein
der

G
em

einde
W

indheim
über

fünfzig
Jahre

,
w

ährend
die

drei
zu

sam
m

en
m

it
dem

U
rgroßvater

über
130

Jahre
als

Lehrer
für

den
preußischen

Staat
w

irften
.

D
as

Jubiläum
w

urde
m

it
einer

Feierstunde
begangen

,
zu

der
das

A
m

t
W

indheim
seine

G
lüd

w
ünsche

aussprechen
ließ

.

"
ift
Sen

S
Mas
Sin

11
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I

die e
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E. d . L .
Führer der Luftschiffe
VON THOR GOOTE

17. Fortsetzung ( Nachdrud verboten . )

Peter Strasser sah Odo Loewe an :

anzutreten ? "

. . Sind

Sie bereit, heute abend noch einmal eine Fahrt
. . Gewitter, Herr Kapitän !" mischte sich der

Truppführer ein , und , mit 2 10 . . .
Doch Loewe sah den Kommandeur mit

66

hellen Augen an: "3u Befehl , Herr Kapitän.
In einer Stunde tann ich fahren ."

Es war ganz still im Raum . Da sagtePeter Strasser : Danke !" und nebenbei , als
wäre das faum der Rede wert : „ Ich fahre
mit . " -

,,Was wollen Sie tun ?" fragte Peter
Strasser , und seine Stimme flang dumpf .

Odo Loewe antwortete : Weitersuchen ,
Sert Kapitän!" Völlig ficher Blang das, aber
er fügte doch hinzu : Bis zum Morgen halten
die armen Kerle da unten sich ja nicht ."

,,Recht so, Loewe !" , und 29 fuhr weiter
Bidzadkurse über dem Settor. Es war still in
der Gondel . Jeder starrte in die Nacht .

Gas abzublasen, wenn die Gewitter näher¬
Wir müssen eben unbedingt vermeiden,

fommen !"

-

,Jawohl , Loewe ! Und die Antenne ein¬

holen lassen . "

hie eigentlich draußen lassen. "
Gestatten, Herr Kapitän , aber ich wollte

, ,Warum ? "

Weil wir dann mehr Oberfläche zum Aus :
strahlen der aufgenommenen Energie haben."

. . Sm !" Peter Strasser biß sich nachdenklich
die"Pippen. Andererseits, ich weiß nicht

Vielleicht bespreche ich das mal mit dem
Funter . "

-

, ,Wahrscheinlich . Die Luft ist schon seit
einer halben Stunde voll mit elektrischen Ge
räuschen . Werde auch bald ausschalten müssen .
Das bnattert und fragt nur so im Ohr ."

Die Wände der winzigen Bude zitterten
unter den ständigen Erschütterungen des hinter
ihr liegenden Schiffsmotors , doch sein Rattern
war start gedämpft durch die schallsicheren
Wände . Peter Strasser starrte einen Augen
blid verloren auf den kleinen Barometer , der
diesem einsamen Mann die ungefähre Fahrt¬
höhe anzeigte und ihm damit einen Fleinen
Begriff der Wirklichkeit vermittelte . Unheim =
lich mußte dieser Krieg zwischen beengenden
Wänden sein , einsam , nur auf sich selbst ge =
ſtellt , auf verantwortungsvollem Posten .

. . .Bitte , bleiben Sie so lange am Hörer , wie
Sie können , Uhle ! Sie sind sich ja Ihrer Ver¬
antwortung bewußt . . . Er hob die Hand.

, , Ich weiß !" Dann verlosch wieder das Licht
von selbst , denn der Kommandant hatte die

Tür geöffnet . Jekt war er hindurch . In der
Zugluft des schmalen Ganges war es fühl
gegenüber der Funkbude , trotz der schwülen
Luft . Das Brüflen des Motors war jekt wie¬
der ganz start . Köhler und Flade ölten wohl
irgend etwas . Reuters schaffte an der Kupp
lung .

Obermaschinist Köppen bam von vorn . Im

Offiziersraum standen die beiden Maschinen¬
gewehre an den Außenwänden . Dann stand
der Kommandeur wieder im Führerraum .

29 bebte schon manchmal unter schweren Böen .
Da unten mußte breits starter Seegang sein
Wenn nicht ein Torpedoboot oder ein Sperr¬
brecher die Flieger gefunden hatte . . . Der
Kapitän sah auf das Leuchtzifferblatt seiner
Uhr : „Es hilft nichts , Loewe ", sagte er schwer,
und ihm war , als unterschriebe er ein Todes :

urteil für zwei Unschuldige , für zwei Män

In dieser Nacht rannen den Männern von
29 die Schweißtropfen von den Stirnen .
Still standen sie auf ihren Stationen . Gie
hatten alle 10 brennend abstürzen sehen und
wußten , wie es Buttlar und Peterson neulich
gegangen war , die mit ihrem unheimlichenGlückt ihre Luftschiffe durch alle elektrischen Ent¬ladungen wieder nach Hause gebracht hatten .Neim , trotzdem hatte sich nicht einer vonihnen geweigert .

Die kleine Funkbude lag gleich hinter dem
Jett lag das lang ersehnte Steuerraum an der Backbordseite , eigentlichLand schon wieder hinter ihnen . Die See war eher ein großer Schrank als eine Stube . Als

ner , die ihre Pflicht getan hatten .

schwarz wie Samt . Darüber unnahbar hoch: der Kommandeur die Tür öffnete. erlosch so
Sterne . Schwül und schwer wälzte sich der fort das Licht , um wieder aufzuleuchten, als

ahrtwind an den Fenstern vorbei . Im Süden hinter ihm fog . Obermaat

-

-

zudte ein furzer Schein ,
merte , -

- flim¬rötlich .
verlosch und flimmerte wieder .

Backbord Gewitter , fünf Strich voraus !"

-

lagte Roebmann .

Der Kommandeur beugte sich heraus . Der
Kommandant stand ruhig neben ihm .

Fahrt abbrechen ? Niemand würde ihnen
das übelgenommen haben , jeder hätte das ver¬
stehen müssen , aber da anten die Flieger ?

Man hatte ja keine Ahnung, wo die schwammen
ob sie nicht beim Niedergehen Bruch gemacht

hatten und gleich weggefact waren . Nein ,

fein Mensch wußte das , und jetzt trieben Sie
schon bald 10 Stunden . Hatten sich wohl an

die Schwimmer festgebunden , um von den über¬
tommenden Seen nicht weggerissen zu werden .
Die beiden Männer da unten sprachen wohl

längst nicht mehr , - fuchtem wohl mit brennen

den Augen den nächtlichen Horizont ab und
Ipudten das Salzwasser aus , das ihnen immer

wieder ins Gesicht schlug . Und da sollte man
Behrtmachen ?

von der

-

-

anderenDer Wachoffizier Bam

Gondelseite herüber :
Steuerbord voraus und achtern . Gewitter . "

Der Kommandeur richtete sich hoch . Sein

Gesicht war baum zu erfenmen in der unbeleuch
beten Gondel . Der Kommandant blidte zu
ben Sternen hoch , die mit einem Male erloschen .

Uhle saß , wie immer , hier vor seinem Gerät .

den Kopfhörer umgeschnallt , im Schein seiner

fleinen Lampe . Die Luft in der engen Bude

war so stidig , daß Peter Strasser den Atem an¬
wo das fleinehalten mußte. Kein Wunder ,

Fenster geschlossen bleiben mußte , um feinen

Lichtschein durchzulassen . Uhle schrieb, als habe
ihn die plötzliche Dunkelheit gar nicht gestört

Die schmalen Lippen waren fest zusammen
gepreßt. Schweißtropfen standen auf seiner
Stirn .

wenn

Der Kommandant nichte dem Maat zu und

stellte seine Frage .
Uhle straffte sich: „Einturbeln , Herr Kapi¬

die Antennetän ! Denn ich meine ,

draußen bleibt , schneidet sie ja die elektrischen
Kraftlinien in der Luft mit einem Körper , der

einen viel größeren Durchmesser hat , als wenn
wir eingefurbelt haben ."

-, , Gut ! Uhle , Sie müssen das ja wiffen .
als Fachmann . Und heute nacht wird es aufs
Ganze gehen !"

Zu Befehl , Herr Kapitän ! Mitteldeutsch
land und Schleswig - Holstein melden schwere

Gewitter . . . . "
,,Und Nordholz . Ahlhorn ? "
Der Mann wischte mit dem Handrüden den

Schweiß von der Stirn : Antworten nicht !"

„ Das heißt : Haben schon Gewitter !"
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17. Fortsetzung
(Nachdruck verboten . )

Der Anwalt hatte zugehört, ohne ein Zeichen
Der Teilnahme zu geben . Dann sah er Martin

lange an .
Sie heißen Brudner " , fragte er endlich .

" Ja " , sagte Martin . „Aber das hat wohl

wenig mit der Sache zu tun ."

Der Anwalt nidte .

ohnehin leisten , ohne daß ich Sie informiere .
Dazu sind Sie ja ihr Gast. "

"

, ,Was ? " fragte Martin verdutzt . Sie mei
nen diesen sogenannten Schutz , meine Nacht
wächterrolle , von der sie so oft gesprochen hat ? "

Ganz richtig , nicht Nachtwächter , sondern
Tag und Nachtwächter . Frau Hennig wird
bedroht , das ist die Ursache ihrer seelischen

Also Brudner " , jagte er . „Diefer Name Berrüttung. Und Ihre Aufgabe ist es, fie vor

Ihre ständige Anwesenheit in der Villa . Lassen

Sie Frau Hennig in den nächsten Tagen nie

lagen ."

-

Befehle, die ruhig wiederholt wurden , obwohl
ieder wußte, daß jekt der Kampf begann.

. . Prallhöhe ? "

., 3500 Meter , Herr Kaleu !"

Also unbedingt unter 3000 bleiben ! Jetzige
Höhe halten ."

29 stampfte jekt schwer . Schwarz raften
ihm die Wolfen entgegen.

. . Es regnet !" fam Rintens Meldung von

der Plattform oben auf dem Schiff , und bald

lief auch schon das Wasser zur Gondel hinein.
Tropfen spritzten auf die Karten ( Roedmann

wurden zu Bächen .versuchte sie zu retten ) ,
Der Boden fant den Männern unter den Füßen

weg , daß sich jeder anflammerte , wo immer er
etwas greifen konnte . Das Luftschiff schien

ins Bodenlose abzustürzen . Verzweifelt legte
Kröner fein Ruder . Schiff fällt durch !" wollte
er rufen , da wurde 29 ebenso heftig wieder
nach oben gebrüdt . Böen famen von allen

Seiten , schlugen auf das Luftschiff ein wie mit
Vorleghämmern .

-

Blitz auf Blizz zuckte draußen . Jetzt flammte
es ganz nah , so hell , daß die Männer ihre
Gesichter erkannten . Das Wasser schwabbte in
der Gondel . Gleich war wieder stumpfe Nacht :
und wieder flimmerte eine helle Entladung
daß 29 mit Schneeweißem Leib in giftgrünen
Simmel stieß . Es ging wirklich auf Leben
und Tod .

auf und reichte Martin die Hand , dem nichts
übrig blieb , als sich zu verabschieden . Er ging
langsam die Treppen hinab und setzte sich in
sein Auto , zündete sich eine Zigarette an ,
immer darüber nachgrübelnd , ob er sich mit
den dürftigen Angaben des Anwalts zufrieden
geben und heimfahren sollte oder ob es viel
leicht doch einen Weg gab , mehr zu erfahren
Er wußte nun , daß Agnes einen Feind hatte .
der sie bedrohte , offenbar törperlich bedrohte .
man fonnte an einen Raub oder Racheatt
denken . Vielleicht ein abgewiesener Verehrer .
Bielleicht war sie doch verheiratet , und der
Gatte , von dem sie getrennt lebte , versuchte .

sich an ihr zu rächen . Alles ein wenig aben
teuerlich , aber solche Fälle gab es , Attentate
perlaffener Liebhaber waren nicht selten , be

fonders wenn wie in diesem Fall der

beit lebte .

-

222 ( Kapitänleutnant Martin Dietrich )
geht auf der Nordsee nieder

Da war doch auch das Gesicht des Funkers ?
Der Kommandeur wendet sich ihm zu : Wollen
Sie was ? "

. . Nein , Herr Kapitän ! Ich erhole mich
nur !" Lachte der Mann nicht auch noch ?

Vielleicht war dies das nebensächlichste Ge
spräch über See in dieser Nacht des Schredens.

und doch ließ es Peter Straffer nicht los :
diefe Ruhe , dieser Mut des einfachen Mannes ,
dieses Vertrauen zum Schiff , zur Besatzung
zu Gott . .

-

Weiße Wolfenfeßen standen jest grell vor
giftgrünem Himmel. Die Augen konnten die
sofort wieder einsetzende völliae Finsternis nicht
fassen . Donnerschläge überbrüllten das Brausen
der Motoren . 29 zitterte wie ein sterbendes
Tier .

hielt .
Wenn jetzt der Kröner das Schiff nicht unten

Da fiel es schon wieder durch . Es wurde
taghell . 29 stürzte ohne Ende . . .

So mußte es mit 29 gewesen sein ! dachte
Peter Strasser . Einfach hinunter in die See .

Die Wellen tochten schneeiq im fladernden
Schein der Entladungen . Da stieg das Luft
Schiff plötzlich wieder mit einem Rud . Nacht ,

- dann violettes Leuchten überall , und neue

Böen , wie eine Riesenhand , die einen schüttelte .
hochwarf und nun schon wieder mit vollaufene
den Motoren hinabdrückte , daß es aleich
frachen mußte .

(Fortsetzung folgt ) .

einfiel . Aber man fuhr eben die Straße ent
lang und suchte .

Botivkirche , Lastenstraße , Josefstädterstraße .
Dann kam das Stadtbahnviadukt , und hier be
gann die Neulerchenfelderstraße . Ein paar
Säuserblocks , die Brunnenstraße mit den jetzt
leeren Markiständen , eine leere Kirche . .
halt , ein großes Schild Garage und Repara
turwerkstätte " . Kein Name .

Martin fuhr in den Hof . Da standen einige
Wagen , die eben gereinigt wurden , das Hinter
haus war zu einer großen Werkstätte ausgebaut
worden , viel größer als die am Neubaugürtel .
Er fuhr zur Zapfitelle und fragte den Wärter .

ob hier gestern eingebrochen worden sei.
3a " , nickte der Mann .

. . Wo ist denn der Chef ? "

Der Chef ist nie da . Aber drinnen in der

das ist der Garagenmeister . Der gibt Ihnen
Auskunft . "ist nicht selten . Wie lange fennen Sie Frau dieser Bedrohung zu schützen . Dazu genügt eine Teil in vielleicht aufreizender Wohlhaben Werkstatt , der mit dem farierten Sportfappl .

Was hat denn diese blöde Fragerei für einen aus den Augen . . . Mehr darf ich Ihnen nicht Anwalt nicht hinter seiner Schweigepflicht ver
Simmelherrgott , dachte Martin wütendSennig schon?"

Sinn ? Laut aber sagte er :

, ,Seit ein paar Tagen . Das tut auch nichts

aur Sache ."
Der Anwalt nickte wieder .

"Sat Sie " , fragte er dann , Frau Hennig
ausdrücklich ermächtigt , bei mir Auskünfte ein¬

zuholen ? "

Sagen Sie mir wenigstens , von wem fie
bedroht wird . Von einem Menschen ? Von
Feinden ? "

be¬Von einem Menschen , ja ."

Wer ist das ? Wie heißt er? Warum

Das zu sagen, bin ich nicht ermächtigt. Ichdroht er sie ? "

, ,Neim . Sie hat mir sogar ausdrücklich ver

boten , über die Sache Fragen zu stellen . Aber habe genaue Weisungen . Ich habe Ihnen

Alles wäre viel einfacher , wenn sich der

schanzt hätte . Man fonnte es versuchen , sich

einer seiner Angestellten zu nähern , dieser

Stenotypistin zum Beispiel, die ihm die Tür
geöffnet hatte . Von ihren dauergewellten .
papritarotgefärbten Saaren fonnte man mit
einiger Zuversicht auf die Geneigtheit zu einem
mondänen Barbesuch schließen . Eine Flasche

Badaszonner , und sie begann zu plaubern , vor
ausgesetzt , daß sie etwas wußte . Er wog diefen

Martin stieg aus dem Wagen und ging in .
die Werkstatt .

Der Garagenmeister , der mit dem Sport¬

tappl", unterhielt sich mit einem livrierten
Chauffeur , als Martin näher trat . Wieder
stellte sich Martin als Berichterstatter des Tag
blattes vor, erwähnte etwas von der auffallen
den Serie von Garageneinbrüchen und fragte .

ob etwas gestohlen wurde.
Nir " , erwiderte der Garagenmeister . Es

ich will ihr doch helsen , verstehen Sie das nicht ? eigentlich schon zu viel gelagt . Aber ich glaubte , Einfall ab , aber es widerstrebte ihm doch , die ist nix gestohlen worden . Vielleicht wird erst

Mit dieser verfluchten Geheimnis främerei tom das tun zu fönnen , weil die Gefahr jekt immer Zeit in irgendeiner Bar mit einem öden Flirt etwas gestohlen ."

. . Was denn ? "

leicht", grinite der Geragenmeiſter. Soffent
damit wir die Berficherung friegen. "

größer wird. Sie sind ja mit Frau Sennia zu verbringen , während Agnes vielleicht schon
wach war , auf ihn wartete und sich ängstigte , Ein paar von unseren alten Lastautos viel

men wir ja nicht weiter ! Das hat mir auch der Arzt geraten", lagte weilsie mit fogat lemonteen in San
war . Er beschloß alio , sich mit dem wenigen lich werden sie dann nimmer zurückgebracht .

gen immer in sich verschließt und sich damitSie richtet sichja zugrunde, wennsie ihreSor- befreundet. Fragen Sie fie selbst. "

allein abplagt . Der Doktor fürchtet , daß man Martin leise .
tich Sie. Serr Brudner! Der Arzt zu begrügen, bas er erfahren hatte, und gleich

Versteh ' ich nicht . Möchten Sie mir das
fie in eine Seilanstalt geben muß , wenn dieser

von ihr genommen wird. Und hatte recht gehabt. Wenn Sie es richtig an wieder zurüdzufahren. Unterwegs mußte er

Es schaut so aus , als ob sich die Einbrecher

Gie wissen, worum es sich handelt! Müſſen paden, wird Ihnen Frau Hennig viele nie . Ser Benzinvorrat reichte höchstens für nicht erttären

selbst alles erzählen. Und jekt fahren Sie einige Kilometer . Dabei fiel ihm die Garage

hatte tanken wollen , und damit die Garagen ist nichts weggekommen , obwohl fie ganz gut

Drud nicht

also wissen , wie man ihr helfen kann !"
, , Ich weiß nicht , worum es sich handelt " . heim , Herr Bruckner . Sie sind dort nötiger als des Herrn Pfeiffer ein , bei dem er vorgestern bei uns nur ein wenig umsehen wollten . Es

- , ,Glauben Sie , Herr Dottor " , fragte Martin einbrüche und die heutige Zeitungsmeldung . ein paar Werkzeuge oder Bestandteile hätten

Dak bielet . . . bak vielleicht erregt hatten und an denen Hie auffallendes beigehen laffen tönnen. Sie haben aber nur

. . Heute wird nichts passieren " , beruhigte ihn Interesse zeigte , fonnten doch auch ganz gut bert , darum dent ' ich , die Einbrecher werden

. . Wollen Sie ruhig zusehen , wie die Frau der Anwalt . Heute noch nicht . Aber Frau mit ihren Sorgen zusammenhängen . . .

lagte der Anwalt ernst. „Aber wenn ich einen als hier. "
Weg wüßte , ihr zu helfen , so hätt ' ich' s längst
getan ! Ich fürchte, in dieser Sache tann man erschroden ,
thr nicht helfen ."

Das gibt ' s doch nicht" , fiel Martin _ein .
heute . . . "

the nicht helfen fann? Sagen Sie mit, was sie Sie im Sause sind. Und noch eins: Die Boli
zei muß aus dem Spiel bleiben. Verstehen

bedrückt , vielleicht weiß ich einen Ausweg !"

Einen Ausweg finden Sie sicher nicht. Und Sie das? Das ist eine Sache zwischen ihr und

Schon drückte er auf den Starter , der Motor

prang an. Es war ein Biertel nach fünt, noch
Zeit genug. Die Garage war in der Neu
lerchenfelderstraße, Irgendein Name war auch

die einzige Hilfe , die möglich ist , werden Sie dem anderen und sonst niemandem . " Er stand in der Zeitung gestanden , der ihm jetzt nicht

alten Lastautos da hinten herumgestö

gestern nur die Lastautos besichtigt haben , um
zu wissen , welches sie demnächst mitnehmenwerben

gläubig.

"

Ein Lastauto flauen ? " fragte Martin un¬

(Fortlekung folat ) .

Trinkt Kathreiner , den guten Kneipp -Malzkaffee /
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Rundblick über Ostfriesland
Ostgroßefehn . Großes Glück hatte

ein hiesiger Einwohner vor einigen Tagen mit
feinem Schaf . Es brachte ihm vier gesunde
Lämmer zur Welt . Aber zum Leidwesen des
, , Beglückten " wurde leider festgestellt , daß es
alles Bocklämmer waren .

überreichen .

weiter soll der Fußpfad verbreitert werden. Für den 16 . April :Diese Verbreiterung wird sich in der Kurve bei
dem Bahnhofsverkehr sehr günstig auswirken .

Emden
Beladener Kahn durchgebrochen

Im Neuen Hafen ereignete sich ein eigen =
Großsander . Reicher Kinderartiger Unfall . Vom Frachtdampfer „Frigga "

fegen . Dem Ehepaar Eberhard ter Veen aus wurde ein größerer Kahn mit Erz beladen .
wurde kürzlich das zehnte Kind geboren . Der Als etwa 400 Tonnen im Kahn untergebracht
Führer übernahm die Patenschaft und ließ der worden waren , brach er plöglich durch . Während
Familie eine Urkunde und ein Geldgeschenk die vordere Hälfte absackte, konnte der größere

Teil des Kahns von schnell hinzugekommenen
Schleppern auf eine seichte Stelle gebracht wer =
den . Dort wurde die Ladung gelöscht , während

des Unfalls ist nicht ganz geklärt . Man wird
Pumpen das Wasser fernhielten . Die Ursache

versuchen , den abgesackten Teil des Kahns wie¬
der zu heben , damit er der Schiffahrt nicht hin¬
dernd im Wege liegt .

Wittmund

Hohes Alter . Witwe Anna Oltmanns
aus der Klusforderstraße feiert am Sonnabend
ihren 85. Geburtstag . Sie ist in Middels :Westerloog geboren . Das Geburtstagskind ist

Was jeder wissen muß
Lederwaren von Ludwig Buß
Emden , Neutorstraße 7 - 8

noch sehr rüstig und kann noch sämtliche vorkom¬
menden Hausarbeiten verrichten .

Wiesede . Bestandene Meister
prüfung . Der Sohn des Zimmermanns
Hermann Oltmanns in Wiesede , Karl Olt :
manns , hat in Aurich vor der Prüfungs¬
tommission die Meisterprüfung als Maurer mit
, , gut " bestanden .

Wiesedermeer . Meister Reinete
macht sich wieder bemerkbar . Nachdem einige
Zeit Ruhe in unserm Ort war , beginnt jezt
Reinete mit seinen Raubzügen . Er tritt wie¬
der an derselben Stelle auf , wo er zulegt sein
Unwesen trieb . In allen Fällen wird die Be¬
obachtung gemacht , daß der Fuchs morgens in
aller Frühe die Hühner wegholt . Es wäre an¬
gebracht , daß die Hühnerbesizer ihre Hühner
nicht sofort laufen lassen und warten , bis mehr
Verkehr herrscht , da dann der Fuchs verscheucht
wird .

Wiesedermeer . Gemeiner Diebstahl .
Einem Einwohner von hier wurden mehrere
junge Tannen entwendet . Diese waren zum
Schutz um ein Grundstück angepflanzt worden .
Da dieses Grundstück nicht unmittelbar am
Wohnhaus lag , nahm ein Langfinger an , daß
er sich diese jungen Tannen aneignen durfte . Als
nun der Besizer nach einigen Tagen den Stand
Jeiner neuangepflanzten Tannen besehen wollte ,
mußte er feststellen , daß seine gesamten Tannen
mit der Wurzel herausgerissen und verschwun¬
ben waren .

Esens

am
Neuseriem . Hengst „ Occo " auf der

Reichsnährstandssch a u . Auf der
11 . Juni in Leipzig stattfindenden Reichsnähr¬
ftandsausstellung wird auch der hier bei dem
Landwirt Martin Heeren stationierte und
diesem gehörige Hengst Occo 1766 " vertreten
sein .

Fultum . Fertigstellung unseres
Friedhofes . Die Friedhofverwaltung taufte
bekanntlich vor einigen Jahren das Grundstück
eines abgebrochenen Hauses zur Vergrößerung
des Friedhofes . Lange hat der Plaz unbearbei¬
tet gelegen . Jetzt ist man dabei , den Plaz zu
planieren . Eine Hecke soll den erweiterten
Friedhof nach der Straße zu absperren , und

Immer wieder dagdunfälle
Die Jagdunfallstatistik tann leider immer

noch im Jahre eine große Anzahl Unfälle ver¬
zeichnen , u. a . sind ca. 247 Schußverlegungen im
abgelaufenen Jagdjahre vorgekommen , indem
Menschen angeschossen wurden . Durch diese
Schußverlegungen find 22 Jäger tödlich , 65
Jäger schwer und 160 Jäger leicht verlegt wor¬
den . Diese Zahlen sprechen für sich , und es kann
nicht oft genug auf die vorsichtige Hand¬
habung der Waffe hingewiesen werden .
Eine der Hauptregeln über das Verhalten der
Schüßen auf Treibjagden , heißt :

Wenn sich Schüßen oder Treiber in gefahr¬

bringender Nähe befinden, darf in Richtung
dieser Personen weder geschossen noch ange:
Ichlagen werden." Diese Mahnung steht auf
Jedem Jagdschein. Trotzdem können wir heute
wieder einen Verstoß gegen diese Hauptregel
berichten, der sich vor einigen Wochen in einem
benachbarten Jagdkreis zugetragen hat .

Bei einer Treibjagd auf Hasen schoß ein
Jäger in Richtung mehrerer Schüßen und Trei
ber auf etwa 70 Meter Entfernung . Der Un¬
glücksschuß wurde auf eine Wasserfläche ab¬

gegeben , die mit einer einen halben Zentimeter
Sicken Eisdecke überzogen war . Der Schüße
stand etwa 80 Zentimeter über dem Wasser¬
spiegel ( leichte Eisdede ) , während die getroffe
nen Schüßen und Treiber 45 Zentimeter höher
standen . Durch das Aufprallen der Schrot¬
törner auf der Wasser- bzw. Eisfläche wurden
die gegenüberstehenden Schützen , vier an der

Zahl , verlegt , und leider mußten bei dieser fahr
lässigen Handhabung der Waffe zwei Schüßen
je ein Auge verlieren .

Es

Glücklich gerettet . Donnerstag abend ge¬
gen 10. 30 Uhr ertönten aus dem Stadtgraben
hinter dem Friedhof an der Bolar

busstraße laute Hilferufe. Mehreren Ein¬
wohnern , die sofort an fene Stelle eilten , gelang
es , eine im Wasser befindliche Frau aufs
trockene Land zu bringen . Ein herbeigerufener
Arzt betreute sie , bis sie in ihre in der Nähe
befindliche Wohnung gebracht werden tonnte .
Bis zur Stunde ist nicht bekannt , welche
Gründe den Unfall verursacht haben .

Norden

einen Baum . Auf der Straße von Hager¬
Ostermarsch . Auto fuhr gegen

marsch nach hier ereignete sich ein Unfall . Ein
Personenkraftwagen geriet ins Rutschen und
fuhr gegen einen Baum , allerdings mit nur
geringer Geschwindigkeit . Der vordere Wagen¬
feil wurde größtenteils zertrümmert . Bei dem
Anprall schlug der Fahrer durch die Scheibe ,
und der hinter ihm sitzende Fahrgast fuhr mit
dem Kopf durch ein Seitenfenster . Beide wur¬
den durch Schnittwunden nicht unerheblich ver¬
legt . Zwei weitere Insassen tamen mit Haut¬
abschürfungen davon .

3. 58 UhrSonnenaufgang : 5. 28 Uhr Mondaufgang :
Sonnenuntergang : 19. 24 Uhr Monduntergang : 16. 04 Uhr

Hochwasser
Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel
Westeraccumersiel
Neuharlingerfiel
Bensersiel
Greetsiel
Enden , Resserland
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

21. 55
22. 57
22. 08 "
22. 12 99

3922. 17
22. 41 "

8. 52 und 21. 57 Uhr
9. 12 "
9. 27

21. 25
21. 40"

"
"

9. 42 " "
9. 52 " "
9. 55
9. 59 "

10. 04 "
10. 28
11. 44 23. 57" "
0. 47 99
1. 20
1. 25

12. 34
13. 08"

"
"

13. 13" "
Gedenktage

1696 : Der italienische Maler Giovanni Battista Tiepolo
in Venedig geboren (gest . 1770 ) .

1767 : Der Satiriker Karl Julius Weber (,,Demokritos " )
in Langenberg (Württemberg ) geboren (gest. 1832).

1786 : Der Tier - , Schlachten - und Landschaftsmaler Albrecht
Adam , Stammvater einer in vier Geschlechter¬
folgen tätigen Künstlerfamilie , in Nördlingen ge¬
boren (gest . 1862) .

1828 : Der spanische Male und Radierer Francisco José
de Goya in Bordeaux gestorben (geb. 1746).

Für den 17. April :
Sonnenaufgang : 5. 26 Uhr Mondaufgang : 4. 20 Uhr

Monduntergang : 17. 11 UhrSonnenuntergang : 19. 26 Uhr
Hochwasser

Borfum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

ور

"
9. 39 und 21. 51 Uhr
9. 59

10. 14
22. 11 "
22. 2699 "

10. 29 22. 41" "P
Westeraccumersiel 10. 39 22. 51 "
Neuharlingerfiel
Bensersiel

10. 48
10. 52

22. 54" "
22. 58" "

Greetfiel 10. 57 23. 03" "
Emden , Nesserland 11. 15 23. 27" "

0. 42 12. 31" "
1. 32 13. 21" "
2. 16
2. 11

13. 55"
14. 00 19

"9

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage
1744 : Der Erfinder der Buchdruckschnellpresse , FriedrichKönig , in Eisleben geboren (gest. 1833) .
1790 : Der nordamerikanische Staatsmann und Schriftsteller

Benjamin Franklin in Philadelphia gestorben
(geb. 1706) .

1864 : Der Dichter Karl Hendell n , Hannover geboren
(gest . 1929) .

1881 : Der Dichter Anton Wildgans in Wien geboren
(gest . 1932) .

Ausgabeort Bremen
wirt W. Schmidt , der kürzlich nach Ahlenfalken¬

Westermoordorf. Besitzwechsel . Land- Betterbericht des Reichswetterdienstes

bergermoor , etwa dreißig Kilometer hinter Bre =
merhaven , eine Siedlung erworben hat , hat
seine bisherige Besizung an Landwirt Denkena ,
Westerende , verkauft .

Aussichten für den 16. April : Bei westlichen Winden
starf bewölft , einzelne Regenschauer , nur mäßig warm .

Aussichten für den 17. April : Leicht unbeständig und
wenig Temperaturänderung .

Aus Gau und Provinz
Elf Kinder unter Fabriftrümmern

=

Ein furchtbares Unglüd in Hannover Linden

Der Stadtteil Hannover Linden einem Fabrikgrundstück in der
wurde am Donnerstagnachmittag zum Schau¬

plag eines furchtbaren folgenschweren Einsturz¬
unglückes . Von elf Kindern , die unter den
Trümmern einer Fabrikmauer begraben wur¬
den , fanden fünf den Tod . Alle anderen sind
schwer verletzt .

Elf Kinder im Alter von fünf bis acht
Jahren spielten am Donnerstagnachmittag an

Bremen im Sommerluftverkehr

Am 16. April tritt in Europa der Sommer¬
luftverkehr in Kraft , der für die Deutsche Luft¬
hansa eine Fülle neuer Aufgaben bringt . Aus
diesem Anlaß hatten die Deutsche Lufthansa AG.
und die Bremer Flughafen -Betriebs -GmbH. zu
einem Tee in der Flughafengaststätte Bremen
eingeladen . Ueber den Sommerluftverkehr und
insbesondere über die Luftverkehrsverbindungen
von und nach Bremen sprachen der Leiter der
Bremer Flughafen -BetriebsGmbH ., Hauptmann
Wurll und Flugleiter Zinsmener von der Deut¬
schen Lufthansa , die u . a . folgendes ausführten :

Hamburg und Bremen verfügen über drei
Strecken nach dem Westen , die Essen , Mühlheim ,
Düsseldorf, Köln und Frankfurt berühren und
teils über Hannover geleitet werden. Bremen
hat im Rahmen des neuen Sommerflugplanes
bei vierzehn Starts und Landungen annähernd
neunzig günstige Verbindungen , die an einem

Corso -Cabaret , Emden Ab morgen. Sonntag
vollständig neues Programm . Große Varieté -Schau

Tage erreicht werden können . Als eine der wich¬
tigsten ist wieder die direkte Verbindung mit
Berlin zu nennen , die 95 Minuten beansprucht .
Wegen der großen Plaznachfrage auf dieser
Strecke wird in diesem Jahre ein dreimotoriges
Flugzeug des Typs Iu 52 eingesetzt werden .
Eine besondere Bedeutung kommt der Strede
Amsterdam - London zu . Die Zeiten liegen
wieder so, daß man an einem Tage hin- und
zurückfliegen kann und außerdem in Amsterdam
acht Stunden und in London vier Stunden
3eit zur Verfügung hat .

వీ vom
Eine Rad

ist eine altbekannte Tatsache, daß
Schrote mit regelmäßiger Sicherheit , wenn sie
auf eine Eisdecke oder auch Wasserfläche abge¬ Oldenburg . Radfahrerin

geben werden , etwa im Einfallwinkel wieder aftzug schwer verlegt .
abprallen . Der Schütze hat die einfachsten Re- fahrerin befuhr die Nordstraße in Richtung
geln , die jeder Schüße unbedingt beachten muß , Stedinger Straße . Als sie von einem Last

mit Anhänger überhelt wurde ,außer acht gelassen und dadurch das Unglück kraftwagen
herbeigeführt . Dem Schüßen ist zunächst ein - stürzte sie und fiel vor das Hinterrad des
mal seitens der Polizeibehörde der Jagdschein Anhängers . Die Radfahrerin erlitt Kopf ,

entzogen worden und außerdem ist ein Straf - Arm- und innere Verlegungen und wurde mit
perfahren eingeleitet . Weiterhin haben Schützen , dem Krankenwagen dem Hospital zugeführt .
Sie derartig fahrlässig handeln , auch damit zu Es besteht Lebensgefahr .
rechnen , vor das Ehrengericht der Deutschen Bremerhaven . Hans Lody unver
Jägerschaft gestellt zu werden .

Dieser Fall möge allen Jägern und Schüßen ,
die mit einer Waffe umgehen , zur Warnung
hienen .

gessen . Bekanntlich hält ein Zerstörer der
deutschen Kriegsmarine mit seinem Namen
die Erinnerung an den Oberleutnant Sans
Lody wach , der während des Weltkrieges als

Kochstraße .

Plötzlich stürzte eine vier Meter hohe Fabrik¬
ameuer ein und begrub alle Kinder unter sich.
Während fünf Kinder von den Gesteins¬
trümmern auf der Stelle getötet wurden , haben
die übrigen mehr oder minder schwere Ver¬
legungen erlitten . Die polizeiliche Untersuchung
über den Hergang der Katastrophe ist noch im
Gange .

Beauftragter des deutschen Geheimdienstes in
England erschossen wurde . Dieser Tage wurde
dem Beauftragten des Kommandanten des in
Bremerhaven beheimateten zerstörers Hans
Lody" von dem Kapitän der Handelsschiffahrt
Albers zwei Aufnahmen aus Privatbesig über¬
reicht, die eine persönliche Widmung Hans
Lodys tragen . Sie werden in Zukunft die
Traditionsecke des Zerstörers schmücken.

EineNordhorn . Leiche geborgen .
grausige Entdeckung machte ein Schiffer im
Stadthafen . In einer Ede , nahe der Kaimauer ,
entdeckte er eine männliche Leiche , deren Kopf
aus dem Wasser herausragte . Die Kriminal¬
Polizei, die sofort verständigt wurde, stellte fest,
daß es sich um den seit drei Wochen vermißten
Invaliden Kruse handeit . Da keinerlei An¬
zeichen vorliegen , die auf Selbstmord schließen
laſſen, bleibt die Vermutung, daß der Ver¬
unglückte in den Abendstunden von der unge¬
schütten Fahrbahn abgeraten und ertrunken ist.

Wesermünde . Urlaub mit gestohlenem .
Geld . Auf der Insel Helgoland hatte ein
26jähriger Mann einem Arbeitskameraden 190
Reichsmart gestohlen und gedachte , mit diesem
Gelde einen vergnügten Urlaub zu verbringen .

Er sollte jedoch nicht weit kommen . Die Weser¬
münder Polizei pacte zu, verhaftete den ge=
meinen Täter und konnte die gestohlene
Summe sicherstellen .

Ermordeten . Ein mit außerordentlicher
Braunschweig . , ,Unfall " eines

Raltblütigkeit durchgeführter Mord hat in der
Bevölkerung des Braunschweiger Landes Er¬

regung und Empörung hervorgerufen . An der
Autobahnbrücke über den Mittellandkanal war
ein zertrümmertes Motorrad gefunden worden,
während der Eisenbieger Schupp mit zer¬
schmetterten Schädel aus den Fluten des
Kanals geborgen wurde . Der Liebhaber der
Frau des Ermordeten . Walter Schoß , hatte zu¬
sammen mit seinem Bruder Rudolf Schupp in
der Wohnküche mit einem Hammer erschlagen .
Um einen Ueberfall vorzutäuschen . fuhren die
beiden Mörder mit einem Kraftrad , auf das
sie die Leiche Schupps geladen hatten , auf der
Reichsautobahn bis zum Mittellandkanal , wo
Sie den Ermordeten über die Brüde in den
Kanal warfen . Dann legten sie das vorher
zertrümmerte Motorrad an den Brückenrand ,
um den Eindruck eines Unfalles zu erwecken .
Die Mörder und die Frau Schupps wurden
verhaftet . Sie haben die furchtbare Tat bereits
gestanden .
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Holzgeschirre , Holzgerä

sind beliebt bei Köchin Käte

denn sie sind so fest und schlich

ein Zerbrechen gibt ' s da nich

Kleine Brettchen , große Platte

Rührer , Stampfer und die glatte
weißen Bretter auf dem Tisc

hält sie fleckenlos und frisc

Persil

Quirle , Löffel , Nudelrolle

die wir so nicht sehen wolle

werden täglich , eins - zwei - dre

sauber , weiß und fast wie ne

Käte , die im Haus bekant

als so praktisch und gewand
schwört auf ATA ATA - fein
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Ja , wo ATA ist im Haus
ist die Hausfrau fein heraus
Haltet deshalb jederzei
Henkel ' s ATA griffbereit
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Aus der Heimat
Folge 89

Gestern und heute

Gonnabend , den 15 . April

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung
- oereinigt mit Leerer Anzeigeblatt ' and , Allgemeiner Anseiger "
Hir Leer . Reiderland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Werbeaufmarsch des Deutschen Roten Kreuzes
Der Kreisleiter spricht in einer Rundgebung am Denkmal

otz. In der Zeit vom 15. bis 30. April | Nach den Ansprachen rüden die Bereitschaften
1939 führt das Deutsche Rote Kreuz zur Fahneneinbringung ab . Die Bevölkerung

im Gau Weser-Ems in engster Zusammenar Leers wird auf diese Kundgebung besonders
beit mit der Partei eine Sonderwerbe - hingewiesen.

Im Laufe der nächsten Woche werden inaktion durch. Als Auftakt für diese Wer
bung werden die Bereitschaften der Kreisstelle alle Haushaltungen des Kreises Werbezettel
Leer des DRK . einen Werbeaufmarsch mit anhängendem Aufnahmeantrag hinein¬
durch die Hauptstraßen der Stadt Leer veran- getragen werden. Alle Volksgenossen werden
stalten. Die Bereitschaften treten hierzu am fomit auf einfache Weise Gelegenheit haben ,
Sonntag , dem 16. April , um 11. 20 Uhr, auf durch Unterzeichnung der Aufnahmeerklärun
dem alten Marktplatz in Leer neben der Be gen, die nach einigen Tagen wieder eingefam¬
rufsschule an. Von hieraus erfolgt der Uni- melt werden , dem Deutschen Roten Kreuz bei¬
marsch durch die Pferdemarktstraße, Neue autreten und sich als aktiver Helfer ober als
Straße, Rathausstraße, Brunnenstraße, Hin Helferin in den Bereitschaften oder als för¬
denburgstraße, Adolf-Hitler-Straße zum Krie- derndes Mitglied (Beitragsleistung) in den
gerdenkmal . Hier nehmen die Bereitschaften Ortsgemeinschaften aufnehmen zu lassen .

mit der Front zum Denkmal Aufstellung . Es Ueber die mannigfaltigen Aufgaben des

sprechen der Kreisleiter und der Kreisführer Deutschen Roten Kreuzes in Kriegs - und

des Deutschen Roten Kreuzes . Ab 11. 30 Uhr Friebenszeiten wird in diesen Tagen durch

findet ein Playtonzert statt , das von Sonderabhandlungen laufend in der DT3 .

der Kapelle der 8. S. St . A. ausgeführt wird . berichtet werden .

otz . Das schöne Sonnenwetter hat
une wieder verlassen , hat uns aber einen
Hauch von Wärme gelassen , so daß der Regen
in der Natur Wunder wirkt . Fast über Nacht
wird die Welt in ein grünes Kleid gehüllt .
Die ersten Blumen und Sträucher blühen .
Der Flieder treibt seine Knospen , so daß wir
in einigen Wochen uns an dem reichen Blüten¬
schmuck dieses Bierstrauchs erfreuen können .

Auch in der Natur werden bald die ersten
Blüten erscheinen. Von den Sonntagsaus
flügen werden jept oft ganze Büsche von
Fuühlingsblumen mitgebracht, die oft
rasch verwelten und dann im Eisenbahnabteil
liegen gelassen werden. Diese sinnlose Massen¬
vernichtung von Blumen und Blüten ist un¬
verantwortlich. Diese angeblichen Natur¬
freunde" sollten doch bedenken, daß alle Blu¬
men, die gepflückt werden , sich nicht mehr
durch Samen vermehren können, und daß das
allmähliche Aussterben vieler Pflanzenarten
in den Kulturländern hauptsächlich auf sol¬
chen Pflücker -Massenwahn zurückzuführen ist .

Die davon Besessenen sollen aber auch wis
sen, daß sie sich strafbar machen, wenn auch
die betreffenden Blumen nicht namentlich in

den Naturschutzverordnungen aufgeführt sind,
weil alle Pflanzen gegen mißbräuchliche Nut¬
zung geschützt sind . Endlich aber widerspricht
ein solches Verhalten in höchstem Maße dem

Geist des Nationalsozialismus . Denn diese

schönsten Gaben unserer heimischen Natur sol¬

len der Volksgemeinschaft dienen und allen

Glüd und Freude bringen . Jeder , der in so

sinnloser Weise Massenmord an ihnen begeht ,
um sie in seinen vier Wänden nur allzu rasch
welten zu sehen , raubt allen anderen einen

Naturgenuß, ohne doch selbst etwas davon zu
haben. Deshalb tann gegen solche Gedanken¬
Lofigkeit und Raffgier gar nicht scharf genug
borgegangen werden . Jeder , der sich noch die
Freude an Frühlingspflanzen dort , wo sie
hingehören , nämlich in Wald und Wiese , be¬
wahrt hat , sollte diese Gedankengänge sovie !
als möglich weiterverbreiten und damit einer
ersten und selbstverständlichen Forderung des
Naturschutzes , soweit es an ihm liegt , Genüge
leisten .

res ab .

Sonderzüge

zur 5 . Neidsnährstand - Ausstellung

Aus allen Teilen des Großdeutschen Reiche3

fahren Sonderzüge zur 5. Reichsnährstands¬
Ausstellung nach Leipzig. Die Fahrpreis

ermäßigung für diese Sonderzüge beträgt 75
vom Hundert. Die Quartierpreise sind ein¬
beitlich auf 2,90 RM. (einschl. Frühſtüd ) fest
gesetzt. Somit ist die Teilnahme für jeber¬
mann leicht gemacht . Diese Sonderzüge stehen
allen Volfsgenossen zur Verfügung , die mit
der Landwirtschaft verbunden sind und sich
auf dieser Ausstellung neue Anregungen ho¬
len wollen Bisher haben die deutschen Lan¬
desbauernschaften rund 300 Sonder

züge gemeldet . Näheres über die einzel¬

Kraftwagen im Dienste der Wehrmacht
Ausführungsbestimmungen zum Wehrleistungsgeset

nen Züge ist bei dem zuständigen Ortsbauern
führer oder bei der Preisbauernschaft zu er
fahren .

otz . Attentasche gefunden . Auf der Polizei
wache wurde eine Attentasche abgegeben, die
Fleischwaren enthält. Der Verlierer muß sich
sofort bei der Polizei melden . Das Fleisch ist
durch Einlagerung in einen Eisschrank vor
Verderben geschützt.

Jabrgang 1939

Die ersten Gastlinder treffen ein

otz . In diesem Jahre warten im Reich

350 000 Kinder auf einen Erholungsurlaub .
Der Gau Weser -Ems hat hiervon 10 000
Gaststellen aufzubringen . Die Arbeiten sind
bereits in vollem Gang . Am 25 . April treffen
schon die ersten sechzig Gastkinder im Kreis
Leer ein .

Da wir für die nächsten Aufnahmezeiten

noch 520 Stellen benötigen , ergeht die Bitte ,
der örtlichen NSB , weitere Freistellen für die
Kinder zu melden ,

Folgende Aufnahmezeiten sind festgelegt
worden : 1. Juni bis 4. Juli , 6. Juli bis 3.
August, 8. August bis 7. September, 12. Sep¬
tember bis 12. Oftober .

Die Gaststellen für Juni müssen bis zum
25. April ber NSV. gemeldet sein.

Wir danken dem Führer durch die Tat !

Remontierung in Ostfriesland 1939

Nachdem fürzlich bereits in - und außerhalb
des Zuchtgebietes eine Anzahl volljähriger
ostfriesischer Remonten geliefert sind, findet
der nächste Antaufstermin der
Wehrmacht für schwere dreijährige Pferde am
15 . Mai in Aurich statt . Die Vorauswahl

durch das ostfriesische Stutbuch erfolgt hierfür
vom 24 . - 28 . April an 46 Orten des Bucht

bezirks . Wie in den letzten Jahren wird vor¬

aussichtlich auch jest wieder eine schöne Sol¬
lettion guter Pferde ausgewählt werden kön
nen . Auf frühzeitige sorgfältige Hufpflege
und sachgemäße Haltung der jungen Tiere
muß aber noch besonders aufmerksam gemacht
werden , da öfter an sich brauchbare Remonten
wegen diefer zu behebenden Mängel zurüd
gewiesen werden mußten. Der zweite Anlauf
(für 4-5jährige MG. - und S3. -Pferde) fin¬
det am 16. Juni ebenfalls in Aurich statt .

Großloggerbauten für die oftfriemen Heringsfischereien
Leer bahnbrechend bei dem Bestreben , den Saisonbetrieb auszuschalten

otz . Vor einigen Tagen schrieben wir einen wertvolle Forschungsarbeit Dr . Erdmanns
Artitel „Neue Seringssanggründe gefunden". praktisch für die deutsche Volkswirtschaft nutz
In Ergänzung dazu können wir heute noch bar zu machen . Das Ziel ist , den Saison¬
einige Einzelheiten berichten und vor allem betrieb der Heringsfischerei zu
Klarstellen , daß der erste Großlogger , überwinden .
der für die Fischerei in den neuen Fanggrüne
den zur Winterszeit vorgesehen ist , nicht für
die Glückstädter Heringsfischerei gebaut wird ,

Bruns

Um mum auszuprobieren , ob sich die He¬
ringsfischerei in den Wintermonaten rentiere ,
schidte die Leerer Heringsfischerei ihre beiden

Die von den Ember Heringsfischereien vor¬
gesehenen drei Logger werden die gleiche
Größe und die gleiche Einrichtung erhalten.
Erst nach Fertigstellung dieser Bauten wird
der Logger für die Glückstädter Heringsfische¬
rei gebaut werden . Dieser Logger wird erft
gegen Mitte oder Ende des nächsten Jahres
fertig werden .

otz. Der Reichsinnenminister hat in einem zahlen . Die Wehrmacht übernimmt für die sondern für die Leerer Derings Logger „A ! muth " und " einrich On¬Erlaß die Ausführungsbestimmungen für die von ihren Bedarfsstellen zur Benutzung in fischerei . Und damit kommen wir auch zu nen " nach Abschluß der üblichen FangsaisonInanspruchnahme von Kraftfahrzeugen durch Anspruch genommenen Fahrzeuge die beste dem Ursprung des Planes, größere Logger zu in die neuen Fanggründe . Der Erfolg warBedarfsstellen der Wehrmacht und außerhalb henden Haftpflicht- und Kasloversicherungen . bauen und diese gleichzeitig für die Schlepp - fehr gut. Jeder Logger hatte ein Auf¬
der Wehrmacht auf Grund des Wehrleistungs¬ Wenn bei der Inanspruchnahme von Kraft - neßfischerei einzurichten . Der Plan ging von tionsergebnis von 8000 bis 10 000
gefehes sowie für die Heranziehung von fahrzeugen Kraftfahrer und Beifahrer durch der Leitung der Leerer Heringsfischerei aus, Mart pro Fangreise zu verzeichnen.Strastjahrern bekanntgegeben. Die neuen De- die Wehrmacht auf Grund des Wehrgesetzes und stellt das Ergebnis der guten Zusammen Gin befferes Ergebnis bei einer zwölftägigen
stimmungen gelten vom 1. April dieses Jah einberufen werden, so werden sie Soldaten . arbeit der Leerer mit der Ember Herings Reise fonnte nicht erwartet werden.

Nun foll mit Entschlossenheit und Zähigkeit
Die Bedarfsstellen können auf Grund des sie erhaltendaher für diese Zeit die Gebühr scherei und der SchiffswerftSchulte & in

nisse wie bei Uebungen von Wehrpflichtigen dar . der Plan verfolgt werden , den saisonartigen
Wehrleistungsgesehes Kraftfahrzeuge zur Be des Beurlaubtenstandes und die entsprechende Wenn der Winter fam , lag die ganze 20g Charafter der Heringsfischerei zu übenvin
nuzung oder zur Verfügung" in Anspruch Familienunterstützung. Wird hingegen ein gerflotteWird hingegen ein gerflotte so waren wir es immer gewohnt ben. Die Leerer Heringsfischerei bestellte bet
nehmen oder die „Ausführung von Beförde- Fahrer für die Bedarfsstellender Wehrmacht - still im Hafen. Erst wenn der Frühling Schulte & Bruns, der Spezialwerft für Log¬
rungen" mittels eines Kraftfahrzeuges per - und außerhalb der Wehrmacht auf Grund der nahte, setzte das Leben und Treiben auf dem gerbauten, den größten Logger, der bisher ge
langen. Bei der Inanspruchnahme zur Ver- Notdienstverordnung herangezogen , so erhält Fischereigelände wieder ein. Die Schiffe lagen baut wurde. Ueber die Ausmaße haben wir
fügunggest bas Kraftfahrzeug in das Eigen- er Lohn und Abwesenheitsgeld . im Hafen und verzinsten sich nicht, unsere ihon berichtet. Der Logger befindet sich im
tu mber Bebarfsstelle über. Bei der Bird der Ueberbringer eines beanspruchten prächtigenStute beten überdie antiges Bau und wird Ende Juni schon zur Abliefe
spruchnahme zur Benutzung ist dies nicht der Fahrzeuges nicht als Fahrer eingestellt, jo erzwungene Winterruhe und unser deutsches
Fall. Sofern nicht ausdrücklich eine Ueber hält er freie Rückfahrt und Behrgeid nach den Bolt brauchte die billige Ware aus unserer ung gelangen und in diesem Jahre noch te

nahine zur Verfügung verlangt wird, liegt Bestimmungen für die zu Nebungen einberu größten Kolonie, dem Wieere. Als nun Dr. Fahrt gestellt werden.

immer nur eine Inanspruchnahme zur Befenen Wehrpflichtigen . Bei der Inanspruch Erdmann , der Fachmann auf diesem Ge¬
nuzung vor. Sofern die Bedarfsstelle nicht nahme von Kraftfahrzeugen zur Ausführung biete, feststellte, daß auch im Winter Herings

eigene Fahrer stellt, muß ein Fahrer , von Beförderungen bleiben Fahrer und Bei- schwärme anzutreffen wären und die Fang

und zwar in der Regel der ständige Fahrer fahrer im Dienſt ihres bisherigen Arbeitge- gründe bezeichnete, da reifte bei der Leitung
Der Leerer Heringsfischerei der Plan , die

bes beanspruchten Wagens, einberufen oder bers und sind von diesem zu entlohnen,

herangezogen werden . Wird die Ausführung
von Beförderungen verlangt , so sind die im

Dienst des Leistungspflichtigen stehenden Ar

beiter und Angestellten zur Mitwirkung bei
der Leistung im Rahmen ihres üblichen Tä

otz. Die warmen Tage der letzten Woche ha Wai gegen 14 Uhr verläßt. Die Rückfahrt
tigkeitsbereichs verpflichtet .

Für die Benuzung der Kraftfahrzeuge sind ben scheinbar alle daran erinnert, daß es Beit erfolgt am folgendenTage gegen 21 Uhr.

Die Kreisdienststelle der NSG . Kraftbesondere Vergütungsfäße ge- wird , sich bei der Kreisdienststelle der NSG .

fchaffen. Sie bestehen aus Tagessägen und „Kraft durch Freude" für eine Urlaub 3-

stilometergeldern. Die Tagessäge enthalten reise anzumelden , wennman nicht zu durchFreude" kann nun bald den Veranſtal

die Vergütung für die festen Kosten, d. h. Ab- spät kommen will. Der Ansturm war so groß, tungswinter beschließen. Der Erfolg war gut.

hreibung, Berzinsung, Unterstellung, raft daß jetzt schon siebzehn Fahrten ausverkauft Alles hat wieder vorzüglichgeklappt. 6s muž

fahrzeughaftpflichtund -taskoversicherung und sind. Viele andere Fahrten peper. Beigestellt werden, daß die uns in diciem die Mannschaften auf diesen Schiffen beson

Kraftfahrzeugsteuer, und ferner einen ange- bald wegen Ueberfüllung gesperrt sehr be winter gebotenen Leiſtungen auf allen Gebieders gut hergerichtet werden. Der belon

Ausgleich für den
find Schönheit der Arbeit" et

winn . In den Kilometergeldern ist die Ver - sind in diesen Tagen alle verfügbaren Plätze einige damit , daß das Operettenprojder Leitung der Leerer Heringsfischerei seine

gütung für die beweglichen Kosten , d . h . für der Fahrt nach Kärnten vom 30 . Juni gramm verkürzt werden mußte . Zavei Anerkennung für die erfolgreichen Bemühun

Fahrtnachdem Sa 18¬

triebsstoff, für gewöhnliche Abnutzungder Be- lammergut vom 19. Juli bis zum 3. Au- für die eine Operette wurde das große terzubringen, ausgesprochen.

reifung und für Pugmittel enthalten. Beide gust und der Fahrt nach Bad Ischl vom Varieté Sonderprogramm geboten . Daßdieje

enthalten ferner die Vergütung für gewöhn - 8 . August bis zum 22 . August verfauft . Die Operetten ausfallen mußten , hat seine Urschen Heringsfischereien der Vergangenheit

Zeitvom 22. fachen nicht

die Bedarfsstelle das Kraftfahrzeug zu Eigen- bis 29. April hat wenigAntlanggefabere obern in herTatsache, daß die Erkältungs! Zusammenarbeit zwischen der Leerer Herings.

tum, ſo gilt der bei der Ablieferung geschätzte Wegen ungenügender Beteiligung mußte diefe velleauch nicht vor den Schauspielern eines fischerei, den Emder Heringsfischereien und

Zeitwert als llebernahmepreis. Die Inan Fahrt vom Programm gestrichen werden. Staatstheaters Halt macht. Wir wollen und der Werft Schulte & Bruns in verbanter

spruchnahme beginnt mit ber Meldung des Neu eingelegt ist eine Fahrt nach &am abertrösten: 28fener Blut " wird noch sein. Wem von ihnen das größteTob gebührt,

der Entlassung . Für Tage der Inanspruch am 7 . Mai stattfindet . Zu diesem Rennen April , wird uns das Oldenburgische Staats - wir aber , daß sich wieder einmal die thugeStraftfahrzeuges am Melbeort und endet mit 5urg zum Stadtparkrennen has gespielt, undzwaram 9. Mai. Vorher, am 26. wollen wir nicht entscheiden, betonen wollen

ab, ber theater burchdas Schauspiel

Giebzehn KDF-Fahrten sind schon ausverkauft

"

Ein weiterer Logger der gleichen Masse
wird im Anfang des Jahres 1940 für die

Leerer Heringsfischerei vom Stapel laufen.
Die Bauart der Schiffe läßt auch eine

Verwertung des Beifanges zu , wo
durchder Erfolg der Fangreifen noch vergrö
Bert wird .

Es ist selbstverständlich , daß die Räume für

Wenn einmal der Saisonbetrieb der deut

währt hat .



03 -Heimbau start gefördert
Thus Veranlassung des Preffereferenten des

Weser -Ems , Ober¬Bethpropagandaanbes
bannführer Fronja , wurbe in Oldenburg
eine Pressekonferenz veranstaltet , zu der

Schriftleiter des Gaugebietes erschienen wa¬
gen mit dieser Veranstaltung wurde den
Schriftleitern Gelegenheit gegeben , in den
Dienstbetrieb und das Arbeitsgebiet eines
Fliegerhorstes in großen Zügen einen Einblick
zugewinnen . Weiter wurde unter Leitung
des Beauftragten des Obengebietsführers der

3. Wir die Heimbefchaffung im Gebiet Nord¬
see, Oberbannführer Frerichs , eine Besichti¬
gungsfahrt verschiedener HJ . - Heime im Gau¬
gebiet veranstaltet .

Dftfrieslands Elektro-Jufstallateure tagten
otz . Neermoor . Matterberatung .

Am 18 . April finden wieder tostenlose ärat

liche Mütterberatungen in Neermoor von

13 % Ihr ab und in Terbong von 14 % Uhr
ab statt .Fachliche Ausrichtung auf neue Werkstoffe für den Bierjahresplan

otz . Die Mitglieder der Elektro - Installa | wart Knie - Emden einen Bericht über den
otz . Neuburg . Mutterberatung . Am

teur - Innung für den Regierungsbezirk Aurich Stand der Lehrlingsprüfungen . 17 . April finden wleber tostenlose ärztliche

waren am Freitag zu einer im Hotel ,,Weißes Er gab bekannt , daß bislang insgesamt 110 Mütterberatungen in Neuburg von 18 % Uhr
Haus " in Aurich stattfindenden Versammlung Lehrlinge vom Elektro - Installateur - Handverf ab und in Amborf von 1434 ühr ab ftatt .
geladen , die in den Vormittagsstunden be- angemeldet find . Bei der Einsendung der Lehr¬

otz . Nortmoor . Aus ber Landwirt
gann . Obermeister Köpper - Leer eröff - verträge müssen die Bescheinigungen des Ar
nete und leitete die Tagung , au der sich die beitsamtes über die Eignungsuntersuchung mitha ft . Jufolge bes günstigen Wetters wur

Mitglieder sehr zahireich eingefunden hatten eingereicht werden. Zur Gesellenprüfung, die den die landwirtschaftlichen Arbeiten in den
und an der Vertreter der Stromversorgungs - am 17. und 18. März stattgefunden hat , wurde letzten Tagen sehr gefördert. Ueberall bat

. -G. Oldenburg-Ostfriesland und des Lan- mitgeteilt, daß sie die besten Ergebnisse man schon mit dem Bestellen der Felder be
deselektrizitätsverbandes teilnahmen . gegenüber den Prüfungen der verflossenen gonnen . Der erste Hafer wurde bereits gejät ,

Der Obermeister wies einleitend auf die Jahre aufzuweisen hatte , und zwar sowohl hin - auch wird hon vielerorts Dünger auf bas

Mit lebhaftem Intereffe folgten die Schrift Notwendigkeit der Durchführung von beleh- sichtlich der theoretischen als auch der prakti- Kartofelland gefahren und dünn untergeschäft.

letter den Ausführungen des bei der Besichti renden Vortragsveranstaltungen für die In - schen Ausbildung. Bis auf zwei Prüflinge , Verschiedentlich sieht man in den Gärten

gung der Einrichtungen des Fliegerhorstes nungsmitglieder hin, die sich zur erfolgreichen die auf Grund eigenen Verschuldens nicht be schon das erste Frühgemüse aus der Erde

vortragenden Offiziers und begrüßten es Mitarbeit an der Durchführung des zweiten standen, find insgesamt 23 Prüflinge erfolg. tommen. Der Roggen zeigt besonders auf
Hochland einen guten Stanb , tiefer gelegene

außerordentlich dankbar, als sie noch einigen Vierjahresplanes , insbesondere mit den neuen reich gewesen.
Flugvorführungen verschiedener Waschinen Werkstoffen und deren Verwendung vertraute Jm weiteren Verlauf der Besprechung von Roggenfelder haben stellenweise unter der

belwohnen konnten. Der Nachmittag wurde zumachen hätten. Vom Schriftführer wurde Lehrlingsangelegenheiten wurde das Jugend- Näffe gelitten. Der spät gefäte Roggen steht

bazu verwandt, mm bei einer Fahrt durch anschließend die Niederschrift der verflossenen schubgesetz herausgestellt und die Urlaubs zum Teil etwas dünn.
verschiedene Gebiete des Gaues mehrere Mitgliederversammlung verlesen und geneh- regelung für Lehrlinge behandelt . Es wurde
Heime zu besichtigen, so u. a. die Heime in migt . Der vom Kassenführer verleiene neue ferner darauf hingewiesen , daß im Falle der
Oldenburg, in Edewecht , Wittensand und Haushaltsplan für 1939, dem ein Mitglieder versäumnis des Anmeldens von Lehrlingen
Cappeln . bestand von achtzig zahlenden Mitgliedern hohe Strafen für den Handwerksmeister in

zugrundegelegt war ,wurde ebenfalls angenom Kraft treten . Anschließend wurde angefündigt ,
daß in allerkürze eine Zwischenprüfungmen .
für Lehrlinge in Gmden durchgeführt
werden wird .

otz. Imkerversammlung. Am Sonntag findet eine
wichtige Versammlung der Imfer bei van Mart

tatt , in der ein Lichtbildervortrag und ein Vortrag

# ber Königinzucht gehalten werden .

wurden

Umschau in Uplengen
Von besonderem Interesse waren die Aus¬

führungen des Lehrlingswartes über die in
Einden vom 21 . bis zum 30. Juli 1939 statt¬

findende große Ausstellung „Wille und
Leistung Ostfrieslands ".

Hand¬

Oldersum . Werftarbeiten . Das See

motorschiff „ Drei Gebrüder " , Rapitän
W. Rohden-Emden , hat zur Ueberholung bel
einer Echiffswerft angelegt und wird , sobald
eine Helling frei wird , auf Slip geholt . Vel
der Schiffswerft an der Hafenstraße hat der

hölzerne Fischfutter Weser 197 " bom

Wesermünde angelegt . Das Schiff wurde zur
Ausbesserung auf Slip geholt .

Tierquälerei wird streng bestraft

Daß es immer noch Menschen gibt , die glau

Es wurde ferner kurz auf die Altersverior¬
gung des Handwerks hingewiesen und daran
erinnert , daß die Kreishandwerkerschaften
jederzeit Austünfte über die Altersversorgung
geben . Auf besonderen Wunsch wurden die

otz. Auf dem Lande konnten dank der Vergütungssäge für Lehrlinge und die Tarif¬
schönen Witterung die Frühjahrsbefäße für Gesellen bekanntgegeben . Es wurde
stellungen rasch weiter gefördert werden . betont , daß Lehrverträge jeweils nur für Zum Abschluß der Besprechungen wurde ben , ungestraft ein Tier qualen zu können , be
280 es nach der Beschaffenheit des Bodens einen handwerklichen Vollberuf abgeschlossen auf die Möglichkeit der Durchführung eines wies am Freitag eine Berhandlung vor dem
irgend durchführbar, ist der weiße und gelbe werden können , nicht für mehrere Vollberufe Erholungsurlaubs für Schöffengericht in Emden . Der heutige Staat
Safer bereits gefät worden. Der schwarze zugleich. Erst wenn ein Vollberuf ordnungswerter frauen mit Hilfe der Deutschen hat es sichzur Aufgabe gemacht, bie Liebe zum
Hafer wird hauptsächlich auf leichtem Sand - gemäß erlernt worden ist, kann bei entspre Arbeitsfront und der NS.-Volkswohlfahrt Tier als dem treuen Gefährten des Menschen
und Moorboden angebaut, gibt dort durchweg chend verkürzter Lehrzeit ein zweiter Vollberuf hingewiesen: Dieser Erholungsurlaub wird in zu pflegen, es vor Gefühllosigkeit und Rohheit
fichere Erträge und kann unter Umständen erlernt werden , den Monaten Juli bis August auf drei bis vier

noch bis Mitte Mai gefät werden . Die ersten
Mit besonderemNachdrud wies der Ober- Wochen gewährt unter bestimmten Voraus zu schüßen und hat daher schon bald nach der

Eaaten und Anpflanzungen tommen bei der meister auf die Notwendigkeit der Unter- fegungen, deren Ginzelheiten bei der Deut Wachtübernahme durchdas Dritte Reich ſtraf
verschärfende Gefeßesbestimmungen für das

jetzt vorhandenen Wärme schnell auf, und stüßung der am 17. Mai durchzuführenden schen Arbeitsfront und der NS.-Volkswohl Vergehen der Tierquälerei geschaffen. Weber
alles zeigt ein freudiges Wachstum . Volts , Berufs - und Betriebsfahrt zu erfragen sind. diese Gesetze glaubte sich ein Ginwohner aus
Das Jungbieh befindet sich zum großen zählung hin , durch die zum erstenmal das Mit einem interessanten Vortrag des Elektrhauderfehn hinwegsehen zu kön
Teil schen auf den Weiden , die schnell grün gesamte deutsche Handwerk in umfassender tromeisters Fernschild , Naumburg , über nen . Er hatte von einer Berwandten denund den weidenden Tieren bereits Weise statistisch erfaßt werden wird . Die peine Aluminium und dessen Verarbeitung fand die Auftrag erhalten, einen Schäferhund, der, wie
genügens Futter bieten. - Jm Bauhand - lich genaue Ausfüllung der Fragebogen im Vormittagssigung ihren Abschluß. Einem ge- der Angeklagte angibt, bissig veranlagt war,
wert macht sich jetzt bei manchem Bauvor Interesse des gesamten Handwerks wurde den meinsamen Mittagessen folgten nachmittag auf anständige Art zu töten. Der Angeklagte
haben Materialinappheit bemerkbar . Hoffent Mitgliedern empfohlen und dabei darauf hin - praktische Vorführungen der Muminiumverband den Sund an eine Leine und knüpfte the
lich ist dies nur eine vorübergehende Erfchei gewiesen , daß die Kreishandwerkerschaften arbeitung , die allen Teilnehmern recht auf- dann kurzerhand an dem nächsten Baum auf.
nung, denn in Ausführung des neuen Bier- über die Ausfüllung der Fragebogen in Zwei- schlußreiche Einzelheiten über das Material Erst als durch das Henden und Winseln des
jahresplans müffen auch die notwendigen felsfällen Auskunft erteilen . vermittelten , das im Rahmen der Durchfüh - mishandelten Geschöpfes Nachbarsleute
Bauten auf dem Lande , wie Herstellung von Nachdem ein Schreiben des Oberfinanz - rung des Vierjahresplanes erhöhte Bedeutung merksam wurden , versetzte er ihm durch einen
Wirtschaftsgebäuden zur besseren Unterbrin

präsidenten zur Buchführung in Sandmete, gewonnen hat. Bei den Vorführungentonn Schlag mit der Art den Gnadenstoß. Der
betrieben, die ein Einzelhandelsgeschäft be- ten auch mancherlei Fragen fachlicher Art ge- Staatsanwalt unterstrich in seiner Anflage
treiben , sowie eine Bekanntgabe über die Fühe klärt werden , so daß die Tagung für alle In - die verwerfliche und rohe Gesinnung des An
rung des Werkstattwochenbuches für Lehrlinge nungsmitglieder anregend und helehrend ver geflagten und beantragte eine Gefängnisstrafe
erledigt worden waren , erstattete Lehrlings lief . von drei Wochen . Mit Rücksicht darauf , daß

der Angeklagte bisher unbestraft tt , sah das
Gericht diesmal noch von einer Gefängnis

otz . Königsmoor . Das Torfgraben strafe ab und verurteilte ben rohen Burschen
hat begonnen . Im Königsmoor hat ein zu einer Geldstrafe von 75 Mart and es
geschäftiges Treiben begonnen. Hier und dort kosten des Verfahrens . Hoffentlich wird ,
ist man mit den Vorarbeiten zum Torfgraben sich der Angeklagte zur Lehre dienen lassen ,

beschäftigt. Das Torfgraben wird hier bald daß es nicht geduldet werden kann, daß jemand

eine felten gesehene Tätigkeit sein, da der ungestraft ein dem Schutz und der Gnade des
größte Teil des Hochmoores bereits fultiviert Menschen anheimgegebenes Lebewesen quilt

Wiederholungsfalleist. Vor etwa zehn Jahren bezogen die Be- und mißhandelt ; im
wohner der angrenzenden Fehne ihren Haus- würde ihm eine empfindliche Gefängnisstrafe
brand fast ausschließlich aus dem Königsmoor, gewiß sein !

gung ter Ernte, Bau zweckmäßiger Jauche¬
beller und Dungstättenanlagen , sowie Gär¬
futterbehälter ermöglicht werden .

sis . Brunn , Die legten Schanzen
merben hier augenblickich verladen . Da das

gefchlagene Buschwert meistens in Weidelän

bereten lagert , ist bas Abfahren sehr zu be¬
grüßen. Für den bevorstehenden Weidegang
nelſen jeht die Einfriedigungen in Ordnung
gebracht werden , Jungvieh sah man schon
ingere Belt braußen , ganz vereinzelt sieht

man jetzt bei dem sommerlich warmen Wetter

much schon Nebvieh auf der Weide .

oth. Heisfelbe. Hohes Alter . Am 25 .
April wird die Kriegermutter Gertrud Puls ,
geb. Löwenkamp, 85 Jahre alt . Aus ihrer
Che gingen sechs Kinder hervor . Ein Sohn ist

Weltfrieg gefallen . Der Reichstriegsopfer
ihrer und der Gauobmann der NSKOV .

werben der Kriegermutter an ihrem Geburts
tage eine Ehrung zutell werden lassen .

otz . Theringsfehn . Tonfilmvorfüh
rung . Jm Saale von B. Janssen fand wie
berum eine Confilmveranstaltung statt , die
fich eines zufriedenstellendes Besuches erfreute .

Leerer Filmbühnen
Gentral-Lichtspiele: Der Lausbub aus Amerika

Handwerks¬

Gezeigt wurde der Tonfilm „Geheimzeichen
17" , der mit seiner spannenden Hand¬

ung dankbare Zuhörer sand. Nach der Ver¬
anstaltung fand sich die Jugend beim Tanz .

otz. Jheringssehn . Berkehrshinder
nis . An der Brücke in Theringsfehn I
tommt es immer wieder zu kleinen Berfehrs¬
awischenfällen . Da die Straße Neuefehn
Theringssehn gleich hinter der Brücke eine
scharfe Linsturve macht, geraten hier Last¬
züge, besonders solche von außerhalb , die die
Schwierigkeiten unterschätzen , immer wieder
fest. In den letzten Tagen ist wiederum ein
Latzug mit Anhänger gegen den Brüdenpfo
sten gestoßen , wodurch ein Anhänger und bie

Brücke leicht beschädigt wurden . Es ist zu hof¬
fen , daß diesem Uebelstand baldmöglichst durch
Verlegung der Brücke und Begradigung der

| Straße abgeholfen wird .

wirtungsvoller hätten gedreht werden können.
Eigenartig ist die Liebesgeschichte, die sich in

diesem tropischen Urwald entwickelt. Ein Eu¬
copäer trifft auf der Suche nach dem Teufels¬

otz. Der Lausbub aus Amerika " ist ein tiger ein Mädchen , das seit seinem vierten
gutes Bustspiel, das einen ernſten Charakter Lebensjahre nur unter Tieren gelebt hat. Sie
bennoch nicht vermissen läßt . Gin lebenslusti tennt teine Menschen und nur schwer findet sie
ger , feder Amerikaner wird als Student nach sich später zwischen ihnen zurecht . Es ist ein

Cyfort vechtlagen . Dort will er sich fühn Abenteurerfilm , wie er laum aufregender

über alle Borurtelle Großbritanniens hin - häte erdacht werden können .

meglepen . Das schafft ihm Freunde und

Feinde . Er gerät in Konflikte , die ihm

chließlich ein schönes Mädchen lösen hilft . Die

Hauptrolle spielt der amerikanische Lieblings¬
pieler Robert Taylor , der besonders in
feinen sportlichen Rollen gefallen kann . Ganz
ausnehmend gefällt er als Schlagmann im
traditionellen Rudervennen zwischen Drford
und Cambridge ,

Das Beiprogramm ist in dieser Woche sehr
gut. Wean ficht, wie ein Rolffilm entsteht. Die
Bochenschau bringt schöne Bilder vom Einzug
des Führers in Brag und Brünn .

Fritz Broekhoff .

Balast - Theater : Nanon

Oberledingerland

au ben

otz . Collinghorst . Goldene Hochzeit . | Einige Пießen sich bei dem warmen Wetter

die Eheleute Johann schon dazu verleiten , welchschalige Bohnen 3An 28. April tönnen
Marts und Frau Dorothea , geb. Ahren - pflanzen . , ,Dorr höfft gien Fett in " , würden

holy , das Fest ihrer goldenen Hochzeit feiern . unfere Ahnen wohl sagen , da die Bohnen

Sie bewohnen und bearbeiten noch ihre land gegen Nässe und Kälte ziemlich empfindlich
wirtschaftliche Besizung im Collinghorster find . Nun , es kann auch ja mal gut gehen ,

Moor . Sie sind noch sehr rüstig . Ihre beiden wenigstens wird ein Standhalten dieses
Söhne nahmen am Weltkrieg teil . Leider war schönen Wetters von der Landbevölkerung
es der Schwester von Marks nicht vergönnt, hart gewünscht.
auch mit ihrem Ehemann das goldene Ehe¬
jubiläum au feiern , sie starbste starb vor einigen
Tagen. Sonst hätten beide Geschwister zusam¬
men feiern fönnen , ba sie am gleichen Tage
Heirateten .

otz. Collinghorst . Schäden des kalten
Winters . Die Kälte am Schluß des letzten

Jahres fcheint auch vielerorts den Liguster

heden zum Verhängnis geworben zu fein .

während die Dornbecken in den letzten Lagen
bei dem freundlichen Wetter anfangen an
grünen , steht der Liguster stellenweise noch
gana verborrt da , und es erscheint schon frag
lich , ob diefelben noch wieder zu neuem Leben
erwachen werden . Es wäre schade um die

schönen, zum Teil bestgepflegten Einfriedi
gungen , da sie den Gärten vielfach schon einen
erheblichen Schutz gewährten.

Unter dem Hoheitsadler
Kreisleitung , Propagandaamt .

Sämtliche Anschlags - und Bekanntmachungstafel
der Partei stehen dem Deuticien Roten Kreus fit
die Durchführung der Werbeattion in ber Beit vom

16 - 80 . April zur Berffigang .

Detsgruppe Beer Garderwylenburg" .

eller cough bie Riciun foumlesben haben sich
Gonntag, bem 16 April, um 9 ti , im Stalpen
garten an unsbildungsblent einzufinden.
G -Sturm 1/8, Leer.

Sämtliche Detoppenamts - Bellen mud Blod

Handballmannschaften Sonntagmorgen antreten ,

8. 30 hr . Sportplat Bartel -Belfelde .
S.- rauenschaft uns Deutsches Frauenwert, Dri

gruppe Leer rtoyfenburg " .

stz. Dieser Film, ein „comantisches Spiel"
nach Zell und Genée, wurde in seiner ganzen
Anlage für die virtuose Koloraturfängerin
Erna Sad geschrieben, die hier bie pielbe¬
suchte und vielbegehrte junge Wirtin Nanon
Batin verkörpert . Beziehungen des Drehbu

ches zum Märchen oder zur rosigen Romantit
liegen natürlich näher als zur Wirklichkeit ,
und so hat man einen Film gebaut mit gro¬ Der Gemeinschaftsavend und die Berpflichtung

Bem Aufwand und hervorragender Ausstat
Findet am 18. April , 20. 30 11hr, im Rathausjaal tatt

ota. Westchauderfehn. Aus Feld und BDM., Leet, mädelgruppe 2/881 Schaft 1 (3. 5 )tung . Erna Sad hat reichlich Gelegenheit , Man Montag in um 8% Uhr im neuen Heim an

Tivoli Theater : Die Dschungelprinzessin ihren erstaunlichen Sopran steigen und fallen Garten Recht emig hat in den letzten

zu lassen. Johannes Heesters ist thr ein schönen Tagen die Arbeiten allerorts mit der Straße ber 681. Deimabend, Blusweiſe, Spar

otz. Sehr großen Antlang beim Publikum bewährter Bartner . Dagny Servaes als allen verfügbaren Kräften eingefeßt . Für farten, Leberblicher und Beiträge find mis

hat der Paramount-Film Die Dschungel Ninon de l ' Encles gefällt in reifem Spiel : Bohnen und Erbfen ist eine frühzeitige Ausbringen .

prinzessin" gefunden. Es ist ein Film so vol- Otto Gebühr formt einen warmherzig- faat bon großem Werbe, jedoch auch für den

fer Armantil , Spannung und Humor, daß weisen Molière . Dstar Sima als Polizei - Dafer, wo es angängig ist, da das Kornge

man es sich vorstellen kann, wie ein solcher präfett , Kurt . Meifel als Bettor geben wicht bel einer späten Bestellung des Landes

Film auf das Durchschnittspublikum wirft . ihren Rollen viel Eigenzuschnitt. Friz - erheblich in der Regel niedriger legt . Jus

Der Film muß ale unbedingt fehenswert beger zeichnet für die schönen Tänze verant besondere auf moorigen und anmoorigem Die JM . Schaften 1 amb 4 (Fiber . Bale )

Boben ist auch der Hafer ebenso wie die H treten heute , Connabend , um hr mit Schreffs
zeichnet werden , da man in thm Bilder vom wortlich . Spielleiter : Derbert Maisch .

fenfrüchte für eine falfgabe äußerst dankbar . seng beim SS . -Beim (Straße ber
Urwald und aus den Tropen sieht , die nicht

22

Dr . Emil Kritzler .

3 -Shaft 1/8/881, Boga.
Die Schaft tritt am Montag um 8 Uhr auf bem

für die Webertvelfungsfeier flutt .Schulhof in 2009 m. Finbot ene Borbereitung

- Gene 2/381.

2 ) am .
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Boltsdeutsches Kameradschaftsopfer
Das Boltsdeutsche Kameradschaftsopfer des

VDA . t der Beitrag der deutschen Jugend
aur Unterstützung der voltsdeutschen Kamera¬
ben und Kameradinnen in ihrem Kampf um

bie Erhaltung ihres deutschen Volkstums und
der deutschen Schule jenseits der Grenzen .

Es muß daher für Euch eine selbstverständ¬
liche Verpflichtung sein, durch Gure Beteili
gung am Volksdeutschen Kameradschaftsopfer
zu beweisen, daß Ihr bereit seid, für Eure
auslandsdeutschen Sameraden mit Gurem
Dpfer einzustehen .

Hitler -Jugend und Schule sollen in gemein¬
famer Front dazu beitragen, daß eine festge¬
fügte und einsatzbereite Gemeinschaft zur
Stärkung und Vertiefung des voltsdeutschen
Gedankens entsteht .

Jeder Pimpf und jedes Jungmädel , jeder
Hitlerjunge und jedes BDM . -Mädel ist da¬
her Träger des Voltsdeutschen Kamerad
(chaftsopfers .

Heil Hitler !

Der Ganwalter des NSLB., Gau Weser -Ems
gez . Remni , Gauanteleiter

Der Führer des Gebietes Nordsee ( 7)

gez . Hogrefe , Obergebietsführer

Der Leiter des Landesverbandes Weser -Ems
des VDA .

gez . Kurt Thiele , Gauinspekteur u . Staatsrat

Die Führerin des Oberganes Nordsee (7)

gez . Lilo Schmidt , Gauführerin

Gefellenwandern - Gesellenaustausch

Aus dem Reiderland
ota . Böhmerwold . Mädchen überfal .

Ten . Ein junges Mädchen aus Holthusen , das

hier bedienstet ist , wurde auf dem Wege vom
Elternhaus nach seiner Dienststelle in der
Nähe von Bunderhee von einem jungen

Mann überfallen und vergewaltigt . Der Ber
brecher konnte unerkannt entkommen,Weener , den 15 . April 1939 . von neuem wasserdicht gemacht werden und

dann durch einen dauerhaften Farbanstrich
verschönert werden . Die Bootsanleger müssen otz . Debenfeld . Einbruchsbiebstahl .

Appell der HJ.-Gefolgschaft 11/381 ständig überholt und gepflegt und rechtzeitig Bei dem hiesigen Müller war ein früherer
otz. Gestern abend fand ein Appell der Bit au Wasser gelaffen werden. Alle diese Arbei- Fürsorgezögling tätig . Die geregelte Arbeit,

lerjugend , Gefolgschaft 11/381, auf der Markt ten werden im Geiste der Kameradschaft von die er in den acht Monaten , die er bei dem
straße statt . Oberbannführer Peterssen den Wassersportlern in der Freizeit erledigt . Müller weilte , verrichten mußte , gefiel ihm
sprach über die Sommerarbeit in der Hitler Voraussichtlich findet bei gutem Wetter das wohl nicht. Er rüdte aus . Man nahm an , daß
Jugend. Die Fahrten werden in diefem Som Ansegeln am 23. April statt . Die Miter fich ins Ausland begeben wollte. Inawi
mer nach dem Sudetenland erfolgen. In glieder des WVW . und die Freunde und Gön- fchen tehrte er nachts in das Haus seines
Kärnten ist ein Zeltlager der Nordsee-HJ. ner des Wassersportswerden sich dann abends früheren Dienstherrn zurüd und entwendete
vorgesehen. Ausführlich sprach der Oberbann zu einem Kameradschaftsabend im Vereins- 150 Reichsmark. Danach wurde er nicht mehr

gesehen . Sein Name ist Joachim Konizli .führer noch über die Fußballrundenspiele. lokal versammeln.
Die Gefolgschaft 11/381 fonnte die Unter¬
freismeisterschaft erringen . Es ist beabsich
tigt , noch in diesem Jahre in Weener eine
Motor -H . und eine Flieger-HJ . aufzuſtel¬
len . Zum Schluß wies der Oberbannführer
daraufhin , daß im Mai wieder für das Ju

gendherbergswert gesammelt werden soll. Ge
rade die Weeneraner Jugend müsse sich mit
besonderem Eifer an dieser Sammlung betei
ligen , da sie in diesem Jahre eine neue
Jugendherberge bekommen habe .

Neunjähriger Junge ertrunken
Schmerzgebeugte Mutter verliert ihr viertes Kind

ota. Am Freitag ertrant in dem Stolt , der
bei ben Deicherhöhungsarbeiten auf dem
Schreierspolder vor Nendorp aus
gehoben worden ist, der neuujährige Sohn
bes Einwohners Anton Kruje .

nachzugehen , zumal fie selbst des Schwim .
mens nicht fundig waren . Einer von
ihnen blieb bei der Unfallstelle, während der
Bruder eilends davonlief und Hilfe holte . Der
Ertrinkende tam noch einmal an die Ober¬

Die Mutter war mit drei ihrer Söhne über Fläche, reichte die Hand aus dem Wasser und

den Deich zum Schafmelten gegangen . Wähertrant dann vor den Augen des Bruders .

rend fie bei den Schafen war , hielten sich die

drei Jungen beim Kolk auf. Dabei trat einer
von ihnen näher an das Wasser. Die Erde
brach ihm unter den Füßen weg, und er glitt
in den fechs bis acht Meter tiefen Kolt , der an
dieser Seite fast senkrechte Ränder hat und
unmittelbar in die Tiefe abfällt . Es war den
Brüdern nicht möglich, dem Verunglüdten

Auf die Nachricht von dem Unfall hin wurde
in, Dibum sofort ein Boot auf einen Wagen
geladen und an die Unfallstelle gebracht, 118
es dort antam , hatte man den Jungen gerade
gefunden . Die angestellten Wiederbelebungs¬
versuche blieben leider erfolglos . Man bringt
der schwer betroffenen Familie allgemeine
Anteilnahme entgegen .

Otfriesische Schafe auf der Reichsnährstandsschan
Belebung der heimischen Schafzucht

Die Wassersportler rüsten zur Gaison

otz . Wenn der Winter vergangen ist und die

erste Frühlingssonne scheint, dann rüsten die
Wassersportler für ihren schönen Sport . Go
herricht auch im Wassersportverein Weener
reges Leben und Treiben Auf dem Wege des
freiwilligen Arbeitsdienstes wurde in den leß
ten Monaten von den Mitgliedern eine Menge
Arbeit erledigt . Auf dem Platz bei der Schleuse

Die Reichsdienststelle des Deutschen Hand - wurden Planierungen vorgenommen
werts hat eine Broschüre herausgegeben , in und eine einwandfreie Zuwegung

ber alles Wissenswerte über das Gefellenwan - geschaffen . Nun sind auch die vorgesehenen
bern und den Gesellenaustausch gejagt wird . Anpflanzungen und die Herrichtung einiger
Diejes mit Bildern reich versehene eft ist in schöner Anlagen bereits erledigt . In
ben Dienststellen des Deutschen Handwerks in einigen Wochen wird man eine schöne Rasen¬

der DAF . für Gesellen , die sich für das Wan - fläche vorfinden und mancher Baum und otz , Seitens des Verbandes der ostfriesischen nach nicht andere Lämmer wieder kaufen , für

dern oder den Austausch interessieren , tosten - Strauch wird mit feiner Blütenpracht alle er - Milchschafzüchter wurden am Donnerstag bei die eine Beihilfe gefordert werden soll . Die

los zu haben . Die Broschüre enthält die ge- freuen . Im Laufe der Zeit wird dann auch der Börse " in Norden die für die diesjährige Beihilfe steht nur dem Züchter zu ,

nauen Bestimmungen über Gesellenwandern , das Bootshaus gebaut werden . Dann Reichsnährstandsschau vorgemerkten Schafe der seine Lämmer zum Vier -Wochen-Markt
weib haben unsere Wassersportler in Weener am nochmals besichtigt und so zusammengestellt , preis ( 10 - 12 Reichsmart je Stüd ) zu ver

Gefellenaustausch , Werkstattwandern
licher Gesellen , Grenzlandaustausch , Aus Hafen eine mustergültige Anlage aseits vom wie sie auf der Ausstellung in Leipzig gezeigt faufen hat .

Durch die Vergünstigung der Beihilfen darf
landsaustausch , Auslandsdeutsche Lehrlinge , Lärmt der Straße . Nun werden mit allem werden sollen . Der Verband will die And

Heine und über die Zusammenarbeit mit den Gifer die Boote neu hergerichtet . Viele Men - stellung mit drei Einheiten (zwölf Tieren ) be- der Züchter sich auf feinen Fall bazu verlei

Drtshandwerksmeistern . Auch wird in Wort schen ahnen nicht , welche Mühe und Zeit gefchiden . Für Ostfriesland ist die Reihsnähe ten laffen , mehr Tiere abzugeben , als er tat

und Bild über die vielen Möglichkeiten , die braucht wird , um den schönen Segel - und Bad - standsschau insofern von besonderer Bedeu - jächlich entbehren kann . Die besten Lämmer ,

diese Einrichtungen der DAF . bieten , Aus - delsport im Sommer einwandfrei betreiben zu tung , als zum erstenmal der Landesverband vor allem solche von Schafen mit hoher

Lunst gegeben . Fönnen . Die Boote müssen in jedem Frühjahr Sachsen in der Klasse Milchschafe tonfurriecen Milchleistung und einwandfreier Wollbeschaf
wird . fenheit , werden zur Ergänzung und Berfin

In den letzten Wochen hat auch d : Läm - gung des eigenen Bestandes benötigt und foll

merhandel wieder eingesetzt . Die Nachten daher unverfäuflich sein . Darüber hin

frage nach Schafen und Lämmern hat in den aus empfiehlt es sich, wo irgend die Berhält

legten Jahren start angenommen , weil zahl
reiche Landwirte , Siebler usw. in allen dent¬
fchen Gauen dem Rufe der Reichsregierung
aur besseren Eigenversorgung unserer Bolts
wirtschaft mit Wolle die Schafhaltung start
auszubehnen , Folge leisten möchten und das
Milchschaf für die Einzelhaltung im Klein¬
betrieb in erster Linie in Frage fommt . Ber
schiedentlich soll es deshalb auch an die Stelle
ber bisher gehaltenen Ziege treten , weil man

hofft, daßeswiebieleben orgen, altgleichaber
auch als Woll-Lieferant sich nüßlich machen

Es ist selbstverständlich , daß nar wirklich

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

nicht geklärt . -

fonnte später seine Fahrt aber dennoch fort¬
feßen . Ein weiterer Motorradunfall ereignete

otz. Am heutigen Samstag kann der Kauf sich in der Nähe des Martiplayes in Heede,
mann Heinrich Hermanns von hier auf wobei ein dort auf Urlaub weilender Solbat
eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma Höveüberfahren wurde. Die Schuldfrage ist noch
ler & Diedhaus hierselbst zurückbliden . Beim Spielen mit einem

In diesen Tagen wurde in unserer Stadt Luftgewehr drang cinem Jungen eine Kugel
mit ben bit baumspribungen begon in die Augenhöhle. Glüdlicherweise blieb bas
men, undzbar in der Frieberitenſtraße. Gauge selbst unverlett, Die Stugel. konnte auf
folgen nacheinander Hauptkanal links und operativem Wege entfernt werden.

rechts, Kirchstraße, Richardstraße , Landsberg

traße und Horst-Weffel-Straße sowie die Wiet
lints und rechts .

In einem Garten am Hauptkanal wurde

stochen .

otz. Brual . Aus der Bewegung . In
einer Bellenversammlung der NSDAP , wird fann .

hier am 23. April durch die Kreisbildstelle

Mengen Milch

niffe es zu laffen , gute Sämmer in größerer
Bahl selbst aufzuziehen und sie bann im Herbst
als Buchtböde zur Körung zu bringen oder
als tragende Erstlinge zu verlaufen , damit der
Bedarf an solchen Tieren fünftig besser gebeds
werden kann, als es bislang der Fall war .

- -

Leistungsschau des Töpferhandwerks

otz . Das Töpfer - and Dfensezerhandwerk

gestern der erste diesjährige Spargel ge - Aschendorf im Schulte - Mesumschen Saale det gute , fräftige , von leistungsfähigen Eltern ab Ausstellung wies Reichsinnungsmeister Edert

Wie das Amt für Volkswohlfahrt der

NSDAP . mitteilt , wird das Büro der Drts¬

tritt jest im Daus des Deutschen Handwerks
Deffentlichkeit , die einen Ueberblid ber bie
in Berlin mit einer Leistungsschau an bie

Entwidlung und den jetzigen Stand diefes
Handwertszweiges gibt . Zur Eröffnung der

Bildstreifen „Unser Führer " gezeigt werden . stammende Tiere in der Lage sind, den Ber auf den Reis der ausgestellten Erzeugnisse hin ,
gleich mit der Ziege auszuhalten und diefen die einen Beweis von der wertvollen

otz . Rhede . Bessere 3uwegungs - Wettbewerb zu entscheiden . Erfreulicherweise Arbeit des Töpfermeisters liefern .
Zu¬Ein fast unhaltbarer iſt auch in diesem Jahre wieder ein namhafter Die Schan schildert zunächst das Geßen des

der Kirch ſtand ist an der Zuwegung durch die Weide- Betrag für die Vergebung von Aufzucht - Stachelofens und erläutert bie Bertzeuge und
beihilfen in Aussicht gestellt. Belanntlich Stoffe, die dazu notwendig sind.
werden derartige Beihilfen für solche Lämmer
ausgeschüttet , die der Züchter über eine nor

male Säugezeit von vier Wochen hinaus noch Letzte Schiffbmeldungen
mindestens vierzehn Tage länger hält und erit,

traße 113 ab sofort täglich von 17 bis 18 Uhr
geöffnet sein. In dieser Zeit ist dort auch die
NS . - Schwester zu sprechen.

Dienste wurde
bem Weichenſteller Stosse aus Aschendorf das
Treudienstehrenzeichen in Gold verliehen .

An die Stelle des an die Herbert -Nortus

Schule versetzten Lehrers Buhr aus Aschen
borf trat Lehrer Frahm .

KommunalpolitischeTagung in Aschendorf

ländereien der Spicis zu dem Kanalberg ent¬
standen. Durch die sich häufende Abfuhr von
Bausand ist der Gemeindeweg von den Fuhr

werken schwer beschädigt und fürdie Befiber
der Weiden, die die gleiche Zuvegung benüßen
müssen , fast unpafsierbar geworden .

Johanna , Baumann ;

Schiffsverkehr im Gafen von Beer
nachdem sie vollkommen entwöhnt sind und

Angekommene Schiffe : 18. April : Hermann ,

ots. Rhede. Feier itunden am 20 . ein Gewicht von etwa fiebzehn Kilogramm Ranert; Maria, Abels ; Gerda Dirts, Dirts ; Adler,

April . Aus Anlaß des Geburtstages unjeres aufweisen, zum Verlaufbringt. Die Lämmer Weber: 14. April: Doffauna, polslämpfer: Ct,
Gefine , Kramer ; Adler ,Führers wird die hiesige Ortsgruppe der müssen dann vollkommen von den Mutterscha - Josef, Boll ; Grete, Doben ; Rival, Beenema ;

RSDAY. eine würdige Feierstunde anießen, fen ferngehalten werden, um sie als sent Reyer: Frida Bollmann, Bollmann; Elifabelb,
in dessen Verlauf auch die Uebernahure der wöhnt" bezeichnen zu können. Es foli damit Bübben; Gertrud, Hartmann; abgefahrene Schiffe :

g
otz. Am Mittwoch dieser Woche fand im Bimpfe in die J. und der Junginabel in den erreicht werden, daß die für die binnenlandi 13 Bril : Goffnung, Kmmer: Maria, Grigine:

Saale Korte in Aschendorf eine von dem Gau - BDM . erfolgen wird . Anschließend wird schen Abnehmer bestimmten Tiere träftig geröbnte ; Anna , Tjaden ; Antonins , Schepers ; 14.

Brovinzstelle Hannover , zeigt werden . Festliche Musik wird den Abend gut zu überstehen und sich beim Empfänger bans 4, Bols ; illegina , Droft ; Marie Herm . Clife ,

einberufene Versammlung der Bürgermeister umrahmen und der ehemalige Ortsgruppen günstig weiterzuentwideln.

des Kreises Aschendorf - Hümmling statt . Die leiter von Rhede , Martin Kaul , , wird eine

Bersammlung war sehr gut besucht und wurde tarze Ansprache halten .

mit Begrüßungsworten von dem Kreisamts¬

Landgemeindetag,

leiter für Stommunalpolitikund Obmann des

Für die Bewilligung einer solchen Beihilfe
Tommen daher in erster Linie diejenigen

Schröder ; Mullt , Bushall ; Gesche , Meinen ; Dere
mann , Rauert ; Abler , Meyer .

24 C + 7,5 °
6,4 .

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D . III . 1939 : Doaptarsgabe 98 694 , babon Be

ots. Rhede. of hroniken werden Sämmer in Betracht, die nach auswärts verstand am15. 4., morgens8 libe 758,0°
höchft. Thermometerſt, der lett.24Std 758,00

Bösing , Aschendorf , eröffnet . Kreisamts Arbeit an der Verfartung der Kirchenbücher nerhalb Ostfrieslands den Besitzer wechseln , Gefallene Niederfchläge in Millimetern .

leiter Bürgermeister Bösing sprach dann in und der Entstehung des Dorfbuches , ist es in fönnen die Beihilfen vergeben werden , mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , Leer .

einem längeren Vortrage über die Tätigkeit unserm Stirchspiel zur Selbstverständlichkeit dürfen jedoch lediglich Verläufe berücksichtigt

der Kreisämter für Kommunalpolitif. An geworden, Hofchroniken anzulegen Nach Fer- werden, die auch sonst stattgefunden haben

schließend sprach Amtsstellenleiter 2561ich , tigstellung zweier Hofgefchichten Lüdmann würden , das heißt ohne Rüdicht darauf , daß weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

ber Direktor der ProvinzialdienststelleHanno und Wilgen, die selbitverständlich laufend eine Beihilfe in Aussicht steht. Käufer und

und Chronit des Alten Erbes Voelen in An. Gidesstatt darüber abzugeben, daß der Befiz- girlbausgabe Beer-Heiderland 10276, Ausgabemit

ber des Deutschen Gemeindetages, fiber die weitergeführt werden, ist jetzt die Geschichte Berkäufer haben eine schriftliche Erklärung an

Gemeindeverfassungsgesetze.Bosing Aschendorf griff genommen . Wir haben es dabei mit wechsel unter Beachtung der festgefeßten Be- biefer Bezgirtsausgabe in als AusgabeLeergabemit

bankte in den Schlußworten dem Referenten einem Schultenerbe zu tun , das sich in dem dingungen erfolgte , und müssen gewärtigen , Sr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus

Dannen befin. daß später

Ausführungen und schloß die Tagungmit dem det. Die laufenden Geschehnisse in der Geben , auch in der Richtung, ob der Käufer die die Bezirks-Ausgabe Leer-Weiberland, fir

schichte dieser „Wehr " werden wertvolle tul . Lämmer wirklich selbst hält . Gegenseitige Ver¬

Gruß an den Führer . turgeschichtliche und wirtschaftsgeschichtliche fäufe zu dem Zwed , die Beihilfe zu erlangen , für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider

find
berantwortlicher

otz. Unfälle. In Heebe fuhr ein auswär- Da fab
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reibers

einen an der Landstraße stehenden Baum . Er genheit von Tiete Schulten - Erbe und Erbe geprüft werden . Wer seine eigenen Lämmer Tand : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck :tiger Motorradfahrer in voller Fahrt gegen neben gefchicht die Erforschung der Bergan wedlos, weil die eingehenden Anträge genau 8. Bris Brodboli .

verkaufte und Beihilfen dafür erhielt , darf da D. S. Bopfs & Sohn , G. m. b. S. , Leer .

wurde mit Kopfverlegungen aufgefunden , Buerberns (Lückmann) .

gekennzeichnet . ) Sur Beit ist Anzeigen Preisliste

Hauptusgabe .

i.

Berantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch



Hite
Wenn sich Hüte und übrige Kleidung jemals in
hohem Maße ergänzt haben , dann ist dies bei der
neuen weiblich betonten Frühjahrs - Mode der Fall .
Wollen Sie sich davon überzeugen , wollen Sie Ihren '
Hut einmal unverbindlich aufprobieren , dann kommenSie bitte zu uns wir erwarten Sie bereits !

KAUFHAUS

erhard

grottrup
vorm Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Remels

Ihre Verlobung geben bekannt :

Fulline Christoffers

Wilke Harms

April 1939

Ihre Vermählung geben bekannt :

Bernhard Hein

Poghausen

Elisabeth Hein , geb. Gels
Leer (Ostfriesland ), den 13 . April 1939 .
Hindenburgstraße 51

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

EFF

Brennabor: FahrräderWittler¬

in großer Auswahl empfiehlt
Bergmannstraße 6 .Leonhard Franzen Schlossereiund Leer Fernruf 2820

Elegante

Fahrradhandlg . ,

Brautschleier
und

Brautkränze
Letzte Neuheiten bei

Gerhard J. Röver
Leer , Hindenburgstraße 72

„Junker& Ruh" Gaskocherund Gasherde
in 12 und 20 monatlichen Teilzahlungen

Lülen im April

SonneoderRegen?Das ist die Preisfrage jedenMorgen , wenn man aus demHause geht . Ist das nur inLeer so ? Nein , überall ! Aberin Leer hat man wenigstensdie Möglichkeit, sich einenfeschen , modernen Gummi¬mantel von Lüken für wenigGeld anzuschaffen. Auchdie billigen Gummicapes fürDamen und Kinder sind imApril immer beliebte Kauf¬stücke .

Liken LEERTel 2867

Rudolf Vaul , Lene , Naünfte . 34 TRINKT
Fernruf 2461

Opel -Verkaufsstelle
und Kundendienst

Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17

Kalkmergel
( in Papiersäcken )

Thomasmehl

Kall

Kainit

Anruf 2792

Kalimagnesia
Moordünger

Am . -Sup . 9 × 9

Am . -Sup . 5 × 10

Kampsalpeter 13 × 13

schwefels . Ammoniak

Kalkammonsalpeter

Kalksalpeter

Guano -Gartendünger
sowie

Hederich - Kainit

zur Unkrautvernichtung

augenblicklich ab Lager lieferbar

Löning & Janssen

Georgstraße 10

(Balatum - Teppiche 7. 00 u . 8. 40 RM .
Läufer p . m 0 . 82 u . 1. 06 RM .
Vorleger p . St . 0 . 33 u . 0. 63 RM .

in schönen Mustern empfiehlt
Wilhelm Billker , Ihrhove

Am Mittwoch , 19. April ,

feiern unsere lieben El

tern Johannes Janffen
und Frau Trientje , geb .

Ackermann , Heisfelde , Parallel

weg Nr . 6 , das Feft der filbernen

Hochzeit . Wir wünschen ihnen

Gottes reichen Segen .
Die dankbaren Kinder .

Am 18 . ds . Mts .

feiern die Eheleute

Diederich Böke

und Frau

Janna , geb . Fiffer

zu Loga

Das Fest der filbernen Hochzeit .

Dem Jubelpaare die besten

Glückwünsche .

Einige Nachbarn .

So Gott will , feiern
unsere lieben Eltern

FußIhrhove , Fernruf 46SeinrichJuh u. Frau
Hilke , geb . de Buhr ,

in Jheringsfehn I am
18 . ds . Mts . ,

Patent - Rollos in allen das Fest der filbernen Hochzeit!
und Preislagen liefert

Farben

Wilhelm Billker , Ihrhove ,
Bahnhofstraße 93

Wir wünschen ihnen ferner
alles Gute !

Die dankbaren Kinder .

Kampf dem Verderb !

TEE

DAS
EDLE

GETRÄNK

Hindenburgstr . 60

HansdeVries, Leer
Adolf - Hitler - Str . 14 Fernspr . 26 77

Wirklich reine

oftfriesische

Tee -Mischungen

Hocherfreut zeigen wir die Geburt
eines gesunden Knaben an

L. Beening und Frau
Gerda , geb . Mülder

Driever , den 7. April 1939

Maiburg

Berta Nuken

Remmer Kaiser
Verlobte

Logabirumerfeld

Ihre Verlobung geben bekannt :

Alma Kromminga

Gerhard Bunjes
Bunderhammrich

April 1939

Verlobte :

María Wilken

Theodor Gerdes
Schworinadori , zxt . Selverde

M. April 1939

Unser lieber

Leer , den 14 . April 1939 .

Carl Wübbens
aus Dairen ( Mandschurei )

welcher zur Erholung in seiner Heimatstadt

weilte , wurde uns heute früh nach plötzlicher ,

kurzer Krankheit im Alter von 62 Jahren
durch einen sanften Tod genommen .

Gerhard Wübbens

im Namen aller Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , den 18 . April , 3 Uhr , von der

Kapelle des luther . Friedhofs aus . Trauerfeier 2 . 30 Uhr .

Jemgum , den 15. April 1939 .
Heute früh um 4 Uhr verschied an Alters¬

schwäche mein lieber Mann , unser guter
Vater , Groß - und Urgroßvater ,

der frühere Gastwirt

Gerhard Tammen
im 85 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

namens aller Angehörigen

Ailste Tammen geb . Garrelfs .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 18 . April ,
nachmittags 2 Uhr .

Jheringsfehn , den 12 . April 1939 .

Heute abend um 23 Uhr entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit im Krankenhause zus Leer unser
einziges , heißgeliebtes Töchterchen und Enkelchen

Jenny Johanne
im zarten Alter von 8 Monaten .

In tiefem Schmerz :

Bernhard Jacobs und Frau
Hinrika , geb . Wietjes

Familie Jacobs

Familie Wietjes

Montag , dem 17. April , um 2 UhrBeerdigung am

vom Sterbehause aus ,

Ärzte -Tafel

Wiederbeginn der

Sprechstunden
am Montag , d . 17 , April 1939 .

Zahnarzt Dr. G. Diddens, Leer
Vaderkeborg 24 .

Dr . Blümer .

Herzlicher Sonntagsdienst

Holland Tierärztl.Sonntags-Dienst:
Dr . Ruiffes

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Oltmanns , Remels .

Selverde Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :
Dr . Freesemann , Westrhauderfehn

NS . - Reichs
kriegerbund

( Kyffbäuferb . )

Krieger
tamerabschaft
Leer von 1872

Den Mitgliedern wird
hiermit bekannt gegeben,
daß unfer treuer Kamerad

Georg Liftemann
uns durch den Tod entriffen
wurde . .

Er diente 1881 - 84 beim
Inf . Regt . Nr . 78 in Emden
und gehörte über 50 Jahre
zum Kyffhäuserbund .

Ehre seinem Andenken !

Der k . Kriegerkamerad
fchaftsführer .

Autreten zur Beerdigung
am Dienstag , dem 18 . April ,
nachmittags 2 %, the , beim
Dereinslokal .
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Sonnabend , den 15. April 1939
Oftfriesische Tageszeitung

ErhaltetunsererBogelwelt die Heden und das Buſchwert

Folge 89

Wer Mitglied des Deutschen Noten Kren

zes ist , kann seine Begabungen , seine Ge¬

schicklichkeit , seine Entschlußfähigkeit , alle
seine besten Kräfte und schönsten Anlagen
lebendig werden lassen im Dienst an der
deutschen Boltsgemeinschaft .
Lerne auch Du , Erste Hilfe leisten .
Tritt ein in das Heer der Kämpfer
ohne Waffen ! "

Schneefall ein . Zwei Tage ruhte die Land¬
schaft unter einer Schneedecke . Was wird aus
den heimgelehrten Vögeln werden ? Wo wer

Im April tehrt die Masse unserer Zug- ten hatten , einen bösen Schädling der Wei- den fie Alesung und Zuflucht finden ? Mein

vögel aus den Winterquartieren zurüd . Und zenfelder , der nun verheerend überhand Weg führte mich an einer Wallhede vorbei ,

wenn in den ersten Maitagen die Turm - nahm. Der Weizenanbau wurde unmöglich, die von einem Feld :vege zum Berge fich bin

segler hoch über den Häusern des Dorfes und die Felder mußten mit Roggen bestellt og. Ihre Sträucher sind aus dem Winter¬

in rasendem Fluge mit lautem Geschrei die werden. In verschiedenen Weinbergen beschlaf erwacht, Hasel und Erle sind schon über

Insekten jagen, wenn Kuckuck und Pirol Moseltales schwanden mit der Beseitigung die Blüte hinaus . Die jungen, zart beblätter¬

thren uns so lieben Ruf erklingen lassen, dann der Hecken die Schlupfwespen der Trauben- ten Triebe der verwilderten Stachelbeeren ,

ist die Schar der Sommervögel wieder voll widler, weil ihnen die Raupen der Heden- der Brom- und Himbeeren beugen sich unter

ständig. Wenige Wochen nach der Ankunft he- fträucher fehlten , in die sie ihre Eter ableg der Laft des Schnees. Aber darunter liegt die

Die Folgen waren hier noch viel ein- braune Laubdecke des Bodens frei . Weiden¬

derten Freunde. Leider muß der aufmerksam schneidender ; die Traubenwicklerstellten den laubsänger, Hectenbraunelle und Zauntönig so hoffnungsvoll begonnene Einbürgerung
beobachtende Bogelfreund feststellen, daß die Ertrag der Weinberge völlig in Frage. Ju fingen trotz des Schnee um die Wette. Die des Wildfajans macht taum noch Fortschritte,

Zahl der Brutvögel von Jahr zu Jahr weni- beiden Fällen blieb ein anderer Ausweg als Sarabroffel hat ihr Neſt auf kurze Zeit von den früheren Reichtum

ger wird, von einzelnen Ausnahmen abge- die Wiederherstellung des Strauchwerks und verlassen, um ihren Dunger zu ſtillen wenig mehr vorhanden. Man fragt nachden
erstaunlich, mit

ſehen. Die Hauptursache der Abber Wallheden, die man gerade um die Stel in flaunt het welcherTreffsicherheitfie Ursachen biefer bellagenswerten Erscheinung.

nahme der Vögel ist der Umstand, daß gerung des Ertrages beseitigt hatte. Solche im Handumdrehen ein Dutzend Regenwürmer Grundfalsch ist es, diesen Ridgang nung

ihnen durch unsere Kultur bie Gelegenheit Heden find in vielen Gegenben die letzte zu unter dem faulenden Laube hervorzieht. Fa Linie den vierbeinigen und gefiederten Räu¬

zum Reſtbau und zur Aufzucht ihrer Jungen lucht für so mancherlei Pflanzen und Tiere. fanguinebühner scharren hier erfolgreich bern zur Laft zu legen. Wenn der Judys
die beim Näherkommen ab , wäh - fchlägt , dann handelt es sich fast immer umentzogen wird. Wir müssen den Vögeln, wol- die sonst nirgends mehr Unterkunft finden. ne festeren betur en faut plärrenditie. Hafen reißt und der Babicht einen Fajan

rend die ersteren im dichten Gestripp Del frante Stücke , deren Beseitigung im Interlen wir ihrer Abnahme erfolgreich entgegen Strauch und Buschwert bilden den

arbeiten , zunächst das zu erseyen fuchen , was fung finden . Goldammern fuchen im herge effe der Vererbung nicht zu beklagen ist. Ge
ihnen durch die Kultur genommen worden ist.
Bei den Höhlenbrütern, zu denen die so nüß¬ brakten Kaff nach Nahrung, und die Ranch funde Tiere fallen den Räuber

chen Meisen, Spechte, Baumläufer und Klei¬ schwalben streichen matten Fluges im Wind¬
schatten des Hages aus und ab.

gehören, ist das durch Anbringen fünft
licher Nisthöhlen einigermaßen gelungen
Schlimmer find unsere Freibrüter daran .
Wir verstehen darunter solche Vögel, die im
Gebüsch, auf Bäumen oder auf der Erbe , am
Ufer der Gewäffer , im Schilf usw . offene
Rester anlegen . Für diese Vögel , zu denen
unfere besten Sänger und wertvollsten
Gehilfen im Kampfe gegen ge
fährliche Schädlinge gehören , macht

fich der Mangel an Nistgelegenheiten immer

Lebensraum unserer Sangesfürften

und wertvollsten Insettenvertilger. Wie bie
Wallheden insbesondere für die Vögel eine
rettende Zuflucht bilden, das zeigte recht
deutlich der schwere Nachivinter des Jahres
1927. Seit einigen Tagen waren die Rauch
schwalben wieder da, die Amsel brütete schon,
ba febten noch einmal Froit und Heftiger

Unsere Jäger tager mit Recht über den

Ridgang der Niederjagd Die Wachteln find
fait völlig verschwunden; die Rebhühner neh
men von Jahr zu Jahr immer mehr ab ; die

Photowettbewerb der Reichsrundfunttammer
Die Reichsrundfunffammer hat einen gro- | der Rückseite durch ein turzes Schlagwort er

mehr bemerkbar , seitdem mit einer wahren Ben Photowettbewerb ausgeschrieben , läutert wird (z. B. Rundfunk bringt Freude ).

zum Opfer .

an Hasen st

Rückgang in erster

nur selten

Schuld am Niedergange der Tierwelt

ist in erster Linie der Mensch selbst. Durch
eine übertriebene Ausnutzung des Bodens ,
durch die Beseitigung von Heden, des Busch
und Strauchwerks an den Feldrändern ver
wandelte er die Landschaft vielfach in eine

öde Kultursteppe , ohne jeglichen Schuß für .
Vogel und Wild . Solche Kultursteppen mei
den die Tiere , und alle Versuche zur Hebung
des Bogel und Wild bestandes müssen schei
tern , wenn der Mensch seinem Reinigungs¬
fanatismus nicht Einhalt gebietet. Erhaltet
beshalb die wenigen noch vorhandenen WallSucht in sinnlosester Weise überall der sich unter der Parole , , Durch Rundfunt Der Umschlag muß außer der Anschrift , ,An

Heden erhaltetGroß
Unterholz in den Wäldern und an den Wald - deutschlands wendet Er beginnt am 15 . April den Vermerk : Photowettbewerb Durch Rund - benn wo es an Strauchwert gebricht , da tüm
rändern abrasiert , Feldfluren verkoppelt , und endet am 15 . Juni . Teilnahmeberechtigt funt immer im Bilde " tragen . Der Absender mert nicht nur der des Bodenschutzes beraubte
Teiche und Sümpfe ausgetrocknet und Bach sind alle Rundfunkteilnehmer arischer Abstam darf nicht angegeben werden . Name, Beruf
läufe begradigt werden. Diese einseitige Bamung und deutscher Staatsangehörigkeit. Auf und Anschrift des Einsendere sind lediglich in Wald und das Feld, sondern da leidet auch
bauſehung unserer Tage geht noch weiter: Verlangen muß der Bewerbernach einem einzufügenden, verschlossenen Umschlag und Forstwirts; es degeneriert das Wild, es
Beide verschwinden. Die schmale, glattgeſcho photographen sind von der Teilnahme am Kennziffer und den Namen des Gaues tragen wird der Schmetterling bem Walde nicht
vene Hede ist noch zu platzraubend ; sie muß
dem häßlichen Drahtzaun Plaz machen . Der

Wettbewerb ausgeschlossen .

mitzuteilen , der außen nur die sechsstellige

der Bogel , der treueste Mitarbeiter des Land¬

mehr zum Schmucke , sondern zur Gefahr .

der Verordnung vom 29. November 1935 im
Regierungsbezirk Aurich gelgenen Wallheden
(Senics) dem Schuße des Reichsnaturschutz¬
gesetzes unterstellt sind.

Wir wollen hier noch anfügen , daß nach

darf . Die Sendung muß freigemacht sein .
Sieben große Aufgaben find ge

naturentfremdete Mensch hält sie für etwas stellt. Die Themen lauten : Rundfunk 1939. Maßgebend ist der Boststempel dieses
im Letter Einsendetermin ist der 15. Juni

Unzulässiges ; der Reiz der Landschaft macht Heim , Politischer Gemeinschaftsempfang ,

auf ihn wenig oder gar keinen Eindruck. Er Rundfunk und Jugend, Rundfunk auf dem Tages. Einsendungen, die diesen Forderungen
würde aber den Wert der Hecken und des Lande, Rundfunkempfang im Betrieb, Mit nicht entsprechen , scheiden aus dem Wett
Buschwertes höher einschäßen, wenn er deren dem Rundfunk-Kofferempfang in die Ferien bewerb aus. Alle Einsendungenverbleiben im

Es ist verboten , Wallhecken ( Knids ) zu be
forderliche Wirkung auf das Gedei - und ins Wochenende. Der Auto -Rundfunk Besitze der Reichsrundfunktammer . Eine Rüd¬

hen der von ihnen beschirmten Nutzpflan - empfänger ein unentbehrlicher Reisebeglei- sendung erfolgt nicht. Die Einsendungen sind feitigen , insbesondere sie zu roden und abzu

zungen und ihrer Bewohner beobachten ter . Jeder Bewerber darf höchstens drei Bil - an den Landesleiter der Reichsrundfuntfam tragen ober zu beschädigen. Als Beschädigun

wollte. Ein interessantes Beispiel dafür bieten der einsenden Die Wahl der Aufgabe ist frei mer , Parteigenossen Anthöfer , Oldenburg i. D. , gen gelten auch das Ausbrechen von Zweigen,
das Verlegen des Wurzelwertes und jede an

die Wallheden oder Knids , wie wir sie im gestellt . Jedes der drei Bilder kann eine an - Meinardusstraße 4, zu richten ,

Es sind Preise im Gesamtwerte dere Maßnahme , die geeignet ist , das Wachs
nördlichen Deutschland , besonders in Schles dere der gestellten Aufgaben behandeln .

Die tum der Heden nachteilig zu beeinflussen .
wig -Holstein, finden . Sie dienen als wert Bilder dürfen noch nicht veröffentlicht worden von 20 000 Reich 3 mart ausgefeßt .
boller Windschuß und bieten zahlreichen sein. Negative find nur auf Anforderung fünf Reichspreisträger und die ersten beiden

Bögeln treffliche Ristgelegenheit . Und so war einzusenden . Die Bilder müssen 9 mal 12 Preisträger jeden Gaues erhalten außerdem
das Eingvogelleben in diesen Gegenden ein Zentimeter groß sein, schwarz-weiß hochglän , ie eine Grenbauerkarte für die "16. Große
überaus reiches, Um den Boden beffer auszu- zend und reproduktionsfähig. Sämtliche Bil Deutsche Rundfunkausstellung in Berlin 1939"
nußen, begann man mit dem Ausroden dieser her müffen auf der Rückseite eine ſechsstellige Sämtliche Gingeidungenwerden in denGouen

Damit verschwanden auch die Kennziffer und den Namen des Gaues tragen durch einen Prüfungsausschuß unter Vorsitz
Wallhecken .Babreiden Bögel, die bis dahin die so (s. 23. 135613 Bau Wefer-Gm3). Außerdem bes Pandesleiters der Reichsrundfantkammer
schädliche Weizenfliege niedergehal ist es erwünscht, daß der Inhalt des Bildes auf gesichtet.

Die Juden als Hehler /

Ferner ist in freier Natur verboten , in der

Zeit vom 15. März bis zum 30. September:
Seden, Gebüsche und lebende Bäume zu
roden, abzuschneiden oder abzubrennen, die
Bodendecke auf Wiesen, Feldrainen,
nustem Gelände an Hängen und Hecken ab
aubrennen und Rohr- und Schilfbeständezu
beseitigen .

unge¬

dem Handel oder Pfänderleihen ein Gewerbe Der Schlußabjaß bezieht sich auf alle Dehler
Aus den ersten Amtsblättern in Ostfriesland

Diese gesetzlichen Vorschriftenmachen " . Uns macht heute nachdenklich, daß und lautet :
während der Hannoversch-Großbritannischen Zeit fünf der angezogenen siebzehn Baragraphen sind so deutlich und ausführlich, daß es deren

sich ausdrücklich mit dem Juden befassen und weiterer Auseinandersetzung nicht bedarf . Dienon Janßen , Tergast

Da muß zunächst noch eingeflochten werden , zwar so, daß man dabei deutlich erkennen Entschuldigung mit der Untunde derfelben
Da muß zunächst noch eingeflochten werden , tann , der Charakter der Juden , der Wert fann daher in feinem Falle angenommen wer

sonders um die Jahrhundertwende
ins 19 . daß im Jahre 1818 die Regierung des König oder besser Umvert seiner getreu nach dem den , und hat folglich in jeder , durch llebertre¬

oz . Unser Heimatland Ostfriesland hat be

schichte erlebt . Die erste preußische Zeit , von und damit auch für Ostfriesland mit der Her - Talmudgesetz abgegebenen eidesstattlichen Ver - tung der bor aufgezählten Vorschriften , die

Jahrhundert hinein eine wechselvolle
Ge - reiches Hannover für ihren Hoheitsbereich

Der Paragraph 1243 hebt hervor : Hat ein
1744 an, dauerte nur bis zum 25. Oftober ausgabe einer Gesetzesfammlung begann. Vor- sicherungen ist genau durchschaut.

1806, bis furz nach der Zertrümmerung Preu- her waren nur jogenannte Rejtripte der unte¬
damit verbundenen gefeßlichen Nachteile not¬
wendig verwirkt , und deren Erleidung seinem

Bens durch Napoleon . Von da an bis zum ren Stellen , Landdrosteien und Aemter , in ube wissentlich gestohlene Sachen getauft , eigenen Vorfaße oder Versehen zuzuschreiben . "

1. Juli 1810, gehörteOstfriesland zum König- Umlaufgesetzt worden. Diese Art und Weise oder zum Pfande angenommen: so verliert

reich der Niederlande ; die Ems war Verwal - der Publication stellte sich nicht als zwed -
den Schuß des Staates , und soll aus dem stigbeamten der hannoverschen Regierung , er

"

tungsgrenze zwischen dem Departement Gro- mäßig heraus", und so wurde nun den Be- Lande geschafftwerden!"

1 en mit dem Reiderland und dem rechts- hörden und Gemeinden aufgegeben, die unent¬
bezeichnet sich ausführlich mit önigliche

Ostens , mit Teilen des Oldenburger Landes . sammlungen sorgfältig aufzubewahren und rechtmäßigen Inhaber aber nicht erstattet und Räthe . von Vangerow . "

enschen Ostfriesland , dem Departement des geltlich gelieferten Exemplare der Gesetzes - Sache , oder der volle Wert derselben , dem Ganzlei verordnete Direktor , Vice - Direttor

Bon 1810 bis zum 8. 11. 1813 waren unsere ben Amtsnachfolgernzu übergeben. Diese er werden; fo ist gegenden Verbrecher, noch vor

ostfriesischen Vorfahren direkte französische sten Amtsblätter mit ihren Nachfahren bis in seiner Wegschaffung aus dem Lande , mit ein wie diese Verordnung in der Praxis be .

Untertanen , von 1813 bis 1815 zum zweiten die Jeztzeit hinein finden sich noch auf den bis zweijähriger Zuchthausstrafe , nebst Will¬

Male Preußen und durch die antideutschen Hausböden der meisten Bürgermeisterhäuser,
tommen und Abschied , zu verfahren .

Duertretbereien eines Metternich wurden sie sorgfältig eingebunden , aber nicht immer ben

fer -Ems hin .

Amtsblätter

Baragraph 1245 : Hat ein Jude zwar we

folgt worden ist in dem wohlgemerkt Groß¬
britannisch ( !) - Hannoverschen Reich oder viel
mehr hier in einer seiner Landdrosteien (heute

In Preußen war sechs Jahre vorher das
sogar einmal königlich großbritannische Han - Mäusen und Silberfischchen verschont . Es sind der wissentlich , noch gegen erhaltene Verwar - Regierungsbegirt ) .

noveraner . Erst von 1866 an ging der Weg im Lauf der 120 Jahre einige Zentner in ung , aber doch mit Verabsäumung der gefeß - |

wieder gemeinsam mit Preußen (zum dritten jedem Ort geworden! Auch ein Gedante zum lichen Vorsicht , eine gestohlene Sache gekauft , Juden - Emanzipationsgesetz herausgekommen ,

tönnten eingestampft werden ; es würde ge - ihn Sie im Paragraphen vorgeschriebene will tigten Staatsbürger machte . Man kann eben
nicht so ohne weiteres entscheiden , wie dieses

Paragraph 1246 zeigt am besten die Kennt Gefet etwa die hier wieder ausgegrabenen
nis vom wahren Wesen des Juden , man Paragraphen im deutschen Bundesstaat Han¬

In verschiedenen Beröffentlichungen find nügen, wenn eine Sammlung dieser alten BüfürlicheStrafe statt.

bereits Fälle von Uebergriffen der cher bei den Landesämtern oder nur im Au

Tain . uds , bestimmt aber von der Tatsache, in der tatsächlichen Anwendung mildernd be
jüdischen Rasse in Ostfriesland behan - richer Archiv erhalten bliebe !

Gleich im ersten Jahrgang der königlich möchte auch bald annehmen , vom Inhalt des nover , töniglich - großbritannischer Prägung ,

erste Amtsblatt für unsere Heimat als Zeuge großbritannisch-hannoverschendelt worden , doch sei hier nun einmal das

zitiert . Wir haben sonst schon gehört vom Ein - befindet sich die Verordnung Nr . 50 vom 20 . daß der vorn herausgeschmissene Jude hinten einflußte . Die Auricher Justiz Canzlei hatte

Friedrichs des Großen , gegen die nach ihrem Königlichen Justiz -Canzlei zu Aurich , enthal - aber zum zweiten Mal auf einer solchen schen Landrecht ausgezogen . Das war schon

Talmud handelnden Juden . Wir wissen von tend eine Warnung des Publicums vor dem Hebertretung betroffen , so soll , wenn er auch unter Friedrich dem Großen ausgearbeitet ,

" Darin wird nach dem bekannten graphen 1243 , 1244 vorgeschriebenen ordent - 1900 gegolten , in Ostfriesland also auch noch

die sich heute ihrer Demokratte rühmen und Wert verfahren der Hehler ist so gut wie der sichen Etrafe gegen ihn verfahren werden . "

gern für die verfolgten " Juden in den auto - Stehler " , das heißt , ein jeder solle sich vor¬

selbst nicht aufnehmen wollen , sie dachten frü - nicht etwa aus einem Diebstahl herrühren auf Abarbeitung des Schadens nach Vorschrift legte Herausstellung der Juden als

ritären Staaten eintreten , die Juden dagegen sehen und prüfen , ob das ihm angebotene Gut selbst , daß dadurch dem Beschädigten das Recht im Gesetz von 1812 , hier die gesetzlich festge

her einmal ganz anders ; wenigstens thre tönnte . Ganz besonders wenden sich die ein - des Paragraphen 1117 anzutragen , nicht be - Ertragauner im Punkte behler unb

imern und Bistümern . Auch die Staaten , stähle . .

erefutiven Dogane taten es .

zelnen

"1

Baragraphen an die Leute, die aus

nach der hannoverschen Zeit , nach 1866 ; damit
Paragraph 1247 : Es versteht sich aber von galt bennoch , trotz der Gleichheit der Juden

nowmen werbe Stehler " .



Auto -Vermietung / Autostand / am Bahnhof
Unter dieser Nummer sind zu erreichen :

Hattermann Knipp König Löning Mohr Müller

Leda Deichacht ! Im Auftrage habe ich ein sehr
Die Nutzungsberechtigten von
Deichstrecken in der Leda Deich
acht haben den angeschwemmten

Schönes Wohnhaus
Teek etc. bis zum 20. d. Mts . ( auch als Zweifamilienwohnhaus geeignet ) , nebst ca. 20 avon den Deichen zu entfernen, Garten , in Shebove an der Ihrenerstraße belegen , zuevtl . zu verbrennen . Insbeson
dere wird zu der frühzeitigen günstigen Bedingungen unter der Hand zu verkaufen .
Bekämpfung des Unkrauts auf
gefordert . Zentralheizung im ganzen Hause vorhanden .

Antritt nach Uebereinfunft .Nach der Entfernung von
Straßenbäumen befindet sich Shehove .Stellenweile noch Abfallholz an
den Deichen . Käufer der Fernspr . 35 .
Bäume haben diefes sofort zu
entfernen . Die Deichrichter

Zu verkaufen

3m freiwilligen Auftrage der
Eheleute 6. Kaßmann in The
hove werde ich am

Freitag , dem 21. April d . 3.J . ,

Ruf 2550
Stellen -Angebote

Zu sofort eine

Hausgehilfin
f . d . Dormittagsstunden gesucht .
Frau Weert Lehmann ,
Leer , Pferdemarktstraße 23 .

Stellen -Gesuche

Bewerbungen
feine Originale

Vermischtes

Geld gefunden !
Bu erfragen bei der OT3 , Leer

beifügen ! nehme noch
Suche für meine 14-jährige2 Enterfohlen undTochter eine Stelle alsRudolf Dickenpace Stundenhilfe gesucht. Blichtjahrmädel.Versteigerer .

Schweres Arbeitspferd
zu verkaufen oder gegen leich
teres zu vertauschen.
Joh . Schmidt ,nachmittags 14 Uhr , Groß - Oldendorf .Im Auftrage der Eigentümer folgende gebrauchte , jedoch Jehrwerde ich am

Freitag , dem 21. April 1939
nachmittags 6 Uhr |

in der Müntinga ' schen Gaft
wirtschaft in Bingum , das in
Bingum belegene

Haus
zur Zeit bewohnt von Sanders ,
Kock und Kuhr nebst daneben
liegenden Bauplatz und das
ebenfalls in Bingum belegene

Haus
aur Zeit bewohnt von Potthaft
und Böke mit dem daneben
liegendem Bauplatz einzeln öffent
lich versteigern .
Leer , den 14 . April 1939 .

Dr . Anton Klasen , Notar .

Kraft Auftrages werde ich

gut erhaltene

Mobilien ,
unter anderem :

1 rote Plüsch -Garnitur (eiche)
(bestehend aus 1 Sofa , 2 Sesseln
4 Stühlen , 1 gr . Spiegel , Der
tikow , 1 Ausziehtisch , 1 Schenk
tisch ) .

ferner :
12fchläfige Bettstelle mit Ma
traße , 1 Flurgarderobe , 1 Korb
fellel , ca. 12 Stühle , 2 Walch
tische mit Spiegel , 1 eichenen
Schrank , 3 Küchenschränke , 2
Topflchränke , 1 Anrichte , 1
Schrank , 5 Tische , 2 Stuben¬
öfen , 1 Partie Gläser , 1 Bades
wanne , 1 kupferner Wasch
kellel , 1Kartoffelquetschmaschine ,
1 Bücherbort , Blumenkübel und
Töpfe , div . elektr . Lampen , 1

Brotschneidemaschine , 1 Hebel
waage , Gardinenkasten , 1 Partie
Säcke

an Ort und Stelle öffentlich meist
bietend auf Zahlungsfrist ver
kaufen . Besichtigung 2 Stunden

Thrhove . Rudolf Pickenpack ,

heute , den 15. April 1939 vorher gestattet.
Sonnabend ,

nachmittags 6 %, Uhr ,

in der Voigtschen Gastwirtschaft
( Wörde 10 ) hierfelbft

Versteigerer .

Kohlmeyer , Jurhove .

Zum 1. 5. 1939 oder später

ja . Mädchen
für Haushalt gelut .

Ein zweijährigesbelegtes Rind Frau Martha Sprenger ,zu verkaufen .

OZIALIS
ONAL

SO

SC
H

E

D. O Schmeidorin , Wefterftede i O

Angebote unter & 455 an die
OTZ , Leer .

Minder in Weide
Focken , Völlen .

Nehme einige Ninder und

Kraftfahrer saber in gute Weide.sucht
Stellung

Führerschein sämtlicher Hlaffen .
Rolf Heidelberg ,
Manenburg , Poft Börgermoor .

Kreisleitung der NSDAP . Leer
Kreisschulungsamt

Es ist beabsichtigt , einmal wöchentlich im Kreishaus in der brunnen
Straße , um 8. 30 Uhr , eine Arbeitsgemeinschaft durchzuführen ,
in der weltanschauliche Fragen , die heute jeden National
fozialisten bewegen , durchgearbeitet werden .

An dieser Arbeitsgemeinschaft kann teilnehmen : Jeder Parteigenoffe und jedes Mitsglied einer Gliederung oder eines angeschlossenen Derbandes der NSDAP .
Interessierte Männer und Frauen wollen sich bis zum 22 . 4. 1939 bei der Kreisleitungder NSDAP . , Kreisschulungsamt , Brunnenstraße 14 , melden .
Beginn der Arbeitsgemeinschaft wird noch bekanntee eben .

Zu verkaufen eine

Kreisschulungsamt Leer

tragende Brämienstute
das unbankm. FleischSanomag-Limufine und eine 2-jähr. Stute

einer schweren fetten Kuh 3/18 PS , 4 - Sizer , Zentral F . Bruns , Ammerfum .
schmierung, Oeldruckbremse, wei hochtragende älterein passenden Stücken öffentlich zu verkaufen .

meiftbietend auf Zahlungsfrift Schriftliche Anfragen unter L 456verkaufen .
Leer . L . Winckelbach ,

Dersteigerer .

an die O13 . feer . Stammtähezuverkaufen

Jüngerer Verkäufer (in)
auf sofort oder später gesucht .

A. de Boer , Weener . .

Kräftige pikierte

Gemüsepflanzen
Weiße , Rot , Wirfings , Spige
und Blumenkohl , Salat ,
Kohlrabi

Blumenpflanzen
Stiefmütterchen ,

Dergißmeinnicht ,

Jelängerjelieber , Nelken

Sempfiehlt die Gärtnerei

Wilh . Janssen , Weener

GaragenW. Neemann , Steenfelde . Zum Eintritt per 1. Mai tüch
tiges , folides

Bauer Jocke Duis in Groß- Guterhalt. RollwandEin einjähriges NindOldendorf läßt
zu verkaufen .

am 19. April 1939 , Leer, Bergmannstraße 171.
nachmittags 2 Uhr ,

in bezw . bei feinem Hause wegen
Einschränkung der Landwirtschaft

1 .

Baddelboot Jehr gut
erhalten

zu verkaufen .
Leer , Bremerstraße Nr . 49 .

2Pferde2PferdeBoltsempfänger
minämlich :

zu verkaufen .

Alts , Leer , Westerende 50 .

habe eine junge mildywerdende

Kub

Küchenmädchen zu vermieten
gesucht . Angebote an

Hotel Deus, Oldenburg i . 9. Behle , Leer, Garrelsstraße 3

Nordseebad Borkum
Telefon 2452

Eine gutgebende

hundKuhfalb sträfta. Mädchen Tischlerei mitLadenein

zu verkaufen . f . alle vork . Arb . zum 1. Juni
301 W, gut W. Depping , Steenfelderfeld . gelucht , b. gutem Lohn , daselbst
erhalten ,

preiswert zu verkaufen .
Leer , Hoheellern 36 .

eine 2jährige Fuchsstute Guterhaltene weiße

Junge belegte

Weide bezw . Milchuh
zu verkaufen .

jg . Mädchen

Schlicht u. Schlicht, evtl. etwas
f. leichte Hausarb . 3. 1. Juli gel .

Taschengeld .(Mutter Sternſtute) und ein Kinderholzbettstelle Hinrich Fischer. WarfingsfehnFremdenheimScharphuisälteres Arbeitspferd
2 .

mit Matratze , 2 Bettstellen
und 1 Matratze zu verkaufen .

Leer , Augustenstr . 7 , Seiteneingang

Wochenendwagen
zu verkaufen .
Leer , Bremerstraße 4 .

Schöner , fast neuer

2 prima Kuhfälber
(eins Herdbuch ) zu verkaufen .
Fritz Boekhoff , Loga .

Kuhfalb

und Einrichtung umstände
halber Jofort zu vermieten .
Offerten unter Nr . 200 an die
OTZ . , Papenburg .

Geldmarkt

JüngererArbeiter1500-2000RM.
gesucht .
Herm . Stümpel ,
Leer , Heisfelderstraße 81 .

(Schwarzbunt ) zu verkaufen . Gesucht auf sofort oder später
Cornelius Efkes , Hesel .14KopfHornvichKinderwagen inSuhlalbals : preiswert zu verkaufen .

eine

landwirtsch. Gehilfin.Ein Kuhtalbzu verkaufen Eilertzu verkaufen Eilert Weers , Remels .

auf sichere Hypothek anzuleihen
gelucht .

Angebote unter L. 454 an die
OTZ . , Leer .

Reichenheftone

BlutundBoden

3 Milgtahe , 4 2jährige zu erfragen bei der OTZ. Leer 3. Appeldorn , Deterr . Für meinen Betrieb in Jemgum- zur
Rinder , 3 1jährige Minder ,
4 Kälber

3 .

Sofort lieferbar :
5 Wochen alte1 Göride -Sachsmotorrad verkauft

(fabrikneu )
an gebrauchten Sachen : RolfBoden, Mechanikermeiſter ,

2 Ackerwagen , 1 Erdwüppe ,
2 Mähmaschinen ( 1 fast neu ) ,
1 Harkmaschine ( neuwertig ),
2 Paar Kreiten , 1 Schleifstein ,
1 Pflug (faft neu ), 1 Löffelegge ,
1 Kornweher , 2 Pferdegefchiere

fen Wege freiwilliger Dersteige
zung auf 6monatige Zablungsfrist
durch mich verkaufen .

Besichtigung 1 Stunde vor Be
ginn . Unbekannte Bieter haben

Theringsfehn .

Zu verkaufen

beffe 2-jähr . br. Stufe
Dorder und Hinterf . weiß .
Mutter : Sternftute , Großm . :
Aug . Aussch . Stute

geile luche ich verheiratetenLämmer Bieh undVierdepfleger
Johann Focken , Brunn .

Ein neuer

Ackerwagen zu ver

kaufen
5. Voget, Schmiedemeist., Döllen

Zu mieten gesucht
H. Boekhoff jr . , Bentstreek2 junge Beamte Juchen zum 1. 5.bei Remels .

BitSicherheitsleiſtungzurechnen. SerfelRemels . H. Spieker , zu verkaufen .

Versteigerer . G . Tebben , Detern .

möbl . Zimmer
mit voller Verpflegung .
Schriftl . Angebote unter L 457
an die OTZ . Leer .

als Verwalter ,
der alle vorkommenden Arbeiten
übernimmt , gegen gutes Gehalt
und freie Wohnung.

Julius van Lefsen , Bunde
Fernruf 126 .

Zu vermieten

Schöne Wohnung

K. D. Niekamp,Leer
Groningerstraße . Fernruf 2021 .

Bestellung . werden auch in beiden
Geschäften entgegengenommen .

Sämtliche Farben , Lacke , Pinsel
u . Polituren kauf . Sie in gut . Qua¬
litäten zu bill . Preisen b . Fachmann
Wilhelm Billker , Malermeister ,

Ihrhove

Lichtspiele

Remels

Montag abend 8 Uhr

Der Terra - Großfilmid

Ziel in den Wolken

ein

Brigitte Horney ,
Albert Matterstock .

Das ist wahrhalt

Spitzenfilm , ein Meister¬
werk ! Bedeutende Dar¬
steller sind von einem er¬
folgreichen Filmregisseur
hervorragend eingesetzt ,
und die lebhafte Folge der
heiteren und der ernsten
Szenen verspricht starke
Spannung und ein pak¬
kendes Erlebnis .

Programmwechsel !

Wochenschau

Reichsnährstand
Kreisbauernschaft Leer

Es besteht Veraulaffung , nochmals wieder auf die Verordnung
weisen , in der wörtlich in den §§ 1, 4 und 11 aufgeführt wird :

§ 1

Sicherstellung des Brotgetreidebedarfs vom 22. 7. 37 hinzus

Jeder Erzeuger inländischen Brotgetreides iſt verpflichtet, allesBrotgetreide , das er geerntet hat , abzuliefern .
§ 4

Erzeugnille hieraus dürfen weder vom Erzeuger des Brotgetreides !

1. Brotgetreide (fowohl gedroschen als auch ungedrolchen ) oder
noch von anderen zu Futterzwecken verwendet werden .2. Brotgetreide (fowohl gedroschen als auch ungedroschen ) oderErzeugniffe hieraus dürfen zu Futterzwecken nicht gekauft, erworben , verkauft , veräußert oder sonst in den Verkehr gebrachtwerden .

3. Die Vorschriften der Abs . 1, 2 gelten auch für Brot undandere Backwaren sowie für Abfälle hiervon , die zur menschlichenErnährung geeignet Jind .
§ 19

Wer den Vorschriften dieser Verordnung oder den zu ihrerDurchführung erlassenen Vorschriften vorfäßlich zuwiderhandelt,wird mit Gefängnis und mit Geldstrafe bis zu hunderttausendauf fofort zu vermieten Reichsmark oder mit einer diefer Strafen bestraft.G. Zimmer, Nordgeorgsfehn . l Der Kreisbauernführer . Jan CL . Janssen .
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